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Halle, den 12. September.

Die Aebungen im deutſchen Heere.
v IIIWie wir in dem vorhergegangenen Artikel ausführten,

hält unſere deutſche Jnfanterie in allen Theilen des
Schießweſens mit ihrem vortrefflichen neuen Gewehre ihre
Schlußprüfungen ab; wir aber wollen den freundlichen
Leſer einladen, uns nun zu den Manövern der Armee zu
begleiten und ſich einen allgemeinen Einblick in dieſen
e Zweig der Ausbildung unſeres Heeres zu ver
ſchaffen.

Gegenwärtig meſſen ſich die Truppen, nachdem kaum
das „Schießexamen“ beendet, in einem weiteren, friedlichen
Wettkampf und wenden ihre Kräfte einer Aufgabe zu,
welche dem kriegeriſchen Leben etwas näher kommt, als
das Leben in der Garniſon: Die Herbſtmanöver!

Der Zweck der Manöver iſt hauptſächlich neben
Stählung des Mannes in Ertragung von Strapazen jeg-
licher Art und Vervollkommnung der Kriegsgewandtheit,
den Führern Gelegenheit zu geben, die Handhabung und
Beweguug größerer Truppenmaſſen zu erlernen und dabei
ihr Verhalten dem Kriege ſo entſprechend einzurichten, wiedies im Frieden überhaupt möglich iſt. Die zu einem

Manöver verſammelten Truppen werden entweder unter
einem Befehl vereinigt und der Feind wird nur „markirt“
oder die Truppen manövriren in zwei Abtheilungen gegen
einander. Bei den Manövern mit markirtem Gegner com-
mandirt der oberſte Truppenbefehlshaber ſelbſt. Der
Führer des markirten Feindes erhält eine Jnſtruction, in
welcher die einzelnen Gefechtsmomente, welche durchgeführt
werden ſollen, angegeben ſind. Der Feind, welcher markirt
werden ſoll, wird nun dargeſtellt, indem z. B. eine Section
mit einer Flagge ein Bataillon bedeutet, 6 Reiter mit
Flagge, Führer und Trompeter eine Eskadron, ein Geſchütz
ſtellt eine Batterie vor c. Verbandplatz, Stellung der
Munitionswagen, oder das Feuer mit Granaten auf
Artillerie, Jufanterie, Cavallerie wird ebenfalls durch
Flaggen gekennzeichnet. Zum Beiſpiel beim Feuern der
Artillerie auf Jnfänterie wird der letzteren eine rothe

Flagge zugekehrt, beim Feuern auf Cavallerie eine weiße
Flagge e.

JInmntereſſanter und der Wirklichkeit am nächſten kommen
die Manöver zweier Abtheilungen gegen einander die
Thätigkeit der Führer und der Truppen können hierbei
den Verhältniſſen des Krieges am nächſten gebracht werden.
Der leitende Befehlshaber entwirft für beide Theile eine
gleichlautende Generalidee, welche die Kriegslage im allge

weinen erſehen läßt, außerdem aber für beide Parteien
je eine Spezialidee. Letztere enthält zunächſt das, was
Jedem von beiden Theilen insbeſondere bekannt werden ſoll,
und den ihm zu ertheilenden ſpeziellen Auftrag.

Die Führer beider Parteien handeln nach Empfang
ihrer Aufgaben ſelbſtſtändig und nur nach der gegebenen
Kriegslage; ſie treffen demgemäß ihre Anordnungen ſo,
wie ſie es im Ernſtfalle auch thun würden. Es kommen
unn bei der Ausführung derartiger Manöver alle dem
Kriege ähnlichen Verläufe vor. Anmärſche, Schützenge-
fechte, Angriffe auf Ortſchaften, Wälder 2c., Stürmen von

Höhen und Engpäſſen, Flußübergängen und Thaleingängen,
ferner hitzige Attaquen von Cavallerie, Wegnahme von
Batterien u. ſ. w. u. ſ. w.

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Kampf im Ernſtfalle
von Umſtänden abhängt, welche bei den Friedensübungen
gar nicht oder in beſchränkter Weiſe ſich geltend machen.
Dies gilt namentlich von der Waffenwirkung, welche bei
den Manövern nicht erkennbar und infolge deſſen öfters
wenig oder gar nicht gewürdigt wird. Es iſt dann Sache
des Leitenden und hauptſächlich der Schiedsrichter, eine
unparteiiſche, richtige Entſcheidung zu treffen, welche z. B.
dahin getroffen werden kann, daß eine Truppe für die und
die Zeit kampfunfähig iſt, oder daß dieſe Batterie für
einige Zeit bewegungsunfähig erſcheint c. 20.

Werden unnatürliche Verwickelungen herbeigeführt,
oder ſind die Kämpfenden zu hitzig geworden, ſo wird das
Gefecht momentan unterbrochen, indem der Leitende „das
Ganze Halt“ blaſen läßt, um es dann nach Regelung der
Verwickelungen wieder fortzuſetzen. Glaubt nun ein oder
der andere Parteiführer ſeine Aufgabe gelöſt, ſo bricht er
das Gefecht ab und meldet es dem Leitenden, oder dieſer
läßt ſelbſt das Manöver beenden, wenn die Anſtrengung
der Truppen zu groß würde. Hierauf bläſt es „Offiziers-
Ruf“, worauf ſich die betreſſenden Offiziere zur Kritik und
Beſprechung beim Leitenden einfinden.

Nun iſt aber, wenn der Manöverbummler einem
friſchen Glas Bier zueilt, oder ſich auf einem grünen Raſen
unter einen kühlen, Schatten ſpendenden Baum ſetzt und
ſeinen in Zeitungspapier eingewickelten Schinken oder ſeine
Cervelatwurſt verzehrt, und dann zur Heimath zueilt, keines
wegs auch ſchon Ruhe und Mahlzeit bei den ermüdeten
Soldaten eingetreten, ſondern der Uebergang aus dem Ge
fechte in den Zuſtand der Ruhe wird jederzeit in völliger
kriegsmäßiger Weiſe herbeigeführt und dann erſt darf ein
Theil in die Quartiere gehen, während der andere noch
weiter „Krieg führt“. Während die eine Partei Vorpoſten
aufſtellt, zieht ſich die andere unter dem Schutze einer
Arrièregarde (Nachhut) zurück und bezieht daun ſpäter auch
Vorpoſten. Aber auch nach Beziehen der Vorpoſten, die
unter allen Umſtänden immer in voller Kriegsbereitſchaſt
bleiben, treten nur wenige Ruhepanſen ein. Neben den
Vorbereitungen zum Biwak, als Stroh faſſen, Holz ſpalten,
Kochlöcher graben 2c., werden kleine Unternehmungen
und auch größere Recognoscirungen der Vorpoſten gegen-
einander fortgeſetzt und die Stille der Nacht wird häufig
durch Alarmirungen unterbrochen. Der „LCiviliſt“, der
einem ſolchen Manöver angewohnt, macht nun vielleicht
einen „Bummel“ ins Biwak des Gros, welches hinter den
Vorpoſten liegt und wo es gar luſtig und bewegt zugeht,
und betrachtet mit poetiſchen, idealen Gefühlen den Glanz
der Waffen im Mondſchein, oder ergötzt ſich an den
heiteren Scenen, welche ſich hie und da abſpielen, oder be
ſieht ſich die lachenden Gruppen am Biwakfeuer und lauſcht
jetzt andächtig dem Signal „zum Gebet“ und iſt voll von
Begeiſterung und Frende für das Soldatenleben ſobald
aber das bekannte „Herbſtwinderl“ zu blaſen anfängt und
ſich kühler Tau ringsum auf die Gegend ſenkt, da wandelt
mit fröſtelnder Miene der „Civiliſt“, die Hände in den
e ſchnell zur Mutter und tiefe, tiefe Ruhe lagert
ich über das Biwak.

Und ſo wollen denn auch wir Abſchied von den lagern-
den Truppen nehmen, mit dem ſicheren, innigſten Bewußt-
ſein, daß im deutſchen Heer, im Oſten und im Weſten, im
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Süd und im Nord raſtlos gearbeitet wird, um die Arme
in einem ausgezeichneten Zuſtand zu erhalten, und ſo das
deutſche Schwert ſtets blank und ſchneidig für alle Zeiten
zu bewahren!

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Alle Schlußberichte und Leitartikel der größeren

Zeitungen Münchens über den Aufenthalt Sr. Majeſtät
des Kaiſers heben den überaus herzlichen, heiter zwang-
loſen Verkehr zwiſchen Allerhöchſtdemſelben und dem Prinz-
regenten, ſowie den ungekünſtelten Jubel des geſammten
bayeriſchen Volkes über die Anweſenheit des Kaiſers da-
ſelbſt hervor. Bei der Rückfahrt vom Manöver zeichnete
der Prinzregent wiederum den Reichskanzler General von
Caprivi durch eine längere Unterredung aus.

Der Prinzregent von Bayern erließ an den mit
der Oberleitung beauftragten Korpsgeneral, dem Prinzen
Leopold, einen Tagesbefehl, in welchem er allen be
theiligten Stäben und Truppentheilen für die bei dem Ma
növer und der Parade in Anweſenheit Sr. Majeſtät des
Kaiſersbekundete Disziplin und Kriegstüchtigkeitaller-
höchſt Seine beſondere Anerkennung ausſpricht, den
Prinzen ſelbſt à la suite des dritten FeldArtillerie-Regi-
ments „Königin-Mutter“ ſowie den General v. Parſeval,
Kommandeur des zweiten Armeekorps à la suite des Jn-
fanterie-Leibregiments ſtellt, und eine große Anzahl von
Offizieren und Militärperſonen Auszeichnungen verleiht.
Prinz Arnulf, Kommandeur der erſten Diviſion, erhielt das
Großkreuz des Militär-Verdienſtordens.

Das „Coburger Tagebl.“ ſchreibt: Die „Nordd,
Allg. Ztg.“ in Berlin brachte vor einigen Tagen die über
raſchende Mittheilung, Herzog Ernſt habe den Kaiſer Wil
helm eingeladen, im November an Jagden auf den Be-
ſitzungen des Herzogs in Tirol theilzunehmen und der
Kaiſer habe die Einladung angenommen. Von zuver
läſſiger Seite erfahren wir jetzt, daß an der ganzen Nach
richt der Berliner öffiziöſen „Norddeutſchen Allgemeinen“
kein wahres Wort iſt. Herzog Ernſt kehrt ans Tirok,
wohin er ſich nächſter Tage begiebt, ſchon im Oktober
hierher zurück. Wir nehmen davon mit Bedauern Akt;
um die Gerüchte über eine Verſtimmung zwiſchen unſerem
Kaiſer und des Herzog Eruſt verſtummen zu machen, hätte
es gar kein beſſeres Mittel geben können.

Privatnachrichten, welche in Berlin aus Rußland
eingetroffen ſind, melden, daß die Hun e in den
nothleidenden Gouvernements erſchreckenden Umfang an-
nimint. Die Regierungsmaßregeln zur Beſeitigung des
Nothſtandes erweiſen ſich als durchaus unzureichend.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erklärt die Nachricht von
Differenzen zwiſchen dem Geſchwaderchef und den
deutſchen Geſandten in Valparaiſo bezüglich der
Behandlung der auf den deutſchen Schiffen befindlichen
chileniſchen Flüchtlinge für erfunden.

Gegen das bekannte Witzblatt „Der Kladderadatſch“
iſt auf Grund des Paragraph 166 des Reichsſtrafgeſetzbuches
(Beſchimpfung religiöſer Gebräuche) das Straf
verfahren eingeleitet worden. Es handelt ſich um ein Bilo,
durch welches die Ausſtellung des heiligen Rockes
in Trier gloſſirt wurde.

Der Finanzminiſter Miquel wird in dieſen Tagen
wieder nach Berlin zurückkehren, da ſein Urlans
abläuft. Man erwartet daun wichtige Berathungen und

re
Nachdruck verboten.

Zunderbare Regen.
Von Em. Foerſter.

Schluß.)
Jn den meiſſten Fällen iſt der angebliche Blutregen

in Wirklichkeit ein Staubregen, wobei zweierlei Arten vor
kommen, nämlich Staubregen irdiſchen und ſolche kosmiſchen
Urſprungs.

Zu den Erſteren hat ohne Zweifel der oben erwähnte,
in Miſſignadi beobachtete Fall gehört. Die Urſache dieſer
Phänomeue iſt der zimmet- oder blutfarbige Paſſatſtaub,
der namentlich an der Weſtküſte des tropiſchen Afrika ſo
häufig iſt, daß man dieſe wegen der dadurch erzeugten
Trübung der Luft auch wohl Nebelküſte nennt. Durch
dieſen Paſſatſtaub blutig gefärbte Niederſchläge kommen
ſporadiſch auch in Jtalien vor, vereinzelt ſogar in Deutſch
land, ja, bis nach Schweden und Rußland, ferner in Aſien
von Armenien bis Turkeſtan und China. Dieſer Staub
enthält Kieſelerde, Thonerde Eiſenoxyd Manganoxyd,
kohlenſaure Kalkerde, Magneſia, Kali, Natron, Kupferoxyd,
Waſſer und organiſche Materie. Nach Ehrenberg's mikroſkop-
iſchen Unterſuchungen beſteht er aus feinem Quarzſand und
noch feineren gelben oder röthlichen Staubtheilchen, zwiſchen
denen ſich zahlreiche mikroſtopiſche organiſche Formen und
Fragmente zeigen. Die von der ganzen Erdkugel aus von
den verſchiedenſten Ländern in die Höhe gehobenen Theile
dieſes Paſſatſtaubes, die in einer durchſichtigen Staubzone
ſchweben, ſenken ſich nach Ehrenberg's Beobachtungen von
Zeit zu Zeit in ſchweren Wolken nieder, geſtalten ſich beim
Herabſinken durch verſchiedene Luftſtröme zu Wirbeln und
erreichen endlich den Boden, indem ſie ſich vielfach mit dem
gerade fallenden Regen vermiſchen und dieſem dadurch eine

röthliche Färbung verleihen. Die Erſcheinung des Paſſat-
ſtaubes iſt ſomit eine terreſtriſche, jedoch keine blos lokale,
durch einen örtlichen Orkan veranlaßte, da dieſe Staubnebel

zu allen Jahreszeiten vorkommen und in ihrer Miſchung
ſtets gleichartig ſind.

Kosmiſchen Urſprungs dagegen iſt der fogen. Meteor-
ſtaub, von dem wir erſt in neuerer Zeit Kenntniß erlangt
haben; er rührt von ſtaubartig zertheilten Meteorſteinen her
und fällt zuweilen ebenfalls als Staubregen nieder.

Karl Stolp hat dieſe merkwürdige Erſcheinung oben
auf den Kordilleren mehrere Mal beobachtet. „Jch befand
mich“, berichtet er, „auf dem Paſo de las Damas, der
Waſſerſcheide Chiles und Argentiniens, in einer Höhe von
11000 Fuß. Auf beiden Seiten, ſowie auf der Waſſer-
ſcheide ſelbſt, ſchneite und tiefer unten regnete es ſtark.
Gegen Mittag ſenkten ſich die Wolken bis zu 10000 Fuß,
ſo daß die mit friſch gefallenem Schnee bedeckten Höhen
aus dem Nebelmeer hervorragten. Nach kurzer Zeit fing,
trotz der Windſtille, der Schnee an, ſich an ſeiner Ober-
fläche ſchmutzig roth zu färben, was mir auffiel. Nach
Entfernung des oberflächlich gefärbten Schuees konnte ich
beobachten, daß die friſche weiße Fläche ſich ſogleich wieder
mit einem feinen rothen Staube bedeckte. Das Fallen
dieſes Staubes dauerte ungefähr eine halbe Stunde. Die
Sonne ſchien dabei in ihrem vollen Glanze, und es war
keine Verdunkelung oder ſonſt etwas an derſelben zu be-
obachten. Da Herr Nordenſkjöld früher verſchiedene
meteoriſche Staubmaſſen unterſucht hatte, ſo kam ich auf
den Gedanken, ob dieſer Staub nicht ebenfalls meteoriſch
ſein könnte.“ Eine von Lindſtröm ansgeführte chemiſche
Analyſe ergab, daß er aus Eiſenoxyd, Nickeloxyd, Kieſel-
ſäure, Magneſium, Alumininm, Phosphorſäure, Schwefel-
ſäure, Kalk und Spuren von Kupferoxyd beſtand. Da
dies eine von allen auf unſerer Erde bekannten Mineralien
völlig verſchiedene Zuſammenſetzung iſt, ſo erſcheint die
Annahme, daß es ſich um kosmiſchen oder meteorologiſchen
Staub handele, gewiß gerechtfertigt.

Ein terreſtriſcher Staubregen ganz anderer Art iſt der
ſogenannte Schwefelregen von gelber Farbe, der meiſtens

in Begleitung von wirklichem Regen auſtritt und ganz
einfach vom gelben Blüthenſtaube verſchiedener Koniferen
und Kätzchenblüthler herrührt, der vom Winde fortgetragen
und vom Regen niedergeſchlagen wird.

Jn der Mormonenſtadt Utah am Salzſee gab es in
dieſem Frühjahr ſogar einen Salzregen oder vielmehr
SalzSchneez. Mit letzterem fiel nämlich aus den oberen
Regionen eine ſo beträchtliche Menge Salz zur Erde, daß,
als am nächſten Tage die warme Sonne den Schnee auf-
geleckt hatte, der Boden mit eiuer mindeſtens z Zolk
dicken Salzſchicht bedeckt blieb. Dieſe Naturerſcheinung iſt
wohl ſo zu erklären, daß der bei ſchnellem Temperatur-
wechſel aus dem Salzſee aufſteigende Waſſerdampf ſtark
mit Salzlöſung geſchwängert war, die ſich in der Kälte
verdichtete, wodurch das Salz in kryſtalliniſcher Form
niedergeſchlagen wurde.

Noch wunderbarer erſcheint endlich, daß mitunter kleine
Fröſche und andere lebende Weſen vom Himmel herab-
kommen, doch iſt die Thatſache ganz einfach zu erklären.

Der franzöſiſche Admiral Jurien de la Gravière
beobachtete in der Nähe von Toulon einen Fiſchregen, der
einen Sturm begleitete. Die niedergefallenen Sie waren
klein, bedeckten aber den Boden in großen Maſſen. Nachſeiner Angabe ziehen häufig die Waſſerhoſen, Wetterſäulen

oder Tromben auf dem Meere bei ihrem Fortſchreiten, das
unter ſtetem Rotiren um die eigene Achſe vor ſich geht, in
Folge dieſer wirbelnden Bewegung große Waſſermaſſen
empor, die vielleicht erſt ſtundenweit von dieſem Orte als
Regen niederfallen. Mit jenen Waſſermaſſen werden aberan alle darin befindlichen kleineren Thiere ebenfalls

emporgehoben, die man dann, wenn das Niederfallen des
r auf dem Feſtlande erfolgt, auf dem Boden vor
indet.

Aehnliche Wirbelwinde können nun ebenſo aus Flüſſen
und Teichen Waſſer mit den darin befindlichen kleinen
Fiſchen oder Batrachiern emporziehen und ſpäter wiede

Die heutige Nummer 1. und 2. Ausgabe umfaßt mit dem illuſtrirten Sonntagsblatte 26 Seiten.



r namentlich wird über die Anleihen-Frage
erathen werden.

Die Preſſe hebt unter Bezugnahme auf den geſtri
gen Namenstag des Zaren die Verleihung hoher Orden
un die drei bekanntlich deutſchfeindlichen Ge-
neräle Gurko, Obrutſcheff, Dragomirow hervor. Bemerkt
wird ferner, daß Giers keinerlei Auszeichnungen
erhalten habe, ſondern auf Urlaub gehe. Dieſen Kundgebungen ſei keine übertriebene Bedentung beizumeſſen, ſi e

beſtätigen aber aufs Neue, was von der Geſinnung des
Zaren gegen ſeine Nachbarn zu halten ſei.

Die Entſcheidung über die Ausführung des
Nationaldenkmal Kaiſer Wilhelm I. iſt noch
micht getroffen, dagegen beſtätigt es ſich, daß keiner
der vier ausgeſtellten Entwürfe zur Ausführung gelangen
werde.

Neues aus dem ſozialdemokratiſchen Heerlager.
Wir theilten in der geſtrigen Abendausgabe die Berich-
tigungen des „Genoſſen“ Dr. Aveling über ſeine erſte
Ehe und ſeine zweite „Heirath“, ohne Kirche und Standes-
amt, mit. Er hat nun, ohne beim „Vorwärts“ ſich zu
erkundigen, den geſuchten „Lumpazius“ gefunden. Heut
eſen wir nämlich im „Vorwärts“:

„Das Subjekt welches unſeren Genoſſen Aveling ſo ſchmach-
voll verleumdet bat, iſt von dem Beleidigten ſummariſch ge
Züchtigt worden Aveling ſchreibt uns: Der Urheber der über

ich in der deutſchen Preſſe verbreiteten elenden Verleumdungen9 Herr Ferdinand Gilles. Jch habe demſelben ſoeben iu ſeiner

ohnung,, 6 Everleigh Street, Sollington Park, eine ange
meſſene körperliche Züchtigung ertheilt. 8. September 1891.
Edward Aveling, 65, Chancery Lane, London.

Bravo! Und der Name des namenloſen Verleumders iſt
nun auch der Oeffentlichkeit übergeben. Der pp. Gilles, der ſich
in London als Noxmal-Rrrrevolutionär aufſpielt iſt Korreſpon-
dent verſchiedener deutſcher Bourgeoisblätter z. B. der „Voſſ.

eitung' und treibt ſein unſauberes Verlenmderhandwerk
eit Jahren.

Sollle dies „Bravo“ nicht doch ein wenig unüber-
legt ſein? Wie nun, wenn einmal die Genoſſen der Oppo-
ſition derlei Selbſthülfe gegen die Herren Chefs anwen
deten Ob übrigens der Herr Gilles ſich ſo ohne
Pevanche hat durchprügeln laſſen

Der Generalſuperintendent D. Brückuer iſt von ſeiner
Sommerreiſe leider wenig gekräftigt zurückgekehrt; nach einer
Meldung des „N. E. G.-B.“ hat er, um volle Geſundheit wieder
zu erlangen, einen nenen Urlaub antreten müſſen.
u Ein neues Nothſtandsſymptom. Man ſchreibt der Nordd.

a. Ztg.
„Vor einigen Tagen erhielt ich ein Zirkular der Firma

Spratt's Patent A.sG., welche darin mittheilte, wegen der
Hohen Mehl und Fleiſchpreiſe auch ihre Preiſe erhöhen zu
müſſen. Als ich meinen engliſchen Setter von dem Umſtande
verſtändigte, daß nun auch ſeine Hundekuchen der Theuerung
Zum Opfer gefallen, blinzelte das kluge Thier verſchmitzt, als
ob es ſagen wollte: Na, da hatjadie „Freiſinnige
Zeitung des Abg. Eugen Richter wieder ein
nenes Nothſtandsſymptom.

Und richtig, geſtern Abend lieſt man in der Spalte „zur Le
Bensmittelverthenerung“ der „Freiſ. Zeitung:

„Sogar die Hundekuchen werden theurer
Aber wie? Das Richterſche Blatt erzählt, vor ihm liege das

wirkular der Fabrik. welche ankündige, ihre Preiſe durchweg um
zwei Mark pro 50 Kilogr. zu erhöhen.

Von „durchweg 2 iſt jedoch in dem Zirkulax nicht die
Rede, ſondern von 122 man wird in der Hundewelt
kaum verſtehen, weshalb das deutſchfreiſinnige Organ thatſäch-
lich unwahre Angaben verbreitet, wo doch Tauſende, in deren
Beſitz das Zirkular jener Firma gekommen, in der Lage ſind
daſſelbe Lügen zu ſtrafen. Was kann denn die „Freiſ. Ztg.“
damit bezwecken, übertriebene Beunruhigung in die Kreiſe der
Hundezwinger und Hühnerhöfe zu tragen

Zum Kaiſerbeſuch in Kaſſel. Groß iſt die Zahl der
Fürſtlichen Perſonen, welche theils im Schloſſe auf Wilhelms-
Höh, theils in Kaſſel ſelbſt wohnen werden. Außer dem Kaiſer
und der Kaiſerin nehmen im Schloſſe zu Wilhelmshöh folgende
Fürſtliche Herrſchaften Aufenthalt der König von Sachſen, der
Großherzog von Sachſen, Prinz Heinrich und die Prinzeſſin
W von Preußen, der Herzog und die Herzogin von Edin

nrab mit den Prinzeſſinnen Marie und Victoria von Groß-
britannien und Jrland, Prinz Alfred von Großbritannien und
Jrland, die Frau Erbprinzeſſin von SachſenMeiningen und die
Fran Prinzeſſin Adolf zu Schaumburg-Lippe. Jhre Majeſtäten
owwie der größte Theil des Hofſtaates der Kaiſerin werden im

Mittelgebände des Wilhelmshöher Schloſſes Wohnung nehmen,
während für den König von Sachſen die Gemächer im Parterre,
für den Großherzog von Sachſen im Zwiſchenbau am Kirch
klügel J., für Prinz Heinrich und deſſen Gemablin im Kirch-

ügel J., für die großbritanniſchen Prinzlichen Herrſchaften im
Weißen Stein I und im Zwiſchenbau deſſelben und für die Erb
pinzeſſin von Sachſen-Meiningen, ſowie die Prinzeſſin Adolf zu
Schaumburg-Lippe eingerichtet worden ſind. Jn Kaſſel wohnen
von Fürſtlichen Perſonen: der Großberzog von Heſſen Hotel
König von Preußen), Prinz Albrecht von Preußen (Ober-Präſi-
dent Graf zu Enlenburg), Prinz Ferdinand von Rumänien (bei
dem Prinzen Friedrich von Hohenzollern im Fürſtenhof), der
Erbgroßherzog von Sachſen (bei Hauptmann von Griesheim),
der Fürſt zu Waldeck und Pyrmont (bei Baron von Griesbeim),
W rn Heinrich von Heſſen und bei Rhein (Hotel König von

reußen).

Ueber die bayeriſchen Manöver wird nachträg-
lich noch geſchrieben: Beſonders erwähnenswerth iſt das
Auftreten der Artillerie. Dieſelbe iſt vorzüglich beſpannt
und ſteht anf einer hohen Stufe der Ausbildung im
Fahren und Stellung gehen. Wir geſtehen es gern undben ein, daß wir eine gleiche gute Ausbildung dieſer
Waffe bei keinem anderen Armeekorps unſerer deutſchen

Z„Z„ZJ „J„|„C S J Aniederfallen laſſen und dadurch erklären ſich die verſchiede-
uen Fälle von Froſch- oder Blutegelregen, die bisher
wahrgenommen worden ſind. Auch Schneckenregen kommen
vor, bei denen ein heftiger Wirbelwind die Thiere vom
Boden emporhebt und längere Strecken weit durch die
Luft führt.

Mitunter handelt es ſich aber auch einfach um Täuſch-
ungen und falſche Folgerungen der Beobachter. Das iſt
offenbar der Fall bei dem angeblich ſehr häufig vorkom-
menden Regenwürmer-Regen. Man findet nach wolken-
bruchartigem Regen nicht ſelten die ganze Erdoberfläche
mit Maſſen von Regenwürmern bedeckt und ſchließt daraus
nun ohne Weiteres, daß dieſe mit dem Regen aus der Luft
niedergefallen ſeien. Das iſt aber keineswegs der Fall:
die Würmer waren vielmehr durch das plötzlich eindringende
Regenwaſſer aus ihren unterirdiſchen Gängen vertrieben
worden und ſuchten daher auf der Oberfläche des Bodens
eine Zuflucht.

Ohne Zweifel iſt es bei vielen angeblichen Regen von
Kröten, Schlangen u. ſ. w. auch nicht anders zugegangen,
indem die Thiere durch eine Ueberſchwemmung oder irgend
ein anderes, plötzlich eingetretenes Naturereigniß von ihren
bisherigen Aufenthaltsorten vertrieben worden waren und
nun überraſchend und maſſenhaft an Stellen auftauchten,
wo man ſie bisher nicht geſehen hatte.

Armee ſahen. Auch die Infanterie verdient alles Lob.
Die Ausbildung mit dem neuen kleinkalibrigen Gewehr,
Feuergeſchwindigkeit, Feuerwahl, Benutzung des Geländes
und ſchnelle Bewegungen in dem ſchwierigen Ge-
lände waren durchaus gut. Der Kaiſer hat, wie wir
ören, ſeine Anſicht wiederholt dahin geäußert, daß err befriedigt ſei und es alle Zeit zu ſeinen ſchönſten

militäriſcher Erinnerungen gehören würde, die beiden
bayeriſchen Korps in ſo tadelloſer Verfaſſung geſehen zu
haben.

Grundſtücks Zuſfammenlegung im Königreich
Sachſen. Das ſoeben erſchienene Heft III und IV des
Jahrgangs 1890 der „Zeitſchrift des Königlich ſächſiſchen
Statiſtiſchen Bureaus“ enthält „Statiſtiſche Mittheilungen
über die im Königreiche Sachſen ſeit dem Jahre 1833 ein-
geleiteten bezw. ausgeführten Grundſtücks Zuſammenleg-
ungen“, bearbeitet bei der Königlichen Kreishauptmann-ſchaft Dresden als Generalkomg ſten für Ablöſungen und

Gemeinheitstheilungen. Dieſe Abhandlung bildet im Weſent
lichen die Fortſetzung und Ergänzung der über denſelben
Gegenſtand in einem Supplementhefte der Zeitſchrift des
Königlich ſächſiſchen Statiſtiſchen Bureaus vom Jahre 1887veröſſentlichten Mittheilungen. Um ein vollſtändiges Bild

davon zu geben, in welchem Umfange im Königreich
Sachſen eine Regulirung der Gemarkungen ſtattgefunden

hat, ſind auch diejenigen Geſchäfte verzeichnet worden,
welche ohne die Thätigkeit einer von der Generalkemmiſſion
für Ablöſungen und Gemeinheitstheilungen beſtellten
Spezialkommiſſion lediglich im Wege freier Vereinigung
der betheiligten Grundſtückenbeſitzer oder unter Vermitt
lung der Gerichte als Grund und Hypothekenbehörden zu
Stande gekommen ſind.

Kauft nur von Sozialdemokraten. Neuerlich ſcheint dieſe
Parole bei den Sozialiſten mehr und mehr in Aufnahme zu
kommen. So begegnen wir im „Vorwärts“ einer Aufforderung
einer freien Vereinigung ſelbſtändiger Kolporteure Berlins, welche
ſich als ſozialdemokratiſch kennzeichnet und die Sozialdemokraten
auffordert, ihre Lektüre nur von Parteigenoſſen und Mitgliedern
der Vereinigung zu entnehmen und nicht von Kolporteuren,
welche „nicht auf dem Boden der modernen Arbeiterbewegung“,
alſo der Sozialdemokratie, ſtehen. Wenn die Sozialdemokraten
fortfahren, in dieſer Weiſe die politiſchen Gegenſätze in das Ge
ſchäftsleben zu übertragen, ſo werden ſie ſich künftig nicht mehr
beſchweren können, wenn gleiches mit gleichem vergolten wird
und man alsdann auch die Parole hört: Kauft von keinem
Sozialdemokraten oder nehmt keinen Sozialdemokraten in Dienſt.

Wir erinnern uns, daß in früheren Zeiten einmal Bebel ſich
ausdrücklich gegen ein ſolches Vorgeben verwahrte, als daſſelbe
von ſeinen Parteigenoſſen in Altona beliebt wurde. Bebel war
einſichtig genug, zu erkennen, daß bei ſolcher Uebertragung poli-
tiſcher Gegenſätze auf die geſchäftlichen Beziehungen die Sozial
demokraten ſelbſt leicht den kürzeren ziehen können. Oder glaubt
man deshalb, weil jetzt die Partei ſtärker geworden, mit einer
Art Geſchäftsſperre gegen Nichtſozialdemokraten, wenn auch zu
nächſt nur auf beſchränktem Gebiete, vorgehen zu können

Präſidentenwahl in den Vereinigten
Staaten.

Die Agitation für die nächſte Präſidentenwahl im Jahre
1892 hat begonnen; die im November 1891 ſtattfindenden ver
ſchiedenen Stagtswahlen ſind die Vorlänfer und nach ihrem
Ausfalle läßt ſich auf die Stärke der politiſchen Parteien und
auf das Reſultat der nächſten Präſidentenwahl ſchließen. Das
amerikaniſche Volk zeigt für Präſidentenwahlen ein ſehr leb-
haftes Jntereſſe. Die beiden alten Hauptparteien, die demo-
kratiſche und die republikaniſche, welche in den bisherigen Wahl
kämpfen ſich miteinander gemeſſen haben, fühlen ſich beide durch
das neuere Dazwiſchentreten einer dritten Partei, der ſogenannten
Volkspartei, welche hauptſächlich aus den verbreiteten Farmer-
Allianzen beſteht, ſehr beunruhigt. Denn die amerikaniſchen
Bauern ſind an Stimmenzahl ein mächtiges Element. Es iſt
nicht zu leugnen, daß die amerikaniſchen Farmer durch die ge-
nannten beiden herrſchenden Hauptparteien bisher ſehr vernach-
läſſigt, daß ſie von Eiſenbahncompagnien und Kapitalmono-
poliſten ausgebeutet, von den hohen Schutzzöllen im Ankauf der
nothwendigſten Bedürfniſſe hart bedrückt worden ſind. Die
Gründung einer eigenen Partei war eine Maßregel der Noth-
wehr und Selbſthilfe; ſie wird bei der nächſten Präſidenten-
wabl eine entſcheidende Stimme geben. Man hat zwar verſucht,
die neue Partei uneins zu machen und es ſind auch zahlreiche
Farmer wieder ausgetreten, aber trotzdem ſind es ganz natür-
liche Jntereſſen, welche dieſe Leute zuſammengebracht haben und
auch wieder zuſammenführen werden.

Obgleich der eigentliche Wahltermin erſt in den Dezember
1892 fällt und kaum 2 Jahre vergangen find, ſeitdem Präſident
Harriſon in das Weiße Haus eingezogen iſt, ſteht doch bereits
die Präſidentenwahl im Mittelpunkt der Tagesintereſſen. Wie
in früheren Jahren fehlt es guch diemal nicht an heftigen Er
örterungen in der Preſſe und in öffentlichen Verſammluugen,
und wie in früheren Jahren kann man, je näher der Wahl
termin rückt, eine ſteigende Erregung der Gemüther konſtatiren,
die, bei den Berufspolitikern beginnend, ſich allmählich der
großen Maſſe des Volkes mittheilt. Die beiden großen Parteien
des Landes, die Republikaner und Demokraten, ernennen lange
Zeit vor dem geſetzlichen Wahltermin ihre Kandidaten in ſo-
genannten Nationalconventionen, Verſammlungen, die an und
für ſich gar keine ſtaatsrechtliche Bedeutung haben, und deren
Mitglieder ohne jede geſetzliche Kontrole gewählt ſind. Um ſo
beſſer gedeiht aber dabei die Agitation, die Cancuswirtſchaft und
der direkte Stimmenkauf.

Für die Aufſtellung der Candidaten kann es auf demo
kratiſcher Seite wohl nicht zweifelhaft ſein, daß Cleveland wieder
der gegebene Candidat iſt. Jm republikaniſchen Lager dagegen
iſt man noch keineswegs einig. Harriſon wünſcht erſichtlich
wieder zu candidiren und hat für dieſen Plan bereits durch eine
längere Rundreiſe Unterſtützung zu gewinnen geſucht. Sein
jetziger Staatsſecretär Blaine aber ſcheint noch keineswegs ge-
willt, ihm oder einem Anderen das Feld zu überlaſſen, er iſt
auch gar nicht der Mann darnach, um in Mitteln minder wäh-
leriſch zu ſein als ſein Gegner, und ſo wurden denn ſeit Monaten
bereits die Scharmützel geſchlagen, die dem großen Wahlfeldzug
voranzugehen pflegen. Wie wenig wähleriſch man in der neuen
Welt in Bezug auf die Kampfesmittel iſt, iſt auch der alten
Welt zur Genüge bekannt. Verleumdung, Ehrabſchneidung,
Fauſtſchläge, Revolverſchüſſe ſind alltägliche Erſcheinungen, wenn
die Leidenſchaften ſich dem Siedepunkte zu nähern beginnen.
Die Anhänger Harriſons hatten nun in dieſem Jahre einen
ganz neuen Einfall, ein ganz neues Berfahren entdeckt, um den
politiſchen Gegner zu ſchädigen. Wochen hindurch kamen nämlich
aus Amerika fortdauernd Meldungen, nach denen Blaine geiſtig
und körperlich vollſtändig dem Verſalle preisgegeben und dem
Tode nahe ſein ſollte. Nun mußte es ſchon auffallen, daß der-
gleichen Nachrichten bereits verbreitet wurden, als Blaine noch
durch kräftige Amtshandlungen bekundete, daß von einem be-
denklichen Verfall ſeiner Kräfte nichts zu ſpüren war. Seine
Geſundheit war allerdings angegriffen und er ging zu ihrerKräftigung, wie das quch andere weniger angegriffene Miniſter

zur Sommerszeit z thun pflegen, in das Seebad Bar Harbour.
Seitdem häuften ſich die Nachrichten von dem kläglichen Zu-
ſtande Blaine's, der der Auflöſung nahe ſein ſollte. Der Marine
miniſter der Arzt Taylor, die Freunde Blaine's erklärten alle
jene Nachrichten für völlig unbegründet, aber alles Mühen war
umſonſt. Schließlich ſtellte ſich heraus, daß ſich eine vollſtändige
Verſchwörung gebildet hatte zu dew Zwecke, den Staatsſecretär
durch die unwahren Behauptungen, daß er körperlich und geiſtig
gebrochen ſei, für das politiſche Leben unmöglich ar machen.
Das Organ dieſer Verſchwörung war die dem ſonſt frommen

Oberſt Shebpard gehörige und als Organ des Präſidenten
Harriſon geltende NewYork Mail and Expreß'. Das war
doch ein echt amerikaniſcher Streich.

Wir in Deutſchland haben keine Urſache, uns für Blaine
oder Harriſon zu erwärmen, aber mit einer gewiſſen Spannung
müſſen wir doch der weiteren D. emſſt dieſer Vorgänge
entgegenſehen, die ein neues Schlaglicht auf die amerikaniſche
Wahlmache werfen. Bis jetzt ſcheinen weder die Präſidenten-
reiſen noch die Agitation gegen ſeinen Nebenbuhler Harriſon
viel genützt zu haben, denn wie eben gemeldet wird, bat Blaine
inſofern einen großen Triumph erzielt, als er von der National-
convention NewYork mit großer Majorität als Präſident der
Republikaner aufgeſtellt worden iſt. NewYork ſpielt eine ziem-
lich ausſchlaggebende Rolle und ſeine Nomination an dieſer
Stelle iſt ein Gewinn, den ſein Gegner nicht ſo leicht wett
machen kann. Selbſtverſtändlich iſt aber damit die Geſchichte
noch nicht aus, und es werden ſich unzweifelhaft noch inter-
eſſante Zwiſchenfälle und andere Geſchehniſſe ereignen, bis klar
wird, ob eigentlich Harriſon oder Blaine vielleicht gar
z Zuiſn derer ausgeſprochener Kandidat der Repu

ikaner iſt.

Zickzack.

Aufdenin Paris erſcheinenden „Gaulois',der in letzter lügenhafte Berichte über den Geſundheitszu
ſtand des Kaiſers gebracht hat, nimmt die Kaiſerliche Poſt keine
Abonnementsbeſtellung mehr an.
T. Dem Reichskanzler General von Cabprivi
iſt München theuer geworden. Wie das „Bayer. Vaterland
berichtet, iſt ihm dort ſein werthvolles Leibroß an der Kolik ver
endet. Ehren-Sigl meint boshaſt in ſeiner feinen Art, es habe
wahrſcheinlich das Münchener Waſſer nicht vertragen können,
r ſei ihm die Begeiſterung der Münchener in die Gedärme
gefahren.

Zur Enthüllung der Garibaldi-Statue
wird aus Rom gemeldet: Es iſt nunmehr definitiv auggekchlgen
daß das Standbild Garibaldis in Nizza am 20. d. M. enthüllt
wird, wie auch die offizielle Einladung der italieniſchen Regier
ung ſeitens der franzöſiſchen.

Katboliken- Kongreß in Mecheln. Die Sek-
tion für ſoziale Werke hat ſich für die Errichtung einer belgi
ſchen Strafkolonie im Kongogebiete ausgeſprochen.

Aus Frankfurt a. Main wird unter
Datum depeſchirt: An einer am 14. d. ſtattfindenden Beſichtig
ung der Kraftübertragungs-Anulagen bei Lauf-fen werden ſich auch die ſchweizeriſchen Bundesräthe Welti
und Schenk betheiligen. Heute trifft hier der Elektrotechniker
Marcel Deprez aus Paris zur Beſichtigung der Ausſtellung und
zur Theilnahme an dem Ausfluge nach Lauffen ein.

Der Kronprinz von Japan, derietzt zwöljährige
Prinz Yoſhihito Harunomiya, iſt ein fleißiger Schüler. Als
nämlich den Schülern der Adligen Schule zu Tokio am 17. Juli
die Jahreszeuguiſſe überreicht wurden, erhielt derſelbe folgenges
Prädikat für Fleiß: „Der Fleiß Sr. kaiſerlichen Hoheit des
Kronprinzen von Japan (vierter Jahrkurſus im Elementarkur-
ſus), der während des laufenden Jahres nicht einen einzigen

Schule verfäumt hat, wird hiermit ehrfurchtsvoll aner
annt.

Der deutſſbe, Juriſtentag in Köln beſchäſtigte
ſich in ſeiner dritten Abtheilung zunächſt mit der Frage der be
dingten Verurtheilung im Strafrecht. Berichterſtatter war
Reichsgerichtsrath Löbell. Er empfiehlt dieſe Maßregel ſür die
Vergehen der Körperverletzung, des Diebſtahls und anderer im
Geſetz beſonders zu bezeichnenden Vergehen und Uebertretungen.
Jbre Anwendung im einzelnen Falle ſei unter der Voraus
ſetzung, daß die verwirkte Strafe in Haft oder Gefängniß unter
drei Monaten beſteht, von dem in den Urtheilsgründen zu recht
fertigenden Ermeſſen des erkennenden Richters abhängig zu
machen. Der Referent ſprach ſich aber gegen die Einführung
der bedingten Verurtheilung bei Geldſtrafen aus. Hier ſei theils
durch geſetzgeberiſche Reform, theils durch die Praxis Wandel
zu ſchaffen. Nach eingehender Debatte gelangte folgender Antrag
zur Annahme: Die bedingte empfiehlt ſich gegen
Angeklagte, welche noch nicht wegen Verbrechen, Vergehen oder
Uebertretung zu Freiheitsſtrafen verurtheilt wurden, und für
ſtrafbare Handlungen, bezüglich deren auf Haft oder auf keine
längere als dreimonatliche Freiheitsſtrafe erkannt wird. Die
bedingte Verurtheilung iſt von dem in den Urtheilsgründen zu

e Ermeſſen des erkennenden Richters abhängig zu
machen.

Aus Dalldorf ſind drei gemeingefährliche Geiſtes
kranke entſprungen und uoch nicht wieder eingefangen worden.
Sie heißen Joſef Bupork, Rudolf Bredow und Wilhelm Kohl.
Alle Drei haben ihre Flucht gemeinſchaſtlich zu bewerkſtelligen
W kt und es iſt unbekannt, wohin ſie ihren Weg genommey
aben.

Halliſche Lokalnachri ten vom 12. September.
r Nachdruck unſerer Original-Corre iſt nur mit deutlicher Quellen

et.angabe geſtaI. Der Thüringer Bezirlsverein deutſcher Jngenienre
unternimmt am Donnerſtag, den 17. Sept. eine Ausfahrt nach
Rothenburg a/S. unter Betheiligung der Damen. Das Pro
ramm lautet filgengerpggfen: Abfahrt von Halle, Bahnſteig IV
ormittags 11 Uhr 35 Min. Ankunft in Cönnern Mittags

12 Uhr 25 Min. Ausmarſch der Herren und Abfahrt der
Damen 12 Uhr 25 Min. Für die Damen werden Wagen in
genügender Anzahl vorhanden ſein. Nach Ankunft in Rothen
burg Zuſammentreffen im „Gaſthaus zum Schützen“. Be
ſichtigung der Jnduſtrieſtätten von Rothenburg und Umgebung.
Den Damen wird Gelegenheit geboten werden, einen Spazier
gang nach einem Ausſichtspunkt zu machen. Mittageſſen im
„Gaſthauſe zum Schützen“ 4 Uhr. Rückkehr zu dem Zuge,
8 Uhr 4 Min. von Cönnern.

v. Der hieſige Kreisverein im Verbande deutſcher
Handlungsgehilfen nahm in ſeiner jüngſt abgehaltenen Haupt-
verſammlung den Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes entgegen,
worauf die Entlaſtung des Vorſtandes ausgeſprochen wurde.
Bei der hierauf vorgenommenen Neuwahl des Vorſtandes
wurden in denſelben gewählt zum Vertrauensmann Herr Linke,
deſſen Stellvertreter Herr Sprengel, Kaſſirer Herr Born-
ſchein, Schriftführer Herr Strümpfel, Bibliothekar Herr
Hermann. Die Verſammlungen des Vereins, wejche während
der Sommermonate nur alle 4 Wochen ſlattfanden, werden jetzt
wieder regelmäßig abgehalten und zwar jeden Donnerſtag im
Vereinsheim „Köſtritzer Bierhalle“ (unt. Leipzigerſtr.

a Handwerkermeiſter Verein. Jn der geſtern Abend
abgehaltenen Verſammlung des Handwerkermeiſter Vereins
wurde beſchloſſen, das 38jährige Stiftungsfeſt im
„Neuen Theater“ durch Concert, Geſangsvorträge der Halleſchen
Volksliedertafel, gemeinſame Geſänge und Vorführung leben der
Bilder feſtlich zu begehen, wozu auch Vertreter der ſtädtiſchen Be
hörde und eine Anzahl von Ehrengäſten geladen werden ſollen.
Hierauf wurde Bericht erſtattet über die während des verfloſ
ſenen Sommers ſtattgehabten drei gewerblichen Exkurſionen
nach der elektriſchen Kraftſtation der Stadtbahn, der Halleſchen
Molkerei und der Brauerei von Rauchfuß ſowie uach den
Kupferbütten zu Rothenburg. Da dieſe Exkurſionen ſich einer
außergewöhnlich zahlreichen Betheiligng zu erfreuen
hatten, ſollen dieſelben auch im nächſten Jahre wieder aufge
nommen werden. Hierauf wurden 5 neue Mitglieder zur Vor
ſchußbank proklamirt. Zum Schluß ſtattete Herr Vogler
über die Prager Gewerbe und Jnduſtrieausſtellung Bericht ab.

a Ortskrankenkaſſe. Jn der unter Vorſitz des Herrn
W. Maſch im „Hotel zur Tulpe“ abgehaltenen ordentlichen
Generalverſammlung der Ortskrankenkaſſe der Conditorenund Pfeffertuchlker wurde ſeitens der Arbeitsgeder Herr
Bock neu-, ſeitens der Arbeitnehmer die Mitglieder O. Adam
und. O. Merz in den Vorſtand wiedergewählt. Zu
Kaſſenreviſoren wurden die Herren Böttger, Mühleiſen
und Nebel ernannt. Als 2. Kaſſenarzt wörde für den ſüdöſl-
lichen Theil der Stadt Herr Dr. Oppenheimer gu genommen.

Das Victoria Theater wird am Sonntag den 13. d.
ſeine Wintereampagne eröffnen. Die jetzige Verwaltung
des Etabliſſements hat dem Spielplan eine neue Direktion ge
geben, das Viktoriatheater wird in Zuknnft ein ſogenaunntes
Varietsé-Thegter ſein, in welchem Spez alitäten dur
Eoncerte und kleine Geſangsſtücke reiche Abwechslung bringen
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en, Um nun dieſen Vorſtellungen die geborige Popularitätſollen.
leihen, iſt das Eintrittsgeld ſo gering berechnet, daß hierine Victoriateater konkurrenzlos lehen wird. Wir wünſchen

ein Unternehmen beſten Erfolg. Sonnabend Abend um 99
hr findet Generalprobe ſtatt, wozu alle Freunde des Hauſes

willkommen ſind.
Stadttheater. Die Hauptrollen in Wildenbruch's

Schauſpiel Der ueue, Hexr“, welches zum erſten Male am
Montag in Scene geht, ſind a ihett: Moritz v. Rochow
Herr Schady, Kurprin per ch Wilhelm Herr Back, Prin
eſſin Hollandine Fräul. Riſtow, Claudine von Rochow Fräul.
Greve, Lieſe Fräul. Schneider, Graf Spewatzenhegg HerrSchmidt-Häßler, Birkentiſch Herr Doß. Nickel Wollkopp
Herr Schumacher, Frau Bleichſchmidt Frau Friedau, Kracht
Herr Schirmer, Schönbrunn Herr Hartig. Die theilweiſe
euen Decorationen ſind vom Hoſtheatermaler Herrn Kantskyb Wien geliefert. Den neuen vptiſchen Apparat hat die Leitung

des Stadttheaters beim Kgl. n Hugo Bäram Dresdener Hofthegater anfertigen laſſen. ir machen noch-
mals darauf aufmerkſam, daß die Vorſtellungen am Sonn-
tag und Montag bereits um ſieben Uhr beginnen werden. Der
Spielplan vom 13. bis incl. 20. Sept. 1891 ſtellt ſich wie
felat: Sonntag, 13. Sept. „Die' Jungfrau von Orleans.“
Montag, 14. Sept., z. e. M. „Der neue Herr“. Dienstag,
ſ5. Sept., „Durch die Jnkendanz“. Mittwoch, 16. Sept., „Die

ungfrau von Orleans“. Donnerstag, 17. Sept., Der neuedenn Freitag, 18. Sept., „Reif Reiflingen“. Sonnabend,
j9. Sept. Der neue Herr. Sonntag, 20. Sept., Nachmittag,
Durch die Jntendanz Abend „Der Vicomfe von Letorieres
worauf vorausſichtlich folgt: „Cavalleria Rusticana“.

Eingelegte Reviſion. Der wegen des frechen Dieb-
tahls in der Stadthauptkaſſe zu 5 Jahren Zuchthanus verurtheilte
rer Körner hat das Rechtsmittel der Reviſion ange-

meldet 241.Sittlichkeitsverbrechen. Leider ſind wir genöthigt,
hente von einem Sittlichkeitsverbrechen zu berichten, das im
Anfange dieſer Woche hierſelbſt an einem zehnjährigen Schul-
mädchen verübt worden iſt und von dem wir bisher keine Notiz
genommen, weil die darüber in Umlauf befindlichen Gerüchte
allzu deutlich den Stempel der Unglaubwürdigkeit trugen. Die
rrdte gaben nämlich als Thäter einen neunjährigen Schul-

aben an. Wie nunmehr feſtgeſtellt, iſt dies Gerücht zwar un-
wahr, aber die Wahrheit iſt darum nicht minder abſchenlich,
enn der eigene Vater des armen, jetzt an bösartiger Krankheit
eidenden Kindes iſt das verabſcheunngswürdige Subjekt geweſen,
das die grauenhafte That verübt. Derſelbe iſt verhaftet und
wird hoffentlich der menſchlichen Geſellſchaft, deren er ſo un-
würdig iſt, auf recht, recht lange Zeit durch die Jnhaftierung
im Zuchthauſe entzogen werden.

—j Einen guten Fang machte kürzlich Nachts der Revier-
wächter in der Auguſtaſtraße. Er traf dort auf eine Fraueus-
verſon, welche einen großen Packen bei ſich trug und ihm
dringend verdächtig erſchien. Er ſiſtirte ſie deshalb nach der
Polizei und hier ſtellte ſich heraus, daß das Packet Schuhwerk
im Werthe von etwa 60 enthielt. das von ihrem Ehemann
gelegentlich eines Möbeltransports, bei dem er kurz zuvor mit-
geholfen hatte. geſtohlen worden war. Der Mann hatte
daſſelbe vorläufig bei ſeinem Arbeitgeber verſteckt gehalten und
von hier aus ſollte es nun durch die Frau des Nachts nach
wauſe geſchmuggelt werden.

Trichinenfund. Vom Fleiſchbeſchauer Stemmler
hier wurden in einem von einem Viktualienhändler geſchlachte-
en Schweine heute Trichinen gefunden. Das Fleiſch deſſelben
3 t Vorſchrift für den menſchlichen Genuß unbrauchbar

gemacht.
Schlägerei. Jn und vor dem Hoackemeſſer'ſchen Reſtau

xant vor dem Steinthor fand geſtern Abend gegen 10 Uhr eine
größere Sch'ägerei zwiſchen einem zum Markt hier anweſenden
n und mehreren Lattchern ſtatt, bei der beiderſeitig Blut

oß. Der Exceß hatte eine große Menſchenmenge zuſammen-
gezogen.

w Unfallschronik. Der Ardeiter H. aus Giebichenſtein,
auf einem Neubau an der Magdeburgerſtraße beſchäftigt, ver-
unglückte geſtern, indem er beim Paſſiren eines im Souterrain
über zwei Böcke gelegten Brettes von letzterem herab fiel und
einen Vorderarmbruch erlitt. Jm Nachbarorte Rabatz
wurde geſtern Abend eine Magd von einem Bullen derartig
geſtoßen, daß dieſelbe einen Schlüſſelbeinbruch davon trug-

Die Plätterin H. von hier zog ſich geſtern beim Brod-
ſchneiden eine ſchwere Schnittverletzung an der linken Hand
zu, die einen ſtarken Blutverluſt im Gefolge hatte.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Ker Nachdruck unſerer Hriaingt- de geſtaltel. iſt nur mit deutlicher Quellen

s Wörbzig, 12. Sept. KKriegerdenkmal.) Die Ein-
weihung des vom Bildhauer Schober in Halle angefertigten
Kriegerdenkmals findet Sonntag, 13. Sept., ſtatt. Das Denk-
mal hat auf, dem freien Platze vor dem Rittergute Aufſtellung

efunden. Der Einweihungsfeierlichkeit ſchließt ſich ein Feſt-
chießen des hieſigen Kriegervereins, ein Kinderfeſt und ein Ball
an. Das Feſt ſollte ſchon am Sedantage ſtattfinden, mußte aber
er zu ſpäter Fertigſtellung des Denkmals verſchoben

erden.

X Zittan, 11. Sept. (Zu dem Unglücksfall), der
ſich wie bereits gemeldet würde bei dem Neubau der
Mechaniſchen Weberei ereignet hat, werden folgende
Einzelnheiten gemeldet: der Neubau hatte ſo große Fortſchritte
gemacht, daß man bereits damit umging, die Decke des großen
Warterreſagles einzuſetzen und den letzten Träger anzubringen.
Es mochte wohl 5 Uhr ſein, als plötzlich eine Mauer, ein vom
Brande herrührender Ueberreſt, mit ſammt dem Giebel unter
Donnergetöſe einſtürzte. Ziegel, Mörtel, Steine, Bretter und
die mächtigen Eiſenträger fielen auf die Arbeiter, welche unten
beſchäftigt waren, und verſchütteten dieſelben. Man wandte alle

kühe auf, um ſofort die Arbeiter zu retten und Aerzte zur
Hilfeleiſtung herbeizuholen. Die auf der Unglücksſtätte an-
weſenden Bauhandwerker kamen bald mit Schaufeln berbei und
gruben vier Arbeiter aus dem Schutte heraus. Während
zwei derſelben nur leichte Verletzungen erhalten hatten und zu
Fuß nach Hauſe gehen konnten, war ein dritter ſchwer verletzt
und mußte mit der Droſchke in ſeine Wohnung geſahren werden,
ein vierter wurde vollkommen bewußtlos aufgefunden und nach
vem ſtädtiſchen Krankenhauſe gebracht. Jetzt begann man die
Eiſentrimmer hinweg zu räumen, unter denen der Maurer-
lehrling Ludwig aus Hirſchfelde und der Maurer Weinert
lagen, Beide waren Leichen. Ein dritter Todter
wurde in der Perſon des Handlangers Köhler aus Pathau
entdeckt; man fand die Leiche erſt gegen 7 Uhr. Die Zahl der
Verletzten, welche theils mit ſchweren, theils mit leichten Kon
tuſionen weggekommen ſind, iſt ebenfalls nicht gering.

Kleine Notizen. Am 9. d. Mts. iſt der RentierMeißner in Wittenberg, als er Abends gegen 11 Uhr aus
einer Gaſtwirthſchaft nach Hauſe zurückkehren wollte, vom Wege
abgerathen und in den Schwanenteich gefallen, wo er am
folgenden Morgen als Leiche gefunden wurde. Das Ehe
paar Weiſe in Auerſtedt bei Eckartsberga feierte dieſer
Tage unter Theilnahme der ganzen Gemeinde das Feſt der
Jamantenen Hochzeit. Jn Calbe a. S. ſind in derNacht vom 8. zum 9. d. Mts. in zwei in der Schloßſtraße be
legenen Geſchäftshänſern Einb rüche verübt und bei dem Kauf
Jan Polaſck 1100 Mk., bei dem Fleiſchermeiſter Kramer
r geſtohlen worden. Die jüngſt verſtorbene Wittwe
lekes, geb. Wiegand in Braunſchweig hat der Kirchen

geneinde Gandersheim ein Kapital von 3000 Mk. geſchenkt,
Wehen Zinſen hülfsbedürftigen Jungfrauen und Wittwen beſſerer

tände zu Gute kommen ſollen. Die diesjährige Wandeer-
derſammlung des Thüringiſch-Sächſiſchen Vereins

ur Erdkunde wird am 12. und 18. September in Blanken-
urg a. H. unter perſönlicher Leitung des Vorſitzenden, Herrn

Reneſte Nachrichten und Depeſchen.
(Privattelegramme der Halliſchen Feitnag.)

Paris, 12. September. Jn Bordeaux wurdenvon Zollbeamten u dem von Hamburg kommenden

Dampfer mehrere Kiſten beſchlagnahmt, da die-
ſelben Flaſchen mit franzöſiſchen. Etiquetten enthielten, in
welchen ſich aber deutſcher Branntwein befand.

Lyon, 11. September. Der längere Zeit andauernde
Ausſtand der Gasarbeiter wurde infolge gegenſeitiger
Zugeſtändniſſe beendet.

London, 12. September. Depeſchen, welche hier aus
Waſhington eingetroffen, dementiren die Nachricht, daß
Uneinigkeiten zwiſchen der engliſchen und der
amerikaniſchen J. bezüglich der Samoa-
Frage ausgebrochen ſeien. icher iſt jedoch, daß das
amerikaniſche Geſchwader in Samoa verſtärkt wird.

Bukareſt, 11. September. Der „Romanul“ ver-
öffentlicht einen Aufſehen erregenden Artikel. Danach
ſoll es angeſichts der ruſſiſchen Truppenanhäuf-ungen in Seharabien zweifellos ſein, daß Ruß-

land, wenn nicht heuer, ſo doch im kommenden
Frühjahr abermals durch Rumänien in den Orient
ziehen werde. Die Aufgabe des Miniſters Floresen
ſei, während ſeines Aufenthaltes im Auslande ſich zu ver-
gewiſſern, ob die Centralmächte und England gewillt ſeien,
dem Eindringen Rußlands in Rumänien mit bewaffneter
Hand entgegen zu treten. Rumänien würde dann ſeine
Armee an der Greuze concentriren und Rußland Wider-
ſtand bieten, bis die Centralmächte Hülfe ſenden würden.
Wollten die Centralmächte zuwartend bleiben, dann müßte
Rumänien mit Rußland eine Zone vereinbaren und inner-
halb dieſer den Durchzug gewähren.

—--Z d
Wetterausſichten auf Grund der Berichte der

deutſchen Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

Für Sonntag, 13. September:
Veränderlich wolkig, meiſt heiter, angenehm, ſtrichweiſe

Regenſchauer.

Für Montag, 14. September:
Veränderlich wolkig, meiſt trocken und heiter, warm. Strich

weiſe Gewitterregen. Windig.

Berliner Börſe vom 12. September 1891.
Aufangsconrſe 12 Uhr Minnten,

mitgetheilt von L. Schönlicht, Bankgeſchäſft Halle a/S.
redit 151,25 Dux-Bodenbach 222, 75granzoſen 1I23,50 Bnſchtiehrader 204,25Lombarden 4580 Eibethal 92,25Disconto-Commandit 173,10 Gotthardtbahn 129,50

Handels- Geſellſchaft 132,70 Jtal. Mittelmeer 93,50
Dresdner Bank 134 10 Warſchan Wien. 211,
Darmſtädter Bank. s Italiener 89,60Nationalbank f. D. 11125 4 Ungarn 89,50Znuternationale Vank. 94 4 W Egypter 396.,58/8
Dortmunder Union 66,10 Ruüuſſ. Noten 215,
Laurahütte 118, Hiberniag 151 40Bochumer Guß 113,60 Gelſenkirchen 154,20
Mainzer Eiſenb. 110, Harpener 185 60Marienburg-Mlawka 5590 Dannenbaum 1198.25
Oſtpreußiſche-Südbahn 76,49 Dynamit-Truſt 137,50
Lübeck-Büchener 10 Nordd. Lloyd 109 20Tendenz: ziemlich feſt.

Kursbericht.
(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.)

Berlin, 12. Septbr. 1891 2 Uhr Min. Nachm.
Fonds- Börſe.

Reichsanleihe 105,90 *Lanrahütte 116,25do 97,80 *Dortm. Union St.-Pr. 67,70
do 8380 *Gotthardbahn 130,4 Conſols 10525 Oeſtr. Cred.-Actien 151,75

*3 do 917.60 Franzoſen 123,507290 do s8880 Lombarden 45*Neue Reichsanleihe und Riebeck Montauwerke 171,50
Conſols 33.,60 FCröllw. Papierfabrik

Vandſch Ctr.-95ſd. 95 10 *Harpener Kohlen 185,25
38350 n. Süd- Weſt 76,25*Disconto-Commandit 174, 455 Oeſtr. Goldrente 95,

»Darmſtädter Bank 12850 495 Ung. do. 8960
Deutſche Bank 145 90 Jtal. Renten 89,75
Berl. Handelsgeſellſch. 134, *80. Ruſſ. 998,10
Dresdner Bank 134.50 Oeltr. Noten. 173.90
Bochumer Gußſtahl 114,99 Rufſſ. do. 218,25

Tendenz: feſt.Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacurſe, die übrigen
per Ultimo.

Getreide-Börfe.
Weizen: loco 235,--, Sept.Okt. 231 50, Nov.Dez. 226, feſter.
Roggen: loco 235, Sept.Okt. 238, Nov.Dez. 231, feſter.
Haſer: loco Sept.Okt. 159,50, Nov. Dez. 155,75, feſter
Rüböl Sept.Okt. 62,30, ſeſt.
Spiritus (70er Waare) loco 56,70, Sept. 58,20, Sept.-Oktober

50,30 ſt ill. (50er Waare), loco
Petroleum loco: 23,10.

Fondsbörſe. An der heutigen Börſe trat anfangs nur
wenig Geſchäftsluſt hervor, doch characteriſirte ſich die Tendenz
bald als ziemlich feſt, da ſich herausgeſtellt hatte, daß die geſtern
nachbörslich ſeitens der Contremine ausgeſprengten Gerüchte
bezüglich des Kohlen- und Eiſenmarktes jeder Begründung ent-
behrten. Die Curſe ſetzten meiſt etwas höher ein,
ſpeciell ſtellten ſich öſtliche Bahnen, Montanwerthe und
Rubelnoten beſſer. Die fremden Plätze ſandten feſte
Notirungen und da hier eine Speculantengruppe von neuem
à la hausse vorgegangen, ſo machten ſich im weiteren Verlaufe
wieder Deckungen bemerkbar, wodurch faſt alle Curſe VBeſſe-
rungen erfuhren. Schweizer Bahnen und Warſchau-Wiener
lagen heute recht feſt. Jn zweiter Stunde war der Verkehr
ſehr ruhig, nur ſchweizeriſche Bahnen blieben rege und zwar
wurde die Verſtagatlichungsfrage wieder aufs Tapet gebracht.
Der Schluß der Börſe iſt ſehr feſt, Privatdiscont 3

Getreidebörſe. Die heutige Getreidebörſe eröffnete in
Folge hoher New -Yorker Notirungen und fortgeſehter Käufe der
Platzſpekulation in feſter Haltung. Weizen ſetzte weſentlich über
geſtern ein, konnte ſich jedoch auf ſeinem höchſten Courſe nicht
behaupten. Die Steigerung gegen geſtern betrug ſchließlich noch
I Roggen verkehrte bei feſter Tendenz zu ſchwankenden
Preiſen. Die Preiserhöhung gegen geſtern beträgt 1 Es
ſind hier kleine Portionen ſchwimmenden amerikaniſchen Roggens
aus zweiter Hand für 185 Schiff Hamburg gehandelt worden.
Hafer feſt und 1 höher. Jn Rüböl hat, ſich ſeit heute ein
Deport von 30 43 vom Herbſt- auf den Frühjahrstermin heraus-
gebildet. Da die Kündigungen ſchlanke Aufnahme fanden, ſo
ſcheint in dem Artikel ein größeres Decouvert zu beſtehen. Die
heutige Steigerung beträgt in vorderen Terminen Spi-
ritus nach ſchwachem Beginn infolge von Deckungskäufen höher;

WS

Lanolin-Toilete-Crean-Lano lin

V or z i 9 l i ch zur Pflege der Haut.

e alt h gV o r z u g i ch zur F.inhalt ſie r e We nnver Haut
V o r z ü g l i zur Erhaltung einer guten Haut, beſondersbei kleinen Kindern. (7500

Zu haben in den meiſten Apoth. ken und Dogüerien.

Amtliche Bekanntmachungen.
Unter Aufhebung der Polizeiverordunng vom 21. November

1890 wird hierdurch auf Grund der S 5 und 6 des Geſehe-
über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.-S. S. 265)
und des S 142 des Geſetzes über die Allgemeine Landesver-
waltung vom 30. Juli 1883 (Geſ.-S. S. 195) mit Zuſtimmung
des Kreis Ausſchuſſes für den Umfang des Saalkreiſes ander-
weit Folgendes verordnet:

1.

Alle mit Thieren beſpannten Fuhrwerke, welche ſich in der
eit nach Ablauf einer Stunde nach Sonnenunkergang und vor

Beginn der letzten Stunde vor Sonnenaufgang auf Chauſſeen
oder chauſſeeähnlich befeſtigten bezw. gepflaſterten Straßen und
öffentlichen Wegen beſinden, ſind am Vordertheil des Fuhrwerks
mit mindeſtens einer hellbrennenden Laterne zu verſehen.

8 9S 2.Auf landwirthſchaftliche Fuhrwerke in der Feldmark findel
die Vorſchrift des 8 1 keine Auwendung.

s 3.
Zuwiderhandlungen werden in Gemäßheit des S 366 Nr. I

des Strafgeſetzbuches vom 15. Mai 1871 mit Geldſtrafe bis zu
30 Mark an deren Stelle im Unvermögensfalle entſprechend
Haſt tritt, beſtraft.

8 4.
Dieſe Verordnung tritt am 1. November dieſes Jahres in

Kraft. [16967Halle a. S., den 9. September 1891.
Der Königliche Landrath des Saalkreiſes.

Geheime Regiernngs-RNath-
gez. von Krosighk.

Bekanntmachung.
Jn unſerm Geſellſchafts-Regiſter iſt zufolge Verfügung vow

heutigen Tage Folgendes unter Nr. 55 eingetragen;
1. Firma der Geſellſchaft:

Dampfmolkerei Roßleben,
W ollangk Co.

2. Sitz der Geſellſchaft:
Roßleben.

3. Rechtsverhältuiſſe der Geſellſchaft:
Die Geſellſchaft hat am 16. April 1891 begonnen.
Die Geſellſchafter ſind:

1. der Amtsrath Rermann Lüttieh in Wendelſtein
2. der Amtmann Bernhared Wollangk in Wiehe,
3. 7 Fatergnisvekter Afred von Breitenbauonh zu

ucha,
4. der Amtmann Karl Jncobs in Memleben,
H. der Amtmann Otto Stapf zu Hechendorf,
6. der Gutsbeſitzer Otto Kühlewind zu Roßleben,
7. der Amtmann August Gerharät zu Reinsdorf

bei Artern,
8. der Rittergutsbeſitzer Karl Kaufmann daſelbſt,
9. der Amtmann Otto Bethmann daſelbſt,
10. 35 an Bruno Endlich zu Kloſter-Donn-

orf,11. Major Georg von Felldorf zu Nebra,
12. der Rittergutsbeſitzer Karl Lüttich zu Gehofen.

Die Geſellſchaft wird vertreten durch die Geſellſchafter:
a) Amtmann Bernhard W ollarrgk in Wiehe,
b) An thann August Gerharät zu Reinsdorf bei

Artern,
e) Amtmann Karl Jacobs in Memleben,
d) Rittergutsbeſiher Karl Kaufnann in Reinsdorr

bei Artern,
Rittergutsbeſitzer Karl Lüttieh in Gehofen,

von denen je zwei gemeinſchaftlich die Vertretungsbefugniß

haben. (15106Querfurt, den 6. September 1891.
Königliches Amtsgericht CII.

Familien Unchricht.
JS

Martha Gruvbel z
é

h

Hermann KahlVerlobte. 2Beyers dorf Hirschverg 3b /Brehna, i/Schlesien,im September 1891. [15039

e

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 4 Uhr ſtarb plötzlich nach kurzen

ſchweren Leiden mein lieber Mann, unſer guter Vater,
S Sohn und Neffe

der Gutsbeſiher Albert Hochheim
im 47. Lebensjahre.

Jm Cefühle tiefſten Schmerzes zeigen dies hiermit an
Polleben, den 11. September 1891. [15107

Die trauernden Hinterbliebenen.

T7 r 7 e 7 e Jz e

Heute ſtarb der Aufſeher [15058VFriedrien Werner zu Delitz am Berge.
F Derſelbe hat mir ſeit 1857 treu und ehrlich gedient und
S werde ich ſein Andenken ſtets in Ehren halten.

Rittergut Benkendorf, den 10. September 1891.
R. von Zimmermann.

Die Stadtauflage der heutigen Nummer enthält eine
Beilage, das TIIIodin, Zahn- und Mundwaſſer, betreffend,
worauf wir unſere Leſer aufmerkſam machen, umſomehr
als auf dem letzten mediziniſchen Congreß in Berlin auf

die Wichtigkeit der Anwendung des Mundwaſſers hinge-

wieſen wurde. [15065
e

Verlag der Aktiengeſellſchaft
J daten F

Uliſch- Zeitang zu Halle

Verantwo ch kteurr heſre ur Wilhelm AnthonyſürPolitik Feuilleton und ven vrigen Jnhalt, aunsſhlie des Nach bezeichneten
Dr. Walther Gebensleben fvor Lokales Provinzies, Theater undMuſitt, Louis Lehmann für den Haudels- Vörſen- und Inſeratentheil ſämmtlichrof. Dr. Kirchhoff aus Hakle a. S. abgehalten werden. bei der Hauſſepartei findet die zur Ankündigung kommende zu Hauſe.

l i iſch Sprechſtunden: Chefredakteur Anthony „10 11, Redakteur Dr. Gebenslebengende r 4 9 wird vom Oktober ab elektriſch be Waare ſchlank Aufnahme o ühe i er editiou n. ätenanhatzue Und Geſ häftsan gelegenheiten
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Gegründet

1859. 1859.
Sawfötliche Waaren- Abtheilungen sind für die Aer*DSt- Und Winter- Saison wit ver

ersten Neufiteiten
auf das Reichbaltigste ausgestattet. Namentlich in den Rayons tür

Kleider- Stoffe

Damen- und Rinder-Confection
Durch tägliche Zugänge erster Neuheiten ünden die Läger

t160a6
Rihh

ist den neuesten Moden in grossartigem Massstabe Rechnung getragen.
fortwährend Vervollständigung.

Ich empfehle ganz besonders als elegante Herbst-Costumes;:

Aparte Fantasiestoffe mit durchwebten „Angora-Streifen und Caros“ pr. Ntr, von E. 1,25 bis 4,00.
Chevron- u. Diagonal-Gewehbe mit durchwirkten sehrägen Streifen und Noppés pr. Nr. von N. 1.25 bis 3,50.
Englische Cheviot-Fantasiestoffe, golider, hochaparter Geschmack, pr. NMtr. von Nark 1,50 bis 4,550.

Obige Costumestoffe erste Neuheiten für die Herbst- und Winter-Saison habe ich speciell für den hiesigen
Platz engagirt, die Preise sind ohne COoOncurr en. Auch Nichtkäufern sind diese Artikel

zur geneigten Ansicht bestens empfohlen.

Elegante Streifen in höchst soliden Qualitäten, reine Wolle, grosses Farbensortiment, pr. Ntr. Mark 1,00 bis 2
Neuheiten in grossen Caros, reinwollene Oheviot-Gewebe, gewählte Parben-Zusammenstellumgen, e Mtr. I. 1, 00 bis 3,00
Cordelin-Stoffe, reinwollener, einfarbiger neuer ärtikel, unerreichte Tragbarkeit, pr. Itr. Nark 1,50, H. 1,75 u. Mk. 2,25
kinfarbige, reinwollene Stoffe wie Cachemire, Croisé, Foulé etc. in allen Farbentönen, pr. Itr. 85 Pfg. bis H. 3,00.
kinfarbige, reinwollene Fantasiestoffe, höchst solidös Strassen-Costume, pr. Ntr. 85 Pfg., N. 1.00, 1,25 bis 8,00
Damentuche Von den geringsten bis zu den schwersten Qualitäten in vielen Farbentönen pr. Ntr. von 75 Pfg. bis N. 4,50.

Die meisten Herbst- und Winter-Neubeiten sind auch in I alb- Wolle vorräthig.
Ich bürge auch für diese Stoffe für gute Tragbarkeit, und erreichen die Preise derselben Kaum die MUälſte

der reinwollenen Original-Neuheiten.

Bedeutende Auswahl sämmtlicher Neuheiten in

Herbst- und Winter-Mäntoeln.
Specialität:

Regen-Fläntel Damen Jacketts
von 6 Mark an bis zu den elegantesten Genres. von 2,00 Mark an bis zu den elegantesten Piecen

Täglicher Eingang von Neuheiten in

Morgenröcken, Unterröcken, Tricottaillen und Echarpes.
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Halle, Sonntag 13. September 1891.

Erſte Beilage zu 214 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke' ſchen Verlage.

wer

Perſonalien
Dem Stabs- und Bataillonsarzt Dr. Peus vom Jnf.

egiment. Nr. 72 iſt die Erlaubniß zur Anlegung der ibm ver-
kebenen Ritter Jnſignien I. Kl. des anhaltiſchen Haus-Ordens
ibrechts des Bären ertheilt worden.

Der Ober Regierungsrath Bodenſtein zu Stade iſt
m die Regierung zu Magdeburg verſetzt, und es iſt ihm daſelbſt
Stelle als OberRegierungsrath bei dem Regierungs-Präſi-
nen mit der Befugniß der Stellvertretung deſſelben in Be
uderungsſällen übertragen worden.
ne Der Regierungs- Aſſeſſor von Puttkamer zu Danzig
ſt dem Ober Präſidium zu Stettin zur weiteren dienſtilichen
erwendung überwieſen worden.

Zur Hülfeleiſtung ſind überwieſen worden die Regierungs-
ſſeſſoren von Harliung dem Landrathe des Kreiſes Greifen
herg und Barnewitz dem Landrathe des Kreiſes Regenwolde.

Der vortragende Rath bei dem Rechnungsbofe des
Deutſchen Reichs, bisherige Ober Rechnungs Rath Graf von

eldern-Egmont iſt zum Gebeimen Ober-Rechnungs-Rath,
der vortragende Rath bei der Ober Rechnungskammer, bisherige

ber-RechnungsRath Röſſel zum Gebeimen Ober-Rechnungs-
Rath ernannt, dem Ober-Poſtdirektor. Geheimen Poſtrath Vabll
n Potsdam iſt der Charakter als Gebheimer Ober-Poſtrath mit
dem Range der Räthe zweiter Klaſſe verliehen worden.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
O Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.
e Aus der Parochie Brachſtedt, 11. September. (Zur

Körnerfeier.) Betreffs der von der Regierung zu Merſe
burg für den 23. Sept., dem Geburtstag Theodor Körnsrs,
angeordneten Körnerfeier iſt zu bemerken, daß dieſelbe

für die Schulen der diesſeitigen Parochie ein ganz be-
mderes Jutereſſe bat, da nämlich unſer vorletzter Seelſorger,
er hier geborene und vor längeren Jahren in Halle a. S. ver-

ſtorbene Herr Paſtor Wilhelm Weber, einer der „alten
üitzower“ war. Derſelbe wurde bei dem Ueberfall von Kitzen
durch den General von Norrmann gefangen genommen und nach
Frankreich ins Exil geſchleppt, in ſeiner Begleitung u. A. auch
ſie ebenfalls verſtorbenen Herren Paſtor Hoffbauer aus
Ammendorf und Pr. Gutick aus Halle a.
Lehterem gelang es, in Fraukreich zu entkommen; Weber und
doffbauer hingegen wurden in Limoges internirt.

Cönnern, 11. September. (Jn folge Trunkenheitperunglückt.) Jm benachbarten Trebiß kam vorgeſtern
Abend der Ortsarme J., welcher im GCemeindehauſe wohnt, in
gngetrunkenem Zuſtande nach Hauſe, fand ſich aber doch noch
jn ſeiner auf dem Boden befindlichen Schlafkammer zurecht.
Kurz da auf verließ er dieſelbe aber nochmals und beim Herab-
leigen der Treppe ſtürzte er ſo unglücklich dieſelbe herunter,
doh er das Genick brach und ſofort eine Leiche war.

Löbejün, 11. Sept. (Gänſe-Diebe.) Jn einer der
jehten Nächte wurden hier beim Maurer S. 3 Stück und beim
Dienſtknecht K. 6 Stück Gänſe aus den verſchloſſen geweſenen
Ställen geſtohlen. Die Blutſpuren ergeben, daß die Gaänſe gleich
m e abgeſchlachtet worden ſind. Die Diebe ſind noch nicht
xwiltelt.

V Bitterfeld, 11. Sept. (Jn der letzten Sitzung
er Stadtverordneten -Verſammlung) hierſelbſt
wurde u. A. Rechnung über das diesjährige Kinderfeſt
gelegt, wobei konſtatirt wurde, daß die Geſammtunkoſten ſich
auf 1735,95 belaufen baben, daß aber durch Einnahme von
Standgeldern hiervon 384,25 gedeckt worden ſind, ſodaß die
eigentlichen Ausgaben nur 1351,70 betrugen. Da nun durch
Freiwillige Beiträge ſeitens der Bürgerſchaft für das Kinderfeſt

anſehnliche Summe von 1543 25 geſammelt worden war,
o verbleibt ein Ueberſchuß von 191,55 welcher bei der
tadtſparkaſſe als Kinderfeſtgrundſtock hinterlegt werden ſoll.

n ſtellte der Magiſtrat einen Antrag, nach welchem das
eholt der Lehrer an der Mittel und höheren Töchterſchule

vom 1. April 1892 ſoweit zu erhöhen iſt, daß dieſelben minde

32

ſtindchen vorſprechen zu können.“

Rückkehr abwarten.“

vehmend.

Damen längſt wußten, „gar zu gut“ wäre.Wie glücklich die Tanten über die Verbindung waren!

ſhenbecher daneben ſtellte.

ind doch halb vertraulichen:

„Danke, Frau Müller; es geht ja.“

einem ſolchen Wiederſehen wohl überall der Fall iſt.

Wreotte.

1

kiwas näher wohnen möchte, um auch ab und an zu einem gemüthlichen Plauder-

Dorchen hatte ſich nach dem Leſen dieſer Stelle leiſe über die Augen gewiſcht
ind war bleich geworden ſie weinte nämlich leicht und wurde bleich, wenn ihr
etwas „ans Herz ging“, wie ſie ſagte, und es ging ihr leicht was ans Herz.

„Lottchen“, hatte ſie dann geſagt, indem ſie das Papier zuſammengefaltet in
das Couvert ſteckte, „Lottchen, ich hätte ſie zu gerne hier.“
Ich auch Dottchen“, antwortete die Schweſter „aber darum bitten können

wir nicht. Vielleicht läßt ſich die Sache durch Rolf arrangiren. Wir wollen ſeine

„„Ja, das wollen wir“, beſtätigte Dottchen, nach ihrem Strickzeug greifend,
während Charlotte die Farben zu einem Vergißmeinnicht auf die Palette rieb, „er
it ein lieber, prächtiger Menſch“, ſagte ſie dann, das erſte Blättchen in Angriff

Wenige Tage ſpäter kam der Brief, in dem Rolf Velten ihnen ſeine n
vit Magelone anzeigte: letztere hatte nur wenige Zeilen beigefügt, die eigentlich
in weiter ſagten, als das ſie Rolf „ſchrecklich“ liebe, und daß er, was beide

Rolf hatte geſchrieben, daß er zwei Tage ſpäter in Berlin eintreffen und ihnen
les Nähere mittheilen würde; der Abend dieſes Tages war nun da und in er
vartungsvoller Unruhe blickten die Schweſtern auf den großen Regulator, der gleich
näßig tickend auf ſie herabſchaute. Um 7 Uhr wollte Rolf da ſein; jetzt ſchlug es
wreiviertel, da rückte Dottchen zum ſoundſovielten Mal an den länglichen Schüſſel-
hen mit dem roſigen Aufſchnitt und legte den Stiel des geſchnitzten Löffels beim
artoffelſalat wieder nach einer anderen Seite, während Dotichen mit Koniferen-

Duft räucherte, eine Kiſte Cigarren zurecht und eine Schachtel Schwefelhölzer nebſt

Rolf von Velten war ſehr pünktlich; die Glockenſchläge, welche die ſiebente
Abendſtunde verkündeten, verhallten eben, als die Korridor-Klingel anſchlug. Die

fwärterin, eine ältere, ſauber gekleidete Perſon, öffnete, und begrüßte den Ein Rolf.
etenden, wie einen gern geſehenen Bekannten der Herrſchaft, mit einem beſcheidenen

„Guten Abend, gnädiger Herr; geſund wieder angelangt?“

Er ſtäubte ein paar Regentropfen vom Hut und entledigte ſich ſeines Ueber
jehers, da erſchienen auch ſchon die Schweſtern im Rahmen der Stubenthür, ihm
n herzliches „Willkommen“ zuzurufen. Jm Zimmer folgte dann ein inniges Um
pmen, ein treues, aufrichtiges Segenwünſchen, ein Fragen und Antworten, wie es

„„Als das Abendeſſen vorüber war und jeder ſeinen gewohnten Platz am runden
Tiſch eingenommen hatte, erzählte Rolf ohne Umſchweife, welche eingreifende Ver

erung die Verhältniſſe des Vaters erfahren. Die Theilnahme ſeiner alten Freun
zunen war tiefgefühlt; ſie kannten Karl Friedrich, ſie kannten Helene und Rolf,
hin dten, daß von allem Schweren das größte Theil auf Vater und Sohn kommen

„Jch hoffe, Lona wird Jhnen in dieſer Zeit ein Troſt, eine Stütze ſein“, ſagte

S Sie iſt unſer Sonnenſtrahl“, erwiederte Rolf, und den Reſt des Abends
7 len nun ſeine Berichte über die Braut; bei allem Weh, das ſein Herz zuſammen

ſt eus mit ihren Kollegen an der Volksſchule, welche die ſtaat-
liche Dienſtalterszulage beziehen, gleichſtehen. Zugleich legte
der Magiſtrat die zahlenmäßig feſtgeſetzten Erhöhungen für die
einzelnen Lehrer vor. Die Stadtverordneten Verfammlung
lehnte jedoch die Vorlage mit 8 gegen 5 Stimmen ab, worauf
Herr Bürgermeiſter Dippe hervorbob, daß ſich durch dieſen
ablehnenden Beſchluß die Stadtvertretung in einen enlſchie
denen Gegenſatz zu der ganzen Geſehgebung bezüglich Lehrer-
gehälter ſetze.

Erfurt, 11. Sept. (Bund deutſcher Schmiede-
n nitngen.) Der geſchäftsführende Vorſtand des Jnnunags-

erbandes „Bund deutſcher Schmiede-Jnnungen“ in Berlin
hat an die Vorſtände der Schmiede-Jnnungen und an die ſelbſt
ſtändigen Kollegen des Schmiedegewerbes in der Provinz
Sachſen und den Thüringiſchen Stagten ein dringende Einlad
ung erlaſſen r Theilnahme an dem am 4. und 5. Oktober
1891 zu Erfurt im Reſtauraut „Flora“ ſtattfindenden
Sächſiſch-Thüringiſchen Bezirkstage. Derſelbehat zunächſt den Zweck, ein ſyſtematiſches Netz von Schmiede-
Jnnnngen innerhalb Deutſchlands Grenzen zu ſchaffen, nachMöglichkeit in die bereits beſtehenden Jnnungen wirkliches
Jnnungsleben hineinzutragen und die denſelben noch fernſtehen-
den Kollegen zur Mitgliedſchaft heranzuziehen. Ein reger Be
ſuch des Erfurter Bezirkstages am 4. und 5. Oktober iſt umſo-
mehr zu empfehlen, als gelegentlich deſſelben auch die wichtigen
Fragen des Hufbeſchlag-Prüfungsweſens und des Fachſchul
weſens, ſowie der Lehrſchmieden zur Verhandlung kommen wer-
den. Ein Eintrittsgeld wird nicht erhoben. An den Berath-
nungen theilnehmen und in die Verhandlungen redend eingreifen
können die Delegirten von SchmiedeJnnungen, ſowie auch ſelbſt-
ſtändige Schmiedemeiſter überhaupt; dagegen dürfen an den Ab-
ſtimmungen nur Delegirte ſich betheiligen.

W Tangermünde, 11. Sept. (Ein größeres Feuer)
brach in vorvergangener Nacht in der Neuen Straße hierſelbſt
aus. Es brannte im Hauſe des Maurers Bolicke, die Flam-
men fanden in den dort lagernden Heu- und Strohvorräthen
ſo reichliche Nahrung, daß ſie mit raſender Schnelligkeit um ſich
griffen und ein Arbeiter, der in der Giebelkammer des Bodens
ſchlief, ſich nur durch einen kühnen Sprung auf das Dach des
einſtöckigen Nebenhauſes zu retten vermochte. Von den vier
Familien, welche das Haus bewohnten, iſt beſonders eine, die
nicht verſichert hatte, hart betroffen worden, da ſie kaum einiges
Hausgeräth zu retten vermochte. Auch die Ausſteuer der Tochter,
die p vor der Hochzeit ſtand, iſt den Flammen zum Opfer
gefallen.

S Nordhanſen, 11. September. (Die Gartenbau-
Ausſtellung des Vereins der Handelsgärtner
der Stadt Nordhauſen) wurde heute Nachmittag 3 Uhr
im Garten des Gaſthauſes „Zu den 3 Linden“ in Gegenwart
von Vertretern des Magiſtrats und der Stadtverordneten-Ver-
ſammlung, eines zahlreichen Publikums und der Ausſteller
feierlich durch Herrn Stadtrath v. d. Föhr (als Magiſtrats-
vertreter) eröffnet. Herr Kunſt und Handelsgärtner Paul
Kaiſer begrüßte als Vorſitzender des Vereins der Nord-
häuſer Handelsgärtner die anſehnliche Feſtverſammlung und
führte dieſelbe durch die einzelnen Theile der reich und gut be-
ſchickten Ausſtellung. Dieſelbe umfaßt Bindereien, Lollektionen
von Blumen und Blattpflanzen, allerlei Gemüſe, Teppichbeete
und Muſterſortimente von Kartoffeln, Aepfeln und Birnen und
anderen Obſtfrüchten und die von den Schülern und Schülerinnen
unſerer beiden Volksſchnlen den Sommer hindurch gepflegten
Blumen und Blattpflanzen, welche ihnen vom Handelsgärtuer-
V rein zur Belebung des Sinnes für Blumenzucht und -Pflege
geſchenkt worden ſind. Die kleinen Pflanzenpfleger ernteten
reiches Lob. Unter den Ausſtellern haben beſonders reich und
gut die Ausſtellung beſchickt: die Kunſt- und Handelsgärtner
Karl Kaiſer, E. Ebersberg, Bundesmann, Emil Chaſté, J.
Günther, W. Krone, Volkmar Peter, Karl Peter, C. Ludwig,
Seigneoe und der Privatgärtner Lehrke (des Fabrikbeſitzers

eißner)-

eeeeeeeeeerrererererereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee
Zwickau, 11. Sept. zweierMaſchinen) erfolgte geſtern früh 6 Uhr auf hieſigem

Bahnhofe auf der Drehſcheibe des großen Locomotivenhauſes.
Unter dem Gewicht r Wegen die Drehſcheibe zuſammen,
Glücklicherweiſe iſt kein Menſchenleben dabei zu Grunde gee
gangen, blos der Führer der einen Locomotive hat ſich beim
Abſpringen am Beine eine Verletzung zugezogen, ſo daß er nach
Hauſe gefahren werden mußte. Beide Maſchinen ſind ſehr defect
geworden Eine Störung des Betriebes iſt dadurch inſofern ein
getreten, als die übrigen Locomoliven nicht aus dem Maſchinen
hauſe heraus können, ſo daß von verſchiedenen Nachbarſtädten
Reſervemaſchinen telegraphiſch herbeigerufen werden mußten.

T Aus Thüringen, 11. Sept. (Allerlei.) Der Haſt
der regierenden Fürſtin von Reuß ä. L. hat ſichleider wiederum verſchlechtert, ſodaß das Schlimmſte zu be
fürchten ſteht. Am 24. September tagt in Coburg die
„Linien-Kommiſſion'“, welche von Vertretern der höheren
Militär-Kommandos und der Direktionen der Staats und
Privatbahnen des Deutſchen Reichs beſchickt ſein wird. Der
Kommiſſion liegt es ob, die Fahrpläne für die Truppen feſtzu-
ſtellen. Staatsſekretär Dr. von Sitebhan weilte vorgeſtern
Mittag, von der Frankſurter Elektrizitäts- Ausſtellung kommend,
eine Zeit lang in Eiſenach und hatte daſelbſt eine Beſprech
ung mit dem Oberpoſtdirektor Ritzler aus Erfurt. Um
5*/ Uhr ſetzte er ſeine Reiſe nach Merſeburg fort. Die Be
ſprechung betraf Manöver Angelegenheiten. Das 45.
Schwurgericht im Bezirk I Gera beginnt Donnerstag,
17. September. Der verdienſtvolle Ober-Bau und Regier
ungsrath Hoppel iſt vorgeſtern in Meiningen ge-
ſtorben. Das ganze Land betrauert deu Tod des talentvollen
Mannes, der die Pläne zu den bedeutendſten Neubauten in
Meiningen entworfen hat.

Gera, 11. Sept. (Aus den Verhandlungen des
32. Vereinstages der deutſchen Erwerb s- und
Wirthſchaftsgenoſſenſchaften) theilen wir weiter Folgen-
des mit. Die Genoſſenſchaftsbeiträge zu den Verbandskoſten
werden glſo normirt: a) von Genoſſenſchaften 1. für Kredit
genoſſenſchaften und Baugenoſſenſchaften auf 1 pCt. des jähr
lichen Reingewinnes, 2. für Konſumvereine, Rohſtoff, Magazin
und Produktionsgenoſſenſchaften auf 15 von je 1000 des
Verkaufserlöſes mit Jnnebehaltung eines Meiſtbetrages vou
100 und eines Mindeſtbetrages von 10 4 für alle Genoſſen
ſchaften und b) von Aktiengeſellſchaften auf je 100 Ueber
den Stand und die Entwickelung der Reviſionsangelegenheit
hatte der Verbandsanwalt nur Gutes zu berichten. Jn einem
längeren in dieſer Angelegenheit geſtellten Antrag, der nach
ausgedehnter Debatte auch Annahme fand, werden die Vorſtände
der Genoſſenſchaften und die anugeſtellten Verbandsreviſoren
dringlichſt aufgefordert, den Vorſchriften des Genoſſenſchaſts-
geſetzes über die Reviſion gewiſſenhaft nachzukommen, und jede
ungeſetzliche Anforderung der Behörden und ieden unberechtigten
Eingriff in die Rechte der Genoſſenſchaften mit Entſchiedenheit
zurückzuweiſen. Der Etat des Verbandes wurde auſs Jahr
1891 zu 1892 in Einnahme und Ausgabe mit 61200 4 feſtge-
ſetzt. Unter den Ausgaben ſtehen unter anderem: 10 000
Gehalt für den Verbandsanuwalt, 4000 4 Reiſekoſten für dieſen
und deſſen Stellvertreter 14000 Büreaukoſten, 7000 für
Reiſekoſten und Diäten der Verbandsdirektoren, 10 000 für
Anſchaffung der Jahresberichte. 1000 .4 für zwei ſtatutenmäßige
Sitzungen des engeren Ausſchuſſes, 3000 für den Dispoſi-
tionsfonds. Die Zabl der zu dem Verbandstage anweſenden
Zerente Maſten beträgt 301. Dieſe vertreten in Summa 144

ereine.

Für Küche und Haus.
„Der Thee“, ſo lautet der Titel einer neuen Serie

der vielverbreiteten farbenprächtigen ſogenannten Chromokarten
der Liebig's Fleiſch-Extract-Compagnie. Jeder der zahlreichen
Freunde dieſer reizenden Bildchen wird an der ganz vortrefflich

(8) Romanbeilage der Halliſchen Zeitung. 29
Magelone Dyrfurt. Roman von B. von der Lanken.

„Und nun zu Euch, meine Kinder! Du haſt Dich verlobt, Rolf, in der Zu
verſicht, daß Du Deine Braut bald als Weib heimführen könnteſt. Die Lage
der Dinge iſt jetzt aber eine andere. Den ausreichenden Zuſchuß zur Gründung
eines Heims, den Du berechtigt warſt von mir zu erwerben, kann ich Dir, ſo
ſchmerzlich es mir iſt, nicht geben. Jhr müßt warten, warten, wie ſo viele bis
Du, Rolf, eine Anſtellung erhalten häſt. Was mir noch an Vermögen bleiben
wird, t nicht ſo viel, daß wir von den Zinſen allein leben können; auch ich“
eine Blutwelle färbte ſein Geſicht „werde noch erwerben müſſen.“

Rolf war aufgeſtanden und trat hinter ſeinen Stuhl.
„Mein armer Vater!“
Er legte den Arm um ſeine Schulter, Magelone ſchluchzte leiſe. Karl Fried

rich hob ſanft das blonde Köpfcheu empor.
„Meine kleine Elſe,“ ſagte er zärtlich, „wirſt Du ſtark genug ſein, auch den

Wechſelfällen des Lebens an der Seite eines Mannes Stand zu halten, der Dir
kein vornehmes Heim, keine glänzende Stellung mehr zu bieten vermag, deſſen
ehrenhafte Geſinnung und innige Liebe der größte Reichthum ſind den er Dir
darbringen kann? Ueberlege es Dir, Magelone, Du weißt noch nicht, was es
heißt, in beſchränkten Verhältniſſen zu leben, rechnen und mit ſparſamer Umſicht

Wange.

lieb.“

einen Haushalt führen zu müſſen. Du ſollſt Dich nicht gleich entſcheiden Lona,
wir wollen Dir Zeit laſſen; vielleicht morgen oder übermorgen.“

Sie weinte voch immer, und ihre Blicke ſuchten diejenigen Rolfs. Er hatte
die ſeinen geſenkt; unbeeinflußt ſollte ſie ihren Entſchluß faſſen; langſam richtete
ſich Magelone aus ihrer knieenden Stellung auf, ſchlang die Arme um Karl Fried-
rich von Veltens Nacken und drückte ihr heißes Geſichtchen an ſeine bärtige

„Onkel Velten flüſterte ſie, „ich habe ihn ſo unausſprechlich lieb, ſo

„Aber Du wirſt warten müſſen, Jahre warten müſſen, bis ich Dich heim-
führen kann Magelone. Du biſt jung und verwöhnt“ ſagte

Ein energiſches Schütteln ihres Köpfchens unterbrach ihn.
„Onkelchen, bitte, ſag Du's ihm doch, daß ich ihn lieb habe, und daß ich

keinen andern will.“
Karl Friedrich ergriff des Sohnes Hand und legte die Magelonens hinein.
„Nimm ſie denn hin, mein Junge. Du weißt, ich liebe ſie wie mein eigen

Kind aber gerade darum gebe ich ſie Dir ruhigen Herzens Du wirſt ſie, ſo weit
es in Deinen Kräften ſteht, glücklich machen. Haltet einander Treue in guten und
böſen Tagen; denn wenn in der Bibel ſteht, die Liebe iſt des Geſetzes Erſüllung,
ſo meine ich, die Treue iſt der Liebe Erfüllung.“

ſchieden.

Frau Helene hatte über die Verlobung nach Neigung ihre ganz eigenen Gevanken, und als ſie die Lage der Verhältniſſe erfuhr, u
billigte ſie dieſelbe ent

„Hätteſt Du Komteß Dina Bornfeld gewählt, ſtände es um uns und Hell-
dringen beſſer,“ rief ſie; „Magelone iſt ein armes Mädchen. Welche Thorheit!“

„Weißt Du denn ſo beſtimmt, daß Gräfin Dina auch mich gewählt hätte
fragte Rolf mit leichter Jronie.

Warum nicht? Die Borufelds ſtreben Verbindungen mit alten vornehmen
Familien an und Helldringen iſt ein ſchöner Beſitz
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auch in Golddruck ausgeſührlen TherSerie ſeine Freude haben
Sie führt die Behandlung des Thees in ſeinem Heimathlande
hing von der Ernte bis zum Serviren in der Theeſchenke an
ächaulich vor. Eine Vignekte in der einen Ecke jeder Karte er-
innert zugleich die Hausfrau daran, daß dos echte „Liebig“ ihr
bei der Bereitung von Suppen, Saucen und allen möglichen
Fleiſchſpeiſen die ſchäßbarſten Dienſte leiſten kann, indem es
Zeit, Mühe und Geld erſpart, alſo in jeder Küche ſtets zu
ſoſortigem Gebrauch bereit ſtehen ſollte.

Couenrsſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurs-Eröffnungen: Klempuermeiſter G.

D. Dohmöhl, VBraunſchweig; Buchbinder Rudolf Seyde in
Strieſen; Bunt, Glacé, Chromopapier- und Carton-Fabrikations-
geſchäft unter der Firma Werner u. Bretſchneider, Leipzig Kauf
mann Karl Paul in Lengenſeld i. V.; Schuhmachermeiſter Wil
helm Hohmeyer in Magdeburg Buckau; Kaufmann Guſtav
Kadiſch in Firma Gebr. Hinzelmann Nachfl. in Magdeburg

Strumpffabrikant, Ernſt Otto Thoſt in Gersdorf (Hohen-
(tein-Ernſtthal). Kaufmann Louis Roſenthat in Magdeburg.

Gerichts Zeitung.
--s Gera, 11. Sept. Vor hieſigem Schwurgericht beginnt

im 17. d. Mts. (nicht wie anderweit gemeldet am 14. d. Mts.
die Verhandlung gegen 1. den geweſenen Direktor Johannes
Auguſt Roßbach aus Waldkappel z. Zt. hier in Haft, 2. den
Bankbevollmächtigten Wilhelm Tehzuer und 3. den Bankbevoll-
mächtigten Leibelt, die alle drei in Dienſten der Geraer
Handels und Creditbank geweſen ſind. Geladen ſind 3 Sach-
verſtändige und 18 Zeugen, darunter Direktor Holländer von
der Dresdner Bank Filigle Berlin und Director Kämpf von der
Bank für Handel, Jnduſtrie, Filiale Berlin, während als Ver
theidiger die Herren Rechtsanwälte Emil Freytag und Leon-
hardt Freitag aus Leipzig fungiren. Roßbach iſt angeklagt
Ia. als Schulduer, welcher ſeine Zahlungen eingeſtellt hat, ſowie
als Mitglied des Vorſtandes der Actiengeſellſchaft Geraer
Hardels- und Ereditbank zu Gera, gegründet 1872, über deren
Vermögen am 15. Dezember 1890 das Konkursverfahren
eröffnet worden iſt, in der Abſicht, ſeine, bezüglich die
Gläubiger genannter Akt'iengeſellſchaften zu benachtheiligen,
Schulden und Reechtsgeſchäfte anerkaunt und aufs-
geſtellt zu haben, welche ganz oder, theilweiſe erdichtet waren,
indem er insbeſondere auf dem fingirten Konto „Martini“ mit
Mitteln der Bank auf eigene Rechnung ſpekulirte, auf verſchie-
dene Conten Depotwechſel als wirkliche Deckungen buchen ließ
und dem Aufſichtsrathe falſche Contocurrentauszüge bezw. Ab-
ſchlüſſe vorlegte, b) in gleicher Eigenſchaft wie zu a durch Spiel
und Differenzhandel mit Börſenpapieren übermäßige Summen
in den Jahren 1885 bis 1890 verbraucht zu haben und ſchuldig
geworden zu ſein; 2a) als Mitglied des Vorſtandes obenge-
nannter Aktiengeſellſchaft abſichtlich zum Nachtheil der Geſell-
ſchaft gehandelt zu haben, Vergehen nach 8249 des Geſetzes vom
18. Juli 1884 betr. die Kommanditgeſellſchaft auf Aktien und die
Aktiengeſellſchaften; b) in derſelben Eigenſchaft wiſſentlich in
ſeinen Darſtellungen Ueberſichten über den Vermögensſtand der
Geſellſchaft oder in den in der Generalverſammlung ge-
haltenen Vorträgen den Stand der Verhältniſſe der Ge-
ſellſchaft unwahr dargeſtellt und verſchleiert zu baben,
als Bevollmächtigter nämlich in ſeiner Eigenſchaft als Vor
ſtandsmitglied der Aktiengeſellſchaft Gerger Handels und Eredit
bank, um ſich oder einem Anderen einen Vermögensvortheil zu
verſchaffen, über Vermögensſlücke ſeiner Auftraggeber abſichtlich
zum Nachtheile derſelben verfügt zu haben, indem er Werth-
papiere in Höhe von 499800 welche, von neun Perſonen bei
der Gerger Handels und Ereditbank zur Verwahrung bezw.
als Sicherheit niedergelegt oder in deren Auftrag gekauft
worden, der Bank alſo anvertraut waren, bei der Nationalbank,
Dresdner Bank, Bank für Handel und Jnduſtrie, Moritz Löwe
u. Co. ſämmtlich in Berlin, zu den dort augegebenen Zeiten
verpfändete, bezüglich hinſandke und dort beließ mit dem Bewwußt
ſein, daß die Banken, das ihnen gegenüber der Handels und
Creditbank geſehlich zuſtehende Pfandrecht davon ausüben
würden; b) durch dieſelben Handlungen auch als Mitglied des
Vorſtandes der Gerger Handels und Ereditbank abſichtlich zum
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Nachtheil der Geſellſchaft gehandelt zu haben, Vergeyhen gegen
Art. 249 des Aktien-Geſ. in Verbindung mit 8 73 des Straf-
geſelzbuches; e) durch dieſelben Handlungen fremde beweg-
liche Sachen, welche er im Beſitze hatte und die ihm
anvertraut waren, ſich rechtswidrig zugeeignet zu haben,
B. Tetzuer und Leibelt jeder allein in der Zeit von 1885 bis
1890 den damaligen Director der Handels und Creditbank
Roßbach zu dem Vergehen unter A. II a inſoweit Roßbach mit
den Mitteln der Bank Börſengeſchäfte betrieb, alſo dem Thäter
durch die That wiſſentlich Hilfe geleiſtet zu haben, indem ſie,
wiſſend, daß Roßbach Differenzgeſchäfte trieb, die Börſenordres
und Beſtätigungsſchreiben, in welchen Roßbach für ſich Börſen-
effekten beſtellte, als Bevollmächtigte der Bank mitunterzeich-
neten. Wegen der Anſchuldigung des Betrugs, weil der That
beſtand dieſes Vergehens nicht vorliegt, ſowie der Untreue be-
züglich der Unterſchlagung im, Falle Herbſt und Münch, da
hier der erforderliche dolus nicht nachweisbar iſt, im Falle
Oberländer, welcher aus dem Jahre 1883 herrührt und
darum verjährt iſt, hat die n beſchloſſen,
den Angeſchuld'gten R. außer Verfolgung zu ſetzen.
Der Aufſſichtsrath iſt bekanntlich im Civilwege durch Rechts-
anwalt Dr. Schlotter hier auf Zahlung von 4129819 .4 70
verklagt. Dieſe Summe ſetzt, ſich aus den Verluſten, welche der
Bank erwachſen ſind, durch Gewährung un verhältnißmäßig hoher
Kredite an den Lederfabrikanten Heinrich Knoch in Hirſchberg
a Saale (3 Million .4), an den Teppichfabrikanten Hermann
Späthe in Gerag, (inzwiſchen Zwangsvergleich in Höhe von 33
Prozent geſchloſſen) und an den Director Roßbach, den jetzigen
Angeklagten, der bei der Bank ſeit 1879 enorm ſpekulirt und
2 150 000 derſelben ſchuldet. Der zweite Director Zetſche, der
inzwiſchen verſtorben, ſchuldete auch 300 000 die aber von
den Angehörigen bereits gedeckt worden ſind. Gegen Knoch
und Späthe wird vor der Strafkammer hieſigen Landgerichts
ſpäter verhandelt werden.

Judnſtrie, Handel und Finanzen.
„Germania“, Lebens-Verſicherungs-Aktien-

Geſellſchaft zu Stettiu. Jn der Zeit vom 1. Januar
bis Ende Auguſt d. J. gingen ein: 8844 neue Anträge über
33 707 212 Kapital, von denen 6954 Anträge über 25 430 634
Mark Kapital Annahme fanden. Der Geſammt-Verſicherungs-
beſtand belief ſich Ende Auguſt 1891 auf 166 593 Policen über
431 758 060 Kapital, ſo daß der Reinzuwachs für die ver-
floſſenen 8 Monate 2446 Policen über 14 244 398 Kapital be
trug. An verſicherten Kapitalien wurden bisher im Ganzen
112.1 Millionen Mark ausgezahlt, während an die mit Gewinn-
antheil Verſicherten ſeit 1871 20 930 458 vergütet wurden.
Das Geſammtvermögen der „Germania“ betrug Ende 1890
123 349 906 wovon 7144 535 auf die Dividenden Reſerve
der mit Gewinnantheil Verſicherten und 114 160 968 auf die
Prämienreſerve und die ſonſtigen Sicherheitsfonds der Geſell
ſchaſt entfallen.

Dem Jahresbericht der Rauchwaarenzurichterei
(Walter) entnehmen wir: Auf Conto Corrent Conto reſerviren
wir 15000 Jm verfloſſenen Geſchäftsiahre hatten wir Aus-
fälle in Höhe von 11903 A. Der Reingewinn beträgt 166448
Mark, wovon dem Reſervefonds 8267 überwieſen und 10
Dividende vertheilt werden. Der Extra Reſervefonds erhält
8000 Jn das neue Geſchäſtsjahr ſei die Geſellſchaft mit
vielen unerledigten Aufträgen eingetreten und ſie erhoffe auch
für dieſes ein günſtiges Reſultat

Frankfurt a. M., 10. September. Der „Finauzherold“
meldet: Nach aus Buenos-Ayres eintreffenden Nachrichten ſind
die Coupons der Cedulas der National-Hypotheken-
bank per Juli und früheren Verfall voll eingelöſt und Pro-
vinzial?Cedulas-Conpons mit 15 baar, der Reſt in Scrips,
aber nur für Verfall am 1. Juli bezahlt worden; für früher
verfallene iſt ſpätere Zahlung verſprochen. Früher verlooſte
Cedulas ſind nicht eingelöſt worden.

Lübecker 50 Thaler-Looſe. Die nächſte Ziehung
findet am 1. Hetober ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca.
35 Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſjiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Prämie von Mark 2,00
pro Stück.Lübeck, 11. September. Die Einnahmen der Lübeck-
Büchener Eiſenbahn betrugen im Monat Auguſt 1891

2

proviſoriſch 466 272 gegen 458 238 im Monat Auguſt z
mithin mehr 8034 .4. Die Geſammteinnahmen vom 1. Jom
bis Ende Auguſt 1891 betrugen proviſoriſch 3 198 870
3 164 873 im gleichen Zeitraum des Vorjahres, mithin m

33 997 .7. eDem am 1. Sevtember d. J, eingeführten allgemeh
Ausnahmetarif für Getreide, Hülſenfrüchte und Mit
fabrikate (einſchließlich Kleie) ſind außer den in den frühe
Bekanntmachungen genannten Bahnen noch beigetreten
MainNeckar, FargeVegeſacker, Hoyger, Neuhaldensleben
Warſtein-Lippſtadter und Oſterwieck-Waſſerlebener Eiſen
(letztere mit Kilometerzuſchlägen), ſowie die Nordbrabant Den

bezüglich der auf Deutſchem Gebiete gelege
ationen,

Dresden, 11. September. Die aus Prag in unſeg
geſtrigen Nummer gemeldete Frachterhöhung für An
Hamburg von fünfzig auf, neunzig Pfennig entbehrt je
Begründung Unterzeichnete fordern heute nach der M
Ztg. nur fünfzig für Zucker Kette. Nordweſtſchifffahn
Vereinigte Schiffer.

Magdeburger Börſe vom 11. September 1891.

Reichs Anleihe 4Magdeburger Stadt- Obligationen 3 93,50
Chemiſche Fabrik Buckau- Obligationen
Deſſauer Gas Obligationen

Div. p. St.
1889 z 1890

Magdeburger Allgem. e p. St.z 300 Mk. vollgezahlt 30 30do. Feuerverſich.Actien P. St. à 3000 Mk.
mit 202/ Einzahlung 203 206do. Hagel-Verficher.Actien p. St. à 1500 Mk.
mit 33 „Einzahlung 25 32do. Lebens-Verſich.-Actien P. St. 1500 Mk.
mit 202 Einzahlung 25 26do. Rück.Verſich.-Actien per St. à 300 Mk.

vollge zahlt 45 45Div. J in
1889 1890

Actien-Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 8
Caroline, conſolidirte Bergwerks-Ackien 4 6 7Chemiſche Fabrik Buckau-Actien 4 0 5 86,00 G
Deſſauer GasActien 4 10 10Eiſengießerei und Maſchinen- Fabrik Nienb. 4 0 S„Kette“, Elvbſchifff.-Geſ. Aktien 4 2 3Leoph., ver. chem. Fabrik St.-Actien 4 I81,40 6
Mggdeburger Allgemeine Gas-Actien 4 4'12do. Bankverein-Antheile 4 6do. Bau und Creditbank-Actien 4 12 8 100,00 6

do. BergwerklsActien 4 9 23do. do. Stamm-Priorit.Act. 4 9 J 23
do. Privatbank-Actien 4 5 6do. Straßenbahn-Actien 4 10 9 175,00 9Marie conſolidirte Bergwerks- Aktien 4 3' 7

Maſchinen- Fabrik Buckan-Actien 4 o 2 i 78,00 vSächſ. Thür. Braunkohlen-Verwerth.-Actien 4 9 9
do. do. Stamm-Prior-Act. 5 9 9Sudenburger Maſchinenfabrik- Aktien 4 20 20Magdeburger Zuckerraffinerie Stamm-Actien 4 6 J di
do. do. Stamm- Prior. 8 7 s

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S., den 11. September 1891.

Rohzucker. Jn dieſer Woche kam Angebot von effec
tiven Kornzuckern hieſigen Bezirks nicht an den Markt, auq
iſt die Nachfrage eine äußerſt geringe und würden Verkäufe
nur zu untenſtehenden Preiſen zu ermöglichen ſetn. Von Nagd-
produkten wurden einige Partien zu heutiger Notiz gehandelt

Raffinirter Zücker. Die Haltung des Marktes war
eine unverändert ruhige und fanden zu den notirten Preiſe
nur geringe Umſätze ſtatt.

Heutige Notirungen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl.

Kryſtall-Zucker I. incl. über 99,5 do. II. ine
über 98 Kornzucker 96 excl. .4, Rendemen92 excl. 34,40 34,60 do. 889 excſ. Nachproduch
75 Rendement excl. 2650--29,00

Raffinirter Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus erſter
Hand. Naffinade ffein excl. 57, do fein exel.
Melis ff. excl. do. i. excl. Würfelzucker I. inchKiſte Patent-Würfel 61,50 Gem. Raſfingde J. inch,
57. do. do. II. incl. 56, Gem. Melis I. inch
64,50 do. II. incſ. Farin A. MelaſſeI excl. Tonne 3,60--4,30
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Vet „Ss, und ich? Oder kommt meine Perſon bei dem Handel nicht weiter in
etracht?“

„Gewiß, Du biſt ein ganz hübſcher Menſch, ſolide
Er hob abwehrend die Hand.
„Bitte, Mama, laß die Erörterungen“, ſagte er in ſeiner beſtimmten Art und

Weiſe; „ich habe Magelone und Magelone hat mich aus wahrer Herzensneigung
gewählt, und dieſe Neigung wird uns ſtark inachen, das Schwere, was das Leben
uns bringt, gemeinſam in Treue und Gottvertrauen zu tragen.“

Frau von Velten ſeufzte tief und ſchmerzlich, und ein flehender Blick traf den
Hatten, der ſeitwärts neben ihrem Ruhebett Platz genommen hatte; er ſtrich ihr
janft über das Haar und küßte die weiße durchſichtige Hand. Die Liebe, mit der
er fein Weib von erſten Moment an umfaßt, war, unbeeinflußt durch ihren
Egoismus, ihre Reizbarkeit und Kränklichkeit, ſtets dieſelbe geduldig tragende

durch den langen Zeitraum einer ſechsundzwanzigjährigen Ehe
indurch.

VII.

Das Haus Nr. 80 in der Potsdamerſtraße war keine jener modernen Miths-
kaſernen, wie man ſie maſſenhaſt in der Kaiſerſtraße, nur zum Nutzen der Wirthe,
aber ſonſt wohl zu keines Menſchen Freude, emporwachſen ſieht, es war auch keine
jener kleinen im vornehmen Stil erbauten Villen oder eine der von gediegenem
Reichthum zeugenden Prachtbauten, wie ſie die großen Jnduſtriellen und die Ver
treter der haute finance ſich aufführen laſſen, es war nichs anderes, als wirk
lich ein „Haus“, richtiger noch, ein Häuschen aus der guten, alten Zeit für eine,
höchſtens zwei Familie ausreichend.

Hohes Partkerre, ein Stockwerk, vier Fenſter Front und ein kleiner Balkon
vas eiſerne Gitter deſſelben war während der Sommermonate von blühenden Schling-
pflanzen berankt, die man in ſchmale, grüngeſtrichene Holzkäſten geſäet hatte. Eine
nicht hohe ſteinerne Treppe führte zur Hansthüre hinauf, mit einem Altan endi-
gend, der wie faſt die ganze Front von altem, dunkelblättrigem Ephen umſponnen
wurde. Der Vorgärten war ſauber gehalten, aber nicht von der Zierlichkeit, faſt
möchte ich ſagen „Durchſichtigkeit“, wie die Vorgärten modernen Genres; es ſtand
viel blühendes, üppig herangewachſenes Geſträuch darin, außerdem Roſen, Reſeda
3 eine Menge hübſcher, aber längſt „aus der Mode gekommener“

umen.
Hinter dem Houſe ein ziemlich geräumiger Hof, gepſlaſtert, von Wirthſchafts

gebäuden eingeſchloſſen. Die Bewohner von Nr. 80 mußten aber das Grüne und
was Blühendes gar ſehr lieben, denn auch hier duftete im Frühling in der einen Ecke
ein weißer Fliederbaum und wilder Wein kleiterte an grünem Spalier bis zum
Stockwerk empor und lugte neugierig in die Küchenfenſter.

So war das Haus beſchaffen, in dem die beiden Fräuleins Dyrfurt ihr Alt
Jungfernheim ſeit 10 Jahren aufgeſchlagen hatten.

Lottchen und Doitchen, oder wie ſie eigentlich hießen Charlotte und Dorothea
Dyrfurt, waren die älteren Schweſtern von Magelonens Vater, an dem ſie mit
ſchwärmeriſcher Liebe gehangen hatten, und dem ſie, obgleich auch ihr Erbe dure z n und gewiſſenloſe Handlungsweiſe bedeutend geſchmälert war, er

nicht zürnten.
Charlotte malte und Dorothea gab Handarbeits Unterricht an kleine Mäd

chen: in Verbindung mit dieſem Nebenerwerb reichten die Zinſen ihres kleiner
Vermögens eben hin, ihnen bei ſparſamer Rechnung upd genauer Eintheilung ein
beſcheidenes Auskommen zu ſichern. Sie unterhielten einen gemüthlichen Verkehr
mit einigen Bekannten und freuten ſich an dem großſtädtiſchen Leben, wie ſie es auf
d Straßen und ab und zu durch einen Beſuch im Theater und Concert kenne
ernten.

Beide Schweſtern repräſentirten ſo zu ſagen zwei grundverſchiedene Richtungen
Charlotte liebte eine gewiſſe Eleganz und alles Jdeale während Dorotha einen
ſehr ſparſamen und mehr auf's Praktiſche gerichteten Sinn hatte. Der Unterſchied
in der Kleidung und die Einrichtung der Zimmer verriethen es einem aufmerkſomen
Beobachter bald genug.

Mit ihren langjährigen Wirthen lebten die gutherzigen Damen auf beſtem Fuß,
die drei Zimmer des erſten Stockes genügten ihren Anſprüchen, der Miethspreis ent
ſprach ihren Einkünften, ſie fühlten ſich darin wohl und behaglich.

Das mittlere Gemach, von dem eine ſchmale Flügelthür auf den Balkon führte,
wurde von Dottchen mit großer Konſeguenz als die „gute Stube“, von Lottchen
als Salon bezeichnet; ſtreng genommen war es weder das eine noch das andere,
ſondern einfach das Wohnzimmer der Schweſtern, an das ſich rechts und links
die Schlafſtuben anſchloſſen; überall herrſchte Ordnung und Zierlichkeit; mochten
auch die braunrothen Plüſchbezüge des Sophas und der Armſtühle im Laufe
der Jahre von ihrer Friſche eingebüßt haben, die alten, ſchweren Mahagonimöbel
mit den reichen Bronzegriffen an den Schränken und Kommoden glänzten, von Dott
chens thätigen Händen allſonnabendlich kräftig gerieben, „wie neu“. An dem
einem Fenſter ſtand Charlottens, an dem andern Dorotheas Schreibtiſch, die
e ſche mit Näh und Maluteuſilien hatten in den Schlafzimmer ihren

atz.
Den um viele Jahre jüngeren Bruder hatten die Schweſtern abgöttiſch geliebt

und ſelbſt ſein ehrloſes Handeln konnte dies Gefühl nur abſchwächen, nicht aus
löſchen; mit ganzer Seele hingen ſie dagegen an dem verlaſſenen Kinde, Magelone,
und ſie hätten dies gerne dadurch bethätigt, daß ſie die Kleine zu ſich genommen,
aber der Wunſch des Bruders, wonach ſeinem Schwager Velten die Erziehung des
Kindes übertragen werden ſollte war für ſie maßgebend ſie fanden ſich in den
Gedanken, daß er nach Helldringen kam. Bei den in den erſten Jahren häufigen
Beſuchen dort kam es aber über die Art der Erziehung zwiſchen den Tanten und
der Frau von Velten zu Zwiſtigkeiten, die ſchließlich gänzliche Entfremdung und
ein Aufhören des Verkehrs herbeiführten.

Von der Kleinen direkt hörten die alten Damen nur wennig, und zwar zu
allen chriſtlichen Feſten und den beiden Geburtstagen. Die »Brieſe Lonas unter
ſchieden ſich bisher durch nichts von denen der meiſten Kinder und jungen Mäd
chen, ſie enthielten weder orgienelle Gedanken, noch waren ſie beſonders herzlich
im Ton; auf hübſchem Papier, hübſch geſchrieben und reſpektvoll abgefaßt, ganz
geeignet, um keine klare Vorſtellung von der Schreiberin, d. h. von ihrem Charak

ter, ihrer Anſchauung gewinnen zu können. gSeit Rolf in Berlin lebte, ßeue ſich das etwas geändert, durch ſeine r
ang über Lona wurde ihnen dieſelbe näher gerückt, und ebenſo verrieth der ette
Brief des jungen Mädchens, daß ihm die Tanten nicht mehr ſo fremd waren, daßes den Wunſch hegte, ſie wiederzuſehn. a. ſt

„Rolf hat inir“, ſchrieb ſie, „ſo viel Liebes von Euch erzählt, wie gemüthlich
es in Eurem Hän schen iſt und wie wohl er ſich dort fühlt, daß ich gar gern
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Kalle, Sountag 13. September 1891.
Dieſcs Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,

in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.

Zweite Veilage zu 214 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

Den Eingang sämmtlicher Nen heiten für Ierbst u. Winter in

Knaben- u. Madchengarderobe
häüs Zeum Alter von 16 a beehren sich anzuzeigen

Gesoch w. Jüdel, Leipzigerstrasse 105.
Wernsprecher 647.

[(15051

ſotel V en
llalle a. 8.Be T Tegennber der Poſt. r w

Nähe des Theaters und der Kliniken.

Hötelersten Ranges.

13600 A.Hötel zum Kronprinz.
m IIaHe a. S.

Nähe des Marktes
Hotelwagen am Bahnhof.

Haus erſten Ranges.
Bewährt ſeinen alten guten u

jeder Beziehnn v Rud. nei

(Votel giäege Kugel.

W Näck el egenes Hotel Vuges

am Vahnhof, o igo
durch Neuerungen bedeutend verbeſſeri

Beſitzer Paul Weiss wange,
langjähriger Jnhaber der Dresdener

Bierhalle.
AmVictoria-Idtel,

Halle a. S., am Ricbedplatz,dem Bahnhof gegenüber.
Neun eingerichtetes Haus erſten Ranges

Comfortable Betten; großes. elegant
eingerichtetes Reſtaurant Solid- Preiſe
Bäder im R Portier am Bahnht of.
Beſitzer A. Vreund sen.

Male a. S.

Continental- Hotel Leistner.
Haus J. Ranges am CEentralbohnhoverbunden mit elegentem Wiener Eoſs

und Wein-Reſtaurant. Sehenswürdig-
keit von Halle. Elektriſche Belenchtung.
Temralhein ne Jranzüſiſche Vetten,

ern er 496. (14414Beſitzer O Leistner.

Ceutral-lIIötel.
alle a. S. Am Marlitt

Direkte Pferdebahn Verbindung
mit dem Bahnhoſfe.

Gevchäſtsreivenden hest. enpfohlen.

Solide re J713302 Weber.Ilölel Stadt ſr esden.

Am Central-Bahnhof Halle a. S.
Elektriſche und Pſerdebahn nach allen

Richtungen.
Logis ſchon von 1,50 an.Bäder im Hauſe. Portieramn Bahnhof.

Telephon Nr. 355.
W. Stünkel, Beſitzer,

2000

Renelt's
Deutsches Sekt-Haus.

Aeltestes, renommirt. Weinhaus
am hiesigen Platze.

Beſte Bezugsquelle für große
Oderkrebſe, Helgoländ Hummer.

Täglich friſche Rebhühner.
Große, gewählte Speiſenkarte.Diners und Souüpers nach
deutſchem, engl. u. franzöſiſchem
Geſchmack. Halte mich dem hoch-
wohllöbl. Qflieierconps während
der Manöver- Tage ganz
ergebenſt empfohlen. [13241
Zimmerf. Familienſtetsreſervirt.

23 66Restaurant „um Prälaten“,
Leipzigerstr. 24 I.

Elegant eingerichtet. Elektriſche
Belenchtung. Billard mit Stahl-
banden. Ausſchank des vorzüglichen
Freybergbräu, ſowie des be-
liebten Münchener Kiünäd'l.

Reichhaltige Speiſekarte.
11788 8] W. Lauenroth,
Grüw's Wein-Restaurant,

Ilalle a. S., Rathhausgaſſe 8.
Beſtrenommirtes Weinreſtaurant.

Alle Delicateſſen der Saiſon. Diners
u. Soupers, ſowie gewählte Speiſekarte.

Täglich frische Pfirsichbowle.

Je W. Pörteel.
s FPreyberg- Bräu,

O. Kl. Märkerstr.neben Uhligs Mir ſwertjabrit
Neues gediegen eingerichtetes u. de-
korirtes Bierhaus, part., .2. Stock.Villard im 1. Stock. Stets
reichhaltige Speiſenkarte. Vor-

S zünliches Bier. Mittagstiſch
S v. 1--3 Uhr. Carl Brauns

r r r

Hotel du Nordd.
Am Riebeckplatz, Leipzigerſtr. 55.

Haus erſten Ranges, nächſt dem Bahn-
hof, ſolid, elegant ausgeſtaltet. Elek-
wiſhe Beleuchtung. Central Warm-
waſſerheizung Schöner Garten mit
Colonnade. Witte.

Reſtaurant, Café und Gartenlocal

Mars-la-Tour,
große Ulrichſtraße Nr. 11

Mittagstiſch v. 12 2 Uhr im Abonne-
ment 1 Mark. Stets reichhaltige
preiswerthe Speiſekarte. T Vorzügl.
Biere: Croſtitzer Lagerbier, echt Münch.
Kindl, Böhmiſch Bier (Michelob).

Paul Heinrich.

Soolbad Wittekind.
bleibt geöffnet bis

Ende dieses Monats.
[15056

Meinstuhen ſater Rhein

Täglich friſcheBfirfichbowle,
Große Oder Krebſe,

Diners und Honpers on 150 an
und hält ſeine neu renovirten Zimmer für Familien beſtens empfohlen

geöffnet bis Abends 13 Uhr. [1342

F. Miesää
R G S El J B O Gr.Halle a S. Verlängerte Königſtraße Halle a/S.Donnerstag. den 17. September 1891, Abends 7/2 Uhr:

Große brillante

t

unter Mitwirkung der vorzüglichſten Künſtler und Künſtlerinnen. Vorführung
der beſten Freiheits- und Schulpferde, ſowie Auftreten ſämmtlicher Clowns
und Auguſt des Dummen Preiſe der Flatze. Logenſtuhl 3 Parquet nummerirt
2 I. Platz I II. Platz 1 Gallerie 50 Kinder unter 10 Jahren inBegleitung zahlen auf J. und II. Platz die Hälfte. Billets ſind von
früh 11 Uhr bis Schluß der Vorſtellungen an der Circus-Kaſſe zu haben. Dieſelben
haben nur Giltigkeit für Vorſtellung, zu welcher ſie gelöſt wurden. Circus-
Eöffunng um 6 Uhr. Beginn des Coucerts um 7 Uhr. Anfang der
Vorſtellung 7“2 Uhr. Es finden täglich Vorſtellungen ſtatt. Heinrich
Herzog, Dircktor, Ehrenſtallmeiſter Sr. Königl. Hoheit des Prinzregenten
Lnithold von Bayern.

Freitag, den 18. September 1891: Große Vorſtellung. Alles ehe
5durch die Programme.

Büoklinge! Bäoklinge!
Bratheringe! Bratheringe!

Die erſte

V a engm eingetroffen.

Neumarkt-Fischhalle
Geiſtſtr. 36a2 und ZVRerſeburgerſtr. 42, Ecke der Königſtr,

Bruno Toepel's Bierhalle
Barfüsserstrasse 5.

Spezialität Echt Pilsner Bier
vom Rürgerlichen Brauhaus in Pilsen.

(All einiger Ausschauk in Ha Hofbrän.
Außerdem das beliebte Würzburger
Heute Abend: Gänſeſchwarzſauer und Klöſe.

Sonntag früh. gef. Zwiebeln und gebackener Schinken.
Sonntag Abend: Entenbraten mit Weinkraut.

Montag früh: Ungariſcher Goullaſch.
Montag Abend; Rebhühner mit Weinkraut und Frikaſſee

von Huhn. [1507
R RGn m E. e-22Trinkt Bahriſch Bier nur da, wo ſelbiges direkt vom Faß verzapft

wird, und nicht dort, wo der gute Biergehalt durch Apparate verdorben wird,
Nicht umſonſt iſt es in Bayern ſtrengſtens verboten,

aus Apparaten zu I dapfen, weil eine vorſorgliche Regierung es für ge-
ſundheitsſchädlich hält.

Das unbedingt beſte Augustiner Bräu, München, wird nur
direkt vom Faß verzapft

Grosse Ulrichstrasse 53,
und iſt daher der einzige Specialausſchank am Platz.

Hochachtungsvoll

(15096

Die Wade-Direktion. Leo Määtter,Grosse Ulxichstragse 53.

S Eröffunngs- Vorſtellung

r
(Concordia

5 Geiſtſtr. Nr. 45.
Direktion: G. Graßhoff.be Leine G. Röſſer.e Theater

1. Ranges.
l ar. Vornehu u. Konzert.

4 ftreten nachgenannter Kunſt-
kapazitäten:

u „Elite-Akrobhaten. en Rajan,4 Landſchaftsmaler.
Frl. Paula Krieger.e v G. Ro

roska, porträtähnl. Darſtellg.Senoritna Junnitta
Knariua, Luſtkünſtlerin.

Mr. Segommey, König

S u. Jitatoren. S

Herr Theodor Azetalos,
Geſangskarikariſt.

Kaſſenöffn.: 7 Uhr. Anf. 8 Uhr
Preiſe der Plätze:

Saal5s0/3. Balkon, unnummerirt, 17
75 nmiemerirt 1 Mittel

loge 1,25 A.
Hauskabpelle: 18 Muſiker unter

Leitung des Kapellmeiſters
4 Herrn Schulz e.

Nach d. Vorſtellung im Parterre-
Reſtaurant gr. Freikonzert.

An Sonn und Feſttagen von

11 UhrErühschoppenkonzert

ſich von 1--1 Uhr Vorm. u. von

bei freiem Entree.Billet-Vörverkauf e

3—-5 Uhr Nachm. im Büreau der
Concordia, Paſſ. Geiſtſtr.-Harz.

Victoria Theater.
Sonntag den 13. September 1891

und folgende Tage
Varieté Vorstellungen.

Auftreten der kaiſerlich ruſſiſchen
Opernſängerin Frl. Lerma di Dio0

als Lieder- und Walzerſängerin.
Auftreten des Herrn Profeſſor Felix
aus Amerika in ſeinen Jmitationen

Täuſchungeun.
Auftreten der öſter. Mädchen- Kapelle

unter Leitung des Fräulein
Lucie Rauscher.Soliſtinnen Frl. Therese ChIupea,

Frl. Lucie Rnauscher.Reichhaltiges u. täglich neues Prgramm-

Sonntag von 11 Uhr
rühſchonpene Concert

bei freiem Entree. DeAbend- Vorſtellung.
Saal 30 Pfg. Gallerie 20 Pfg.

Aufang 8 Ubr. Die DBirection.
Ehemalige 8ber

werden gebeten, ſich wegen einer an
d. Regiment zu überſendenden Glück
wunſch- Adreſſe [15057Sonntag d. 13. d. M., Vorm. 11 Uhr
im „Nenen-Theater“ einzufinden.

Das Miſſionsfeſt
im Phulſchen Buſche findet Sonntag
den 13. September ſtatt. Anfang
Nachm. 3 Uhr. Akle Freunde der
Miſſion werden hierzu freundlichſt ein-

geladen. [14959Der Vorstand

Pür Kapitalisten

IypotheKenurch F. Carxow, Aueustagtr. 332
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Il a Röttger, hale Saal
Auwverkaut wegen Gegehäftsübergabe.

Die Anfertigung von Oberhemden nach Maagß, ſowie ſämmtlicher Wäſche
für Brautausſtattungen erleidet keine lusoei

n lettlacher Pusshoden-Platten,
S hinſichtlich Qualität, Ausführung n. Farben ohne Gieichen,

Bſettlacher glasirie Wancdhpplatten,
empfehlen

Ed. Lincke Ströfer.
iaris

alle a/S. Halle als.
Lönholdt's

Fül, Regulir- und Luftheizungs-Oefen
mit coneihnicicher Füllſchacht-Fenerung, Ventilation, Woßſerverr anker

richtung und Sockel-Zugführung,
ausgeführt von den

Bucderus schen EisenwerkKken
Hirzenhainer Hütte, Main-Weser- Hütte.in 60 Nummern für Räume von 70 1200 ebm, in ſchwarzer, vernickelter und ge-

malter Ausſtattung.
Prämiirt mit den höchſten Anszeichnungen.

erſuchsheizungen im Jn- und Auslande die beſten Reſultate.

a tentirie TDinsätze
G Syſtems, für Porzellan und MajolikaOefen ec., zur Auswechſelung ohne

Demontirung der Oefen.

S Vertreter W ülhelm Meckert, Halle a/S.
welcher reichhaltiges Lage Art palt und für Wiederverkänfer die Original-

Bosto Wiohso

mee

Ein einziger Versuch wird Jedermann r e 7

(Fabrik gegründet 1836).

Dieſe Wichſe ohne Vitriol gibt
leicht einen tiefſchwarzen Glanz,
erhältdas Leder dauerhaft.

[14721

Depot bei Herren
Gebrüder Hermann, Leder

handlung, Halle a/S.

wirklich das Vorzäglichsto gegen alle Inggcien

iſt, indem es wie kein zweites Mittel mit frappirender Kraft und Schnellig-
keit jederlei“ Ungeziefer bis auf die letzte Spur vernichtet.

Beſte Anwendung durch Verſtäuben mit aufge
ſtecktem Zacherlin-Sparer.

Man darf Bacherlin ja nicht mit dem gewöhnlichen Jnſectenpnlver verwechſeln,
n iſt eine ganz eigene Specialität, welche nirgends und niemals anders
exiſtirt als in
Versiegelten Flaschen mit dem Namen J. Zacherl,

alſo r n t r einulver in Papier-Düten oder achteln dafür ſt CAcA0-put kßannimmt, iſt damit ſicherlich jedesmal betrogen. ſcet hetleitee

a Souchard

F.
H.
R.

B. Kummer,

ſonders aufmerkſam.

W Preiſe billigſt. eWannn zum Higkeller,
Nicolnaistrasse 9.

r

Aecht zu haben: vöß706 h obern
deß rin Keigharäijn,

a b.einen h WeltausſtellungRrnt r a an ri lianäroek, Paris 1889.
Leonhar „Zerſebur kF. W. A. Nauendork, 5. Bränebers, Feinſtes Hpeiſeöl,

F.Kolte,
zu haben Adler-Apotheke,itzsech, t t enthal Otto B K,An at ar h porh- 14380] Geiſtſtraße 17
Rohe Pferde u. Ochſenhaare

J Zer Huribreie ghin ich mit einem Karl Sehulze, Roßhaarſpinnerei.
großen Transport von über Bürſtenfilze

gr alen un in weiß und gefärbt

Jalouſiegurten
ſprechend, mit wundervollem Gefied in allen Sorten ſowie mit eingewebtenfin a herehm, er en ehe Stegen, Zügel. Sattel, Dede n W

Carl Schulze,

J R in grybter An beiGetrocknete Rübenschnitzjel e enIl t n nein Wagenladungen von 109--200 Ctr. offerirt billigſt franco allen Stationen der Herren u. amenſachen, Mobe
(usos W'ilheim Vor Cöthen (Anhalt). zahlt die höchſten Preiſe [1473

Jn Haſſe b. Hrn. A. Sehlüter Nacht. Jn Giebichenſtein b. H. F. Beyer &Sohn,
Goldene Meduaille

G. Osswald, n Aideg Vollrath Penné,

73 ins d Wesgner, Provenceröl vierge

Zörbig G. A. Voigt.
kauft fortwährend [14884

Carl Schulze.

h elich ſeltene Gelegenheits-Offerte ganz de Schnurgurten hei

Meiland.

Frau Hohmnnn, Dachritzgaſſe 14

Gustav Uhlig,
d Halle a!S., untere Leipzigerſtraße.

Crösstes Lager der Provinz Sachsen

Glashütter Uhren-Depot
von A. Lange Söhne, Glashütte,empfiehlt fein reichhaltiges Lager

Goldoner und sübörner Hören d Damen-Ddren
mit u. ohne Remontoir, Savonette, Datum, Chronograph, Revetir c. 2c.

die größten Novitäten
(nur Werke I. Qualität zu den billigſten rDamen-Oylinder-Remontoirs von 16—24 Mk. an,

Echt goldene Damen-Rem.-Uhren von 30 Mk. an,
Regulateure von 15 Mk. an,

Wand-UVhren von 4 M.,Beamten-Wecker (der ſicherſte der Welt) 6 Mark,

Stutz-Uhren in Bronze, Marmor, Holz c. in großer Auswahl.
Auf jede von mir gekaufte Uhr leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie.

Reparaturen an Taſchenuhren aller Arten werden in meiner Werk
prompt, ſchnell und billigſt ausgeführt und leiſte ich auf jede dere

Jahr Garautie. Hochachtungsvoll [15023
Gustav VUhlig, Uhrmacher.

Fernſprecher 389

Für die Zwecke der unter Allerhöchſtem rotektorate ſtehenden DVereine vom Rothen Kreuz durch Nu chochien Erlaß vom 27. April a

e Große Hed. alt. De
Baar wieund zwar 1 Gewinn von 150 000 Mark1 Gewinn von 75 000 Mark1 Gewinn von 30 000 Mark1 Gewinn von 20 000 Mark5 Gewinne à 10000 Mark 50 000 Mark

10 Gewinne à 5000 Mark 50 000 Mark
100 Gewinne à 500 Mark 50 000 Mark500 Gewinne à 90 Mark 45 000 Mark

3 500 Gewinne à 30 Mark 105 000 Mark
S Der Preis eines Looſes beträgt 3 Mark. T

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß. Lotterie-Einnehmern über
tragen. Die Auszahlung der Gewinne wird durch e baar ohne jeden
Abzug erfolgen. Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen
General-Lotterie-Direction zu Berlin am 28. Dezember 1891.
Das Central Comité des Preußiſchen Vereins zur Pflege im Felde

verwundeter und erkrankter Krieger. (u2688
Haß.

Neue Promenade 14
an der Leizigerſtraße.

5 l

Juhaber:
F. Teiche, UVhrmacher,

Großartiges Lager in:
Unhren in Gold f. Dre v. 50 1500.4
Unhren in Silb. f erren v. 18--100
Unhren in Nickel f. Herren v. 8--20
Uhren in Gold f. Damen v. 30--300

Wo Uhren in Silb. f. Damen v. 2040S Uhren in Nick. f. Damen v. 16—-20

Uhren f. feine Zimmer v. 60 400
Uhren f. Wohnzimmer v. 10--100
Uhren f. Schlafzimmer v. 3-50VUhren mit Wecker v. 3-300

Garantie für guten Gang
e ant und billig

Sinne Kuvſt ufer lagund Zandolaſeret Inſtitut t

n A. Otto Co.Halle a. S., Martinsgaſſe 26,en pfehlen ſich zur Anfertigung aller in dieſes Fach ſerlagenden Arbeiten

Specialität in Glasmalerei,veuage Fenſter für Kirchen und Profaubauten.

Skizzen und Koſtenanſchläge auf Verlangen [13850

t eS 4 5 S J
2 v De

Billigſte Preiſe. Mehrjghrige Garantie.
C. Hübenthal, Büchſenmacher,

alle a. S., Rathhausgaſſe 11,
empfie gut ſein reichhaltiges Lager von nur vortrefflich
eingeſchoſſenen Jagd r aller Syſteme, ſowie

Scheiben en, Teſchings, Revolber,
iſtolen Terzerole e.

Gewehre und Patronenhülſen der Firma N. v. Dreyſe
Sömmerda, und G. Teſchner u. Co. (W. Collath),

zu Fabrikpreiſen.
Patronen u. e zu ſämmtlich beſtehenden

Waffen. Prima Jagdpulver (Hirſchmarke).PatentSchrot und Poſten in allen Nummern,

Jagdntenſilien in großer Auswahl.
Umänderungen wie Reparaturen wie bekannt ſolid und preiswürdig

Alte Waffen nehme in Zahlung an. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer

„Nordstern“ Lebens nd Mnſat-erſgernnge

14771)

AÄctien- Geſellſchaft. [13348
W. Frieärien, Rathhansgaße 12

Kolhnoller I80pafroden 5. Tee henen

Reichs
pälte und

HrivatBea

Prämiendeſſelben ſ

ſandt von 4

m
Lunstm

C



Arnold Troitzseh,
ITalle a. S. Fernsprecher Fr. 45.

Grosse ten 9. Markt Nr. 13. Wenn e
rösstes Special-Ceschäſt. 6

Speeialität: r
gamm. ligehdecken. Il gros billigste Bezugsquelle für E 4 tail manchen

Möbelstoffe Tepptohe, Linoleuw,
Tischdecken, Reisedecken, Schlafdecken.,

Gardinen, Portieren aller Art in neuſten geſchmackvollen Muſtern,
Portièren, einen großen Poſten zum Ausverkauf von Mk. 3,50 an

Linoleum gemuſtert p. O Mtr. Mk. 2,00,
Wachstuche, Gummitischdecken, Cocosläufer und

Cocosmatkten,
Angorafelle, Chines. Zäegenfelle für Bett- und Pultvorlage.

e

Familien Versorgung.
Reichs Staats und Communal- 2c. Beamte Geiſtliche, Lehrer Rechtsan

pälte und Aerzte, ſowie auch die bei Geſellſchaften und Jnſtituten dauernd thätigen
Krivat Beamten welche für ihre Hinterbliebenen ſorgen wollen werden auf den

Preussischen Beamten- Verein
h Se. Mafeſtät der Kaiſer,bers r eibrenten- und Begräbnißgeld-Verſicheruugs-Aunſtalt.

JIufolg der eigenartigen r r (keine bezahlten Agenten) ſind die
Prämien beim Verein billiger als bei allen anderen Anſtälten. Die Druckſachen
deſſelben geben jede nähere Auskunft und werden auf Anfordern koſtenfrei zuge

ſandt von der 134Direktion des Preußiſchen Beamten Vereins in e e Papier- u. Leinwanddrachen,

Zeichen und Nal-Dnterricht heben
kudstmaler Hans Knoechl a. Nüncher, Alhrechtstr. 16h I. ADII HeDtze, 30 ea nen. g0

ſ e

22

Hermann Bischoff,
herden 8 4. Grosse Klausstrasse 4,
chen w Genher gr. r ger. 45.)

S eztali N S ckſeuheiten in Schmuckſachende 2 T. Tapeten E. aus Koralle, Granaten, Simili,
a e Ff i588 5 Ronieanx, waockebaehen, nedertaenen, Silber, Beruſtein, Elfenbein,

m Linoleum, Cocos- u. Wachsläuſern, Gummmidecken, Yet, Doublé, Brochen, Arm-
VUnterlagestoffen. [14998Reelle Bediennng.

bänder, Halsketten, Ohrringe,
Uhrketten f. Herren u. Damen,

es Zopfſpangen, Haarpfeile, Haar-
jgabeln, Nadeln, c. empfehlen
zu ſehr billigen Preiſen

I Api Henze, 39 2aneernr g.

Buchführung für
W HandwerkerBei Beginn er Thoater- Saison Zandwerter

balte mein großartiges Lager in Erläuterungen und Beiſpielen und beſonderer Berückſichtigung der Steuer

00pern-Gläsern
Selbſteinſchätzung, vorräthig bei

mit vorzüglichsten Gläsern von grossartiger Wir-
ne

Kung zu billigſten Preiſen angelegentlichſt empfohlen. (15016
Baugewerkschule

ver ſ erm A. Hagedorn,
el Optiſches Juſtitnt,gr. Ulrichstrasse 52.,

Billige Preiſe.

Kostenfr. Auskunft. Die Direotion.

Bad Neu-Ragoczi,
Halle a/S.

Für chr. Krankheiten, namentlich
der Athmungs Organe bin ich jeden

Mittwoch v. 10--11 Uhr im Wettiner
Hof zu Halle zu ſprechen.
Beſtellungen auf den Heilbrunnen des

Bades als inhaltreiches diät. Getränk

ten. dorthin zu richten. (14418)Dr. Steinbrück.

13850 Chin.Brauerei z. Pappenheimer. Haarfärbemittel,
Tobias Gläser, Gräfenthal, 15031 färbt ſofort echt in blond, braun u. ſchwarzStation Probſtzella der Bahr. Staatsbahn 4al-bſtzella München à Fl. 1,25 Mk. und 2,50. t

l

empfiehlt garantirt reines Erport-Bäer in GebiNiederlage: F. ünnötzn, Henretienneßge und Flaſchen Enthaarungsmittel,
Ausſchank: Starke's Garten vorm, Pressler's Berg. à Fl. 2,50 Mk.

Gas- C oKk* e Bergmann Co.Ab An An T i allein beiuſtalt 90 43 das hbl. Frei Gelaß 1 -4 bl, j i 39.bei Abnahme von mindeſtens 14 h. Sei Selat W das m. iedo o in Hentze, Schmeerſtr 39.
e.jer Die Verwaltung Apotheker Benemann'sReſtitutions-Fluidr der Gas- und Wasser Werke. iſt gegen Verrenkungen, Sehnenlahm-
en We heiten rc. bet Pferden, Rindvieh u. ſ. w.efflich 5 das vorzüglichſte Mittel. Dieſer Reſti-

ſowie tutionsFluid hat Anerkennung. unda run erri Nachbeſtellung von Sr. Königl. Hoheit

wie Priv- in und J a Tre für alle Sorten Zweiräder, zu jeder Tageszeit l t
enden e Metbode, empfiehlt das Depot von 1535

Zur guten Stunde.

Albrechtſtraße 3, in der Nähe des Marktes und Walhaka
empfiehlt beſtens

Ausſchank nur hochfeiner Hiere, Weine.
Küche vorzüglich. von

T Neue elegante Bedienung.
Amthor'sohe höhere Handelsschule

u Gera (Reuß), gegründet 1849.
1. Höhere Handelsschule mit Vorklafſe Quarta). Berechtigung zum

einjähr. freiw. Militärdienſt. Schulbeſuch 1--4 Jahre, je nach Vorbildung.
2. Handelsakademie für rein fachwiſſenſchaftl. Ausbildung. Ueber Schul

anfang, Unterkunft etc. Näheres durch die Proſpecte. Die Direction

Rosshaarspinnerei u. Polstermaterial- Handlung

von Carl Schulze, kl. Ulrichſtr. 3),
empfiehlt gekrauſte Roßhaare in reiner reeller Qualität
ſowie Krollhaare in verſchiedenen Sorten und ſämmtliches
Polſtermaterial zu ſoliden Preiſen. [14883

Rübenheber für 1 und 2 Reihen,
Kartoffel-Ausnehme- Maſchinen

(Kartoffelgraber),
Combinirte Rüben- n. Kartoffelheber,

viele Tauſende im Betriebe, empfehlen in neueſter Conſtruction und voll

kommenſter Ausführung, [1442800F. Zimmermann
Fabrik landw. Naschinen, Dalle aS.

Wildhagen'sche
Frauen- Jnduſtrie- und Kunſtgew.-Schule,

Handarbeit-LehrerinnenSeminar, Töchter-Penſionat.
Halle a. S., Heinrichſtraße 1. [14608

Unterrichtsfächer in Kurſen für Handnähen, Kunſthaudarbeiten,
Muſterzeichnen, Maſchinennähen, Wäſchezuſchneiden, Schneidern,
Putzmgchen, Buchführnug. Auf Wunſch werden Privatzirkel ein-
gerichtet. Deutſche Littergtur und fremde Sſbrachen. Koch und
Haushaltungskurſe nur für Penſionärinnen. Unterricht im künſt
leriſchen und knuſtgewerblichen Zeichnen. Malen von Blumen,
S Stillleben, Portrait und Landſchaft, Oel und Aqunarellmalen uſiv.

Nähere Auskunft, Proſpecte und Meldungen bei der
Vorſteherin Frau Miüise Gehrts-Wildädhagen.

zMHuusühks ehe
v. M. Kahleis, Bernburgerstr. 30 Leipaigerstr. 29, L.HKlIavier, Gesang, Violine

von den ersten Anfangsgründen bis zur Vollendung nach n Method en
der Leipziger und Berliner Konservatorien- [14726

Anmeldungen von 3-5 Uhbr erbeten.

Junker Ruhr öfen
Permanentbrenner mit Mica-Fenstern und

Wärme-Circulation,
uuf's Feinste regulirbar,

ein ganz vorzuigliches Fabrikar
in den verschiedensten Grössen, Formen u. Aut

stattungen bei

Vunker e Rul,
Eisenqgiesserei in Karlsruhe, Baden

Grosse Kohlenersparniss. Enfache und
sichere Regulirung. Sichtbares und desshalb
mühelos zu überwachendes Feuer. Fuss-
bodenwärme. Vortreffliche Ventilation. Kein
Erglühen äusserer Theile möglich. Starke
Wasserverdunstung, daher feuchte und ge-
sunde Zimmerluft. Grösste Reinlichkeit,

Veber 40, O000 Stück im Gebranuen.
Preislisten und Zeugnisse gratis und franeo.

Alleinverkauf für Halle und Vmgebung:
Ohristian Glaser, Halle a/S.

gr. K'ausstr. Nr. 24. [14423

Bekanntmachung.
Der Verkauf unſerer Coke e. findet von Montag, den 14. September ab,

nur auf den Gusanſtalten auf dem Holzblatze und in der Krauſenſtraße ſtatt.

[1

M T Albin Hentze, Schmeerstr. 39n. e Ial Fahrräder De ſt in Löpejün bei Pr. Raalo g.
r e in Delitzseh bei Reinh. Müller.4 J e e wäufer 12/ 3. Martinusgaſſe 12/13. j A ik ligs Rover in 20 verſchiedenen Modellen von 75 Mark an. umm rti 6

i N Zwei und Dreiräder in Auswahl. ſämmtl. Pariſer Spezial.fe ur beſte deutſche und engliſche Fabrikate unter Garantie. für Herren und Damen (Neu-
e An graturen. Fetleivn 5 nnd Zubebhörtveite. h r asru ä üre 15, n tn u S ung ar Firma gegen 20 Pf. B. Rröning

Magdeburg. 114507
Halle a. S,, den 11. September 1891. [15066

Die Verwaltung der Gas und Waſſerwerke.
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Neun?
Unerreicht daſtehend! Vorzüge

Rud. Sack's

S v J e Sv Pflug alter mit
Körper von Gußeiſen.

Fortwährende Ausſtellung aller land
wirthſchaftlichen Maſchinen.

Anch Nichtkänfern geöftnet.

inhaber. Paul Spiegel
empfehlen:

1. Jegliches
2. Unerreichte Dauer!
3. Große Leichtigkeit!
4. Geringe Zugkraft!

Rud. Sack's weltberühmte Originalpflüge
mit erhöhtem Körper von n gehärtetem Stahlbelag und Stahlgründel.

Stopfen unterhalb der Gründel abſolut ausgeſchloſſen!

Fernſprecher 80,
empfiehlt ſich zur Anlieferung

zeitig mache ich g. mein bedeutendes Lager in

Westf., Oberschl. und Sächs. Stückkohlen,
Holzkohlen etc.

für induſtrielle Zwecke aufmerkſam.

Antracitkohle
beſte Marke,.

I. Pröpper, Halle a S.
(15089

sümmtlicher Brenn materialien
für den Haus bedarf in nur vorzüglichen Qualitäten zu billigſten Sommerpreisen, Gleich-

Prima Westf. gebroch. Coks zu Centralheizungen,
e Prima Westf. Schmelzcoks, Schmiedekohlen, 22

Steinkohlenbrikets,

Echt Haarlemer Blumenzwiebeln
empfiehlt

in größter Auswahl zu billigſten Preiſen.

Hyacinthen
prachtvolle Sorten für Gläſer und Töpfe,

Tulpen
in Sorten und Rommel,

Crocos, Seilla, Schneeglöckehen, Tacett en,
Nnrcoissen, Lilien, Kaiserkronen ete.

Hynacinthen-Gläser weiß und blau.
W RKatalog und Kulturanweiſung koſtenfrei.

ße A b tGroße Jewaht Makart- Bouquoets in

Ernst Steinau, Sallenbandlung,
Hallgasse 6, vis-à- vis der Marktkireche. 13d24

Grosse Speicherräume
mit Hchienenverbindung

zur Lagerung von Zucker und Getreide in Nähe des Central-
güterbahnhofes, bequeme Zufahrt von der Delitzſcherſtraße aus,
hat im Auftrage zu vermiethen

Göricke.Vilh.
165075) MagdeburFerſtr. 6.

III ausin Halle a. S., Steinweg Nr
1090

nächſter Nähe des Waiſenhauſes,un valtüh

I. Schindler,

Uhrmacher,
Kl. Ulrichſtraße 33.
Empfehle mein gut ſortirtes

LagerIl Nant n
Regulator von 15

mit Schlagwerk, 14 Tage
gehend, mit feinem Ge

J häuſe 22 goldeneW Herren Remontoir
von 50 an, Savonett-

Doppelfapfel 80
goldene Damen-

S Remontoir von 27Cylinderuhren in Silber und
Reuſilber von 10 bis 50 Herren
und Damenketten, Talmi, Nickel- und
Stahlketten, Trauringe n. Medaillons.

Für gutes Gehen leiſte Garantie
Rep araturen werden billigſt au Sdefübrt:

an,

m

Akademie Cöthen, Anh.
Abtheilungen für Landwirihschaft,
Maschinentechnik u. Handelswissen-

tet

per von Stahlguß.

Dreisohe arige Patent Schä ipflüge. S weiturohonpſüge-
Drillmaschinen ohne und mit ſelbſtthätiger Kaſtenregulirung.

Pinfache und doppelte Ringelwalzen, Cambridgewalzen, COrosskillwalzen, eiserne
dreitheilige Glattwalzen in allen Dimenſionen und Schweren.

Häckselmaschinen, Getreidereinigongsmaschinen, Trieurs.

e Bei Baarzahlung hoher Babatt?! 20
Reparaturen werden ſchnell und billigſt

Reiſe Treibhausannanns,

t

z

x

K

zur Saat à Etr.

ausgeführt.

frochengetroſſen
r imn junge Vierländer

Günse und Enten,
frisches Rehwild, Reb-

hühner,
prima Astrach.- und Elb-

Cnviar,
r. geräuch. Rheinlachs,
spickanle, Sprotten,Bücklinge,
frisech geröstete Neun-

nugen,St nisunder Bratheringe
neue HKronenhummer,

Oelsardinen,
Delieatessheringe

piennten Saucen,
T ürsiche, We intrauben,
neue italien. FPrünellen,
Teltower Frührübehes,
eehtes Magdeb. Saner-

kraut,neue Braunsehweig. 6e-
miiseeonserven in vor-
zügl. Qualitüät,EKehte Vr anktfurt. u. Frau-

städter sSiedewürstehen,
täglich friäseh,owptfie ilt

Julius Bethge,
Leipzigerstrasse 2.

eZur Saat
habe ich an Winterweizen in beſt
krieurter Beſchaffenheit abz ugeben

Square head-Weizen,
erſte direete Leukwitzer Nachzucht
1000 Kg. Mk. 280, Weißweizen e
1000 Kg. Mk. 280, Rauhweizen
1000 Ka 270 exl. Sack ab Station

Nanendorf. [14959Zuckerfabrik Merbitz.
Bieler.

Johannis-Roggen
15 Mk. hat [[15007Domaine Karlsroda

b. Roßßla (Harz) abzugeben.
Ausſaat 50-60 Pfa. pro Morgen.

SämmtlicheGummi- Artikel
J. Kantorowiez, Berlin V. 28.Arkonaplatt. [13402
V Preislisten gratis. W
Getrocknete Biertreber,

„Prima OQualität“
empfiehlt 14928Ernst Voigt.

Unerreicht daſtehend

Karl VII.,

(1504

Neu?

V Lager aller Reservetheile.

Ktadt- Theater
Eröffunngs- Vorſtellung.

Sonntag, den 13. September,
1. Vorſtellg. 1. Abonn.- Vorſtellg.

Farbe: weiß. Anfang Uhr,
Die Jungfrau von Orleans,
Romantiſche Tragödie in 5 Akten und
einem Vorſpiel von Fr. v. Schiller

Perſonen:
König vonFrank reich W. Schmidt-Häßler,

Königin Jſabeau, ſeine
Mutter M. de la Chgapelle

Agnes Sorel, ſeine
eliebte C. Roßbachg der Gute Her

von Bur und W. Schirmer.Gra Dunois, aſtard

von Orleans E. Schady.La Hire, chrigt E. Strau
Du Chatel, Offiziere A. Schumacher.
Erzbiſchof von Rheims M. Rohrmank
Chatillon e. burgund

iſcher Ritter C.R. z lothringiſcher
RittTalbet Fewdberr e

Markgraf.

Friedau.

Engländ er Funk.
Lionel, nan Bach.dohet An e Vrinkmänn,
1. Rathsherr von Or-
leans A. Schneider.Ein engliſcher Herold H. Bachmann

hibaut d'Arc, einreicher Landmann
Margot,
Louiſon, ſ. Töchter E. Greve.
Johanna, L. Brodsty.tienne, 3.8 A. Dalwig.Claude Marie, S A. Runge
Raimond. S A. Herold.
Bertrand, ein anderer
Landmann E. Doß.Ein Köhler V. GreKöhlerweib E. Friede i

Köhlerbub H. NietanFin engliſcher Soldat W. Langefeld
Ein Edelknabe R. Einöder.
Soldaten und Volk. Königliche Kron
bediente. Biſchöfe. Mönche. Mar
ſchälle. Magiſtratsperſonen. Hoflente
und andere ſtumme Perſonen im Ge

folge des KrönungszugeDie Erſcheinung eines ſchwar zen

Ritters.
Nach dem 2. Acte Pauſe.

Ende gegen '21l1 Uhr.

HartigC JJ. Scheider.
E

Montag, den 14. September.

2. Vorſtellg. Vorſlellg-2. Abonn. Vor ſella.
Farbe: Roth. Anfang 7 Uhr.

Zum erſten Male:
Der neue Herr.Mtr. groß, iſt unter günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. gehaſten, weeze rot S iſi rin e mgenprod ſſefert ran

Nähere Auskunft ertheilt [15022 [13725 Vr. Uolzapfel. Cari Koen, Herrenſtraße 1 Schauſpiel in 7 Vor oChr. Herk Steg l. und die bekannten Verkaufsſtellen. Ernſt v. Wildenb ruch.
C

Perantwortlich: Louis Lehmann (Jnſerate), Halle a. Verlag der Actien- Geſellſchaft „Halliſche Zeitung“.Expedition der Halliſcen Zeitung r. Märkerſtraße 11. Geblnet von 7 Uhr Morgen dis 7 Ubr Abends
Gebauer-Schwetſchke' ſche VBuchdruckerei

I
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HKalle, Sonntag 13. September 1891.

Dritte Beilage zu e 214 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

rwurmwryrnnnnnor7rvunngcccccccccccccCcCcCCrLrAfPÄlErL.LKçLLscDGCOGCGCCCCCCCcDieſes Blatt wird in den, die Stationen Bitterfeld, Cönnern, Cöthen, Corbetha, Eilenburg und Eisleben,
in der Richtung nach Halle paſſirenden Perſonenzügen vertheilt.
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Auf Wunſch lieſern wir Maſchinen einfacher Conſtruction zu entſprechend billigeren Preiſen.

Unſere Preiſe:
No. 1 mit Roſt Mk. 81.55

2 ohne 9Z mit
4 ohne

72.25
62.45
53. 15

ren Wir empfehlen den Herren Landwirthen als practiſchſte
Füben-u, Kartoſſelsehneidemasehine

ſolche nebenſtehender Conſtruction.

Um das S bei dem Ankaufe i
Maſchinenhandlungen klar vor Augen zu führen, laſſen wir nach
ſtehend die Notirungen folgen.

uns und die

Händlerpreiſe: Gewinn für den Käufer

Mk. 95.
85.
70.
60.

franco Halle a. S.

Hallle a. S., Merſeburgerſtraße 13.

Oentral-Ankaufstelle fär landw., Maschinen u. Geräthe
des Lanchwirthschaftlichen Central-Vereins der Provinz Sachsen etc.

Mk. 13.45
„12.75

17.55
6G.85

[15020

Patent-Zellenstoff und Patent-Naschoustoſ

Marke Phönix)
Grösste Halthbarkeit!

Kein Trikot!

Vnterkleider und Leibwäsohe

Kein Trikot!

Grösste

Patent-Flachs-Wirkerei Köln
Schönherr Co. in Köln a. Rhein,.

Detail-Verkauf für Halle

bei Tän Böttger, gr. Steinstrasse G.

Haltbarkeit!

(15109

Während des Marktes!In dem eigens dazu erbauten, elegant dekorirten Theater:
Rossplatz (Gasreihe).

Daphn e.
Eine Sage aus der Götterlehre.

PDaphne, eine lebende junge Dame, tritt auf eine hellbeleuchtete
Bühne, verwandelt ſich vor den Augen der Zuſchauer in ein Poſtament
mit Blumen, das Blumenpoſtament in einen Lorbeerbaum, der Baum
trägt Blumen, die Blumen verwandeln ſich beim Pflücken ſchnell in Glocken
früchte, geheimnißvoll beginnen dieſe zu läuten, beim Spielen des muſi
kaliſchen Lorbeerbaumes verwandelt ſich dieſer in ein Skelett, aus dieſem
kehrt neubelebt Daphne (die lebende Dame) mit einer Harfe zurück, traurig
greift fie in die Saiten derſelben, um allmählich in Staub und Aſche zu
zerfallen, nur ihre Harfe, mit Blumen geſchmückt, bleibt von Daphne
übrig, be ſie noch einmal aus dem eigenen Nichts erſteht, um dem
hohen Landesherrn ihre Huldigung darzubringen.

Alle dieſe Verwandlungen auf dem Gebiete der modernen Kunſt üben
einen gewiſſen Zauber auf den Beſchauer aus, weshalb der Zuſpruch dieſer
wunderbaren Senſationsnummer überall ein großer war.

Familien zur Beſichtigung beſtensEintrittspreis; 1 Platz 40 Pſ. 2. Platz 20 Pf. Kinder die Hälfte.
Zu zahlreichem Beſuche ladet höflichſt ein die Direktion

B. Dies iſt das einzige exiſtierende Original, welches in den
größten Städten des Kontinents, wie Berlin, Paris, Wien, München, die

größte Senſation erregte. [15078

Original IIlusion!

r. Harang'sI

Einjährig Freiwilligen-Institut.
Halle a. S., „Villa- Ludwig ete.““Staatliche Aufsicht! Begründet 1864. In den letzten Osterprüfungen be-

standen vier Zöglinge des Instituts das Einjährig-Freiw.-Kxamen, drei dar-
unter nach nur 5 monatl. Vorbereitung. Zwei Zöglivge legten die Prüfung
kür Ober-Sekunda nach Kürzester Vorbereitung mit gutem Erfolg ab ein
anderer wurde in Prima aufgenommen. Sehulanfang den 6. October d. J.

ension. Prospekte. 15080

e inagdgewehren
und Patronen-

hülſen
von v. Dreyse

Sömmerda.
e

W. Tornau,
Büchſenmacher,

Halle a. d. S., Leipzigerſtr. Nr. 89,
empfiehlt bei Eröffnung der Jagd Lancaſtergewehre mit und ohne
(Selbſtſpanner), Drillinge, Büchsflinten, Scheibenbüchſen, Teſchings,
ver, in nur guter Arbeit zu billigen Preiſen.
nitions- Artikel in nur guter Qualität. Geladene Jagdpatronen, 100 Stück
15077] von 6 Mark an, ſtets auf LReparaturen in allbekannter Weiſe gut ausgeführt.

Billigſte Preiſe. Garantie

Neuheit: Jagd Ropetirgowehr.

ager.

Sämmtliche Jagd und Mu-

Fabriklager in
t

und Patronen-
hülſen

v. Teschner Co.
Frankfurt a. O.

ähne
evol

Dr. med. Danckert,

homöopath. Arzt,
gr. Ulrichstrasse 36, II.

(Gold. Schiffehen).

Sprechstunden: S 3--4.
Nächſter Heilkurſus für

Stottererbeginnt am 3. Oct. er. Fefolg garant.

Wohne von jetzt an [15091

Kl. Ulrichstr. 16, part.

neuer Sechüleripo. jederzeit entgeg.

Gabriele Schiefer,
Gesanglehrerin,

28
D und nehme daselbst Anmeldungen

2

Atzendorf b. Merſeburg. Glass, Lehr.

Prämie für d. Allg. deutſchen Jagdſchutz-Verein.

Die Modenwelt,
o Jlluſtrirte Feitung für Coilette

und Handarbeiten.

Jährlich 24
Nummern

mit 250
Schnitt

mußſtern.

Enthätt jährlich aber 2000 Abbildungen
von Toilette, Wäſche, Handarbeiten,
m Beilagen mit 250 Schnittmuſtern und 250
Vorzeichnungen. Zu deziehen durch alle Buchhand

lungen u. Poſtanſtalten (Htgs.Katalog Tr. 3845).
Probenummern gratis u. franco bei der Expe
dition Berlin V, 45. Wien l. Lezwgaſſe S

Preis
viertel

jährlich

me. 1.25

75 Ur.

Dr. Fodor, Berlin, Leipzigerſtr. 96

Bacl Wittekinch
Sonntag, den 13. Sebptember:
Früh und Nachmittag
Grosses Concertf.

Außer n Uhr. Entree 35 4
15072) W. Halle.

Hötel zur Tulpe.
Raiger Panorama.

Dieſe Woche [16070
die romantische Sohweiz.

„BlaueTranbe“
(gr. Klausſtraße 28)

Bei Gelegenheit des Roßmarktes
ich allen meinen Freunden un

ekannten mein Lokal aufs B
empfohlen. [150Hochfeines Bauerſches Vier
Auguſtiner und Goſe wird
geſchmackvoll fürJeden zubereitet

18./9. G Vhr. G. B. Br.
„Doum alten Rawald“,

älteſte Weinſtube Halles, gemüthliches
Lokal, gute Weine, mäßige Preiſe,

Leipzigerstrasse G.

Länst]. Zähne, Ploud,

Reparat. etc.
Julius Sachse,

Gr. Ulrichſtraße 26 H.

Hautkrankheiten,
Stricturen, Harublaſen Nervenleiden,
Schwächezuſtände behandelt grünudli

Auswärtige brieflich reell.

Ein wahrer Schatz
für alle durch jugendliche Ver
irrungen Erkrakte iſt das be-

rühmte Werk: th Renans veldetdevadrung 5

Kit27 Abbiid. Pr. s Wet.
Leſe es Jeder, der an den Folgen
ſolcher Laſter leidet, Tauſende
verdankendemſelb. ihre Wieder
herſtellung. Zu beziehen durch
d. Verlags- Magazin in Leipzig,
Neumarkt No. 34, ſowie durchjede Klchhandlun g.

h

e e e
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„Germania“,
lebens. Jorsicherungs. Metien. Gegelschaſt zu Ftettin,

Verſicherungsbeſtand Ende Auguſt 1891: 166,593Bolen mit 431.5 Millionen Mark
Pri d Zinſen 1890 2 Dillttenen Zart

ahreseinnahme an Prämien und Zinſen 1890: .1 onen Mar
Kapitalien, Reuten e. ſeit 1857: V Millionen Mark.

Bermögensbeſtand Ende 1890: 123.3 Millionen Mark.
Dieeit 1871 20,930,458 Dividende überwieſen wurden, beziehen die erſte

Dividende vom Eintritt ab nach 2 Jahren. [15082Seit 1882 erhielten die nach Plan B Verſicherten eine m um je
G ſteigende Dividende, z. B. die aus 1880 Verſicherten 1887: 21
24 1889: 2750, 1890 30 der einzelnen Jahresprämie, während an die-
ſelben 1891: 33 1892: 369 Dividende vertheilt werden.

Die „Germania“ gewährt Kautionsdarlehne an Beamte verſichert
egen Kriegsgeſahr und berechnet weder Policegebühren noch Koſten für

rzthonorare.
roſpekte u. jede weitere Auskunft durch die Herren Vertreter der „Germania“.

alle a/S., den 11. Sept. 1891.

Franz Richter,
Hanupt-Agent der „Germanſfa“,

Alte Promenade 28.

A. Schütz,
Königl, Sächs. Hoflieferant,

Inhbaber: H. O. Sorge.

Tapeten,hervorragendste deutseche, engl. und frans.
VFabrikate.

Verkaufsstelle der Wurzener Tapetenfabril.

Limoleum,bestes deutsches u. englisches Fabrikas
in verschiedensten Dessins,

Halle a. S., I eiprigerstr. 87/88.

in einfachen bis zu den eleganteſten Ans-
ſtattungen in allen Größen mit nur

E. achromatischen Gläsern
zu ſoliden Preiſen empfiehlt

C. W. Trothe,
Se Jnh.: Carl Bohnstedt.

S Hofſfoptiker Schmeerſtraße 23.
Tunsſanstalt für Glasdekoration

v E. A. Fuls c Co.
Avgustastrasse 12.

Glas Malereſ, Aetzerei, Vergolderei,
Dampf-Glasschleiferei und Sandblaswerk,

Glas Buchstaben- und Pirmenfabrik.
Halte zum bevorſtehenden

Markte einen großen Transport
Haniſcher Arbeits

und Wagenpferde
zum Verkauf im Gaſthof zum „Russischen MRof“.

Julius Gebhapräelt
aus Baruth (MarkK).

Vom 11. d. Mts. im Gaſthof
„Grüner Mof“

ſteht ein großer Transport der beſten

Ung. Gestüts-, Reit- Und
Wagenpferde

J. Olasse, Luxuspferde, in allen Farben, nunr
gut zuſammengepaarte Pferde, Stepper mit vielen

ängen, leichten n. ſchweren Schlages, bis 16. d. M.
nuter ſtrengſter Garantie zu ſehr billigen Preiſen

zum Verkauf. 15087J. Rosenfolck, V iner,
Bekanntmachun

betreſſend die Ausreichung neuer Zinsſcheine zu den Anleiheſcheinen
e der Stadt Halle a. S. vom Jahre 1886.

Die Jnhaber der obenbezeichneten Anleiheſcheine erſuchen wir, die II. Reihe
Zinsſcheine und Anweiſungen vom 15. September er. ab bei unſerer Stadt
Kanbptkaſſe während der Vormittagsſtunden entgegenzunehmen.
Die Aushändigung erfolgt gegen Rückgabe der Anweiſungen (Talons)

p. Reihe, bei etwaigem Verluſte derſelben an den Jnhaber des Anleiheſcheines
Jofern deſſen Vorzeigung rechtzeitig geſchieht.

Den einzureichenden Anweiſungen iſt ein nach Buchſtabe, Nummern und
Kgitalberrgt grordnetes und vom Jnhaber unterſchriebenes Verzeichniß der

Jn der Zeit vom 28. September bis 10. Oktober er. muß das Aus
Händigungsgeſchäft wegen anderweiter dringender Kaſſengeſchäfte ruHalle g. S, den 10 September 1091 Rengeſutte raten

Der Magiſtrat.
Staude.

15094]

[14994

hat die im JWarum großen Stit
W in Berlinerſcheinende, für den Politiker wie

die Familie gleich werthvolle Tages
zeitung „Deutſche Warte“ den Abon
nementspreis auf 1 Mark viertel-
jährlich feſtgeſetzt?

ſie eine Massenver-WVeil breitung anſtrebt und
durch ihre monarchiſch

freimütige, parteiloſe aber nicht farb-
loſe Richtung einen veredelnden und
aufklärenden Einfluß ausüben will.
Man verlange eine Probenummer!

Archäologiſches Muſenm, proviſ.
Gr. Ulrichſtr. 33. Mittwoch 12-1 Uhr.

Kgl. Univerſitätsbibliothek, Fried-
richſtr. 42. Montag, Dienstag, Don-
nerstag, Freitag, von 8--1 Uhr vorm.
Mittwoch und Sonnabend von 912
ühr vorm., 2-4 Uhr nachm. in den
Üniverſitätsferien täglich von 9-1 Uhr.

Setaniſchet Garten. g. Wallſtr.
23. Montag, Dienstag, Donnerstag
Freitag von 6—12 u. I1-6 Uhr, Mitt
woch u. Sonnabend von 6—12 Uhr,
vormitttags-Chriſtl. Mägdeherberge, Martha
haus, Sopbienſtraße 6.

Henkmäler. Händel-Denkmal,
Markt Händels Geburtshaus.
Nicolaiſtraße 4. Denkmal Auguſt
Hermann Franckes, Franckeſche Stift
üngen. FiebigerDeukmal, kleine
Wieſe. Denkmal für die 1866 ge
fallenen Krieger, alte Promenade
Denkmal für die 1870/71 gefallenen
Hallenſer, Markt.

Diakoniſſenanſtalt nebſt Martin-
ſtift, Mühlweg 6. Franckeſche Stif
tungen. Hanpteingang Franuckeplatz 1.

KlIiniken. Chirurgiſche Klinik
Magdeburgerſtr. 11. Direktor Prof. Dr.
von Bramann. Fraueunklinik, Magde-
burgerſtr. 9. Direktor Geh. Med.-Rath
Prof. Dr. Kaltenbach. Mediziniſche

Klinik, Hagenſtr. 7a. Direktor Ge
Med.Rath. Prof. Dr. Weber.
Augen und Ohrenklinik. Magde-
burgerſtr. 14. Direktoren Geh. Med.
21 Prof. Dr. Gräfe, Geh. Med Rath
Prof. Dr. Schwartze. Neiveu-
elinikt, Mühlrain. Direktor Geh.
Med.- Rath Prof. Dr. Hitzig.
Rervenklinik des Prof. Dr. Seelig-

Wegweiſer durch Halle.
Zahnärztliche Klinik, in der Jägergaſſe-

Vorſteher Prof. Dr. Hollaender.
Kupferſtichkabinet. Domgaſſe im

Alten Oberbergamtsgebände. Donners
tags von 11-1 Uhr.

Marienbibliothek gegenüber der
Marktkirche. Donnerstag 2—4 Uhr
Nachmittags.

Provinzial Muſenm Domgaſſ
5/6 Sonntags, Dienstags u. Donners
tags 11--1 Uhr gratis. Mon. a S.
Mittwochs, Freitags 11--1 Uhr 50
Pfg. Sonſt jederzeit 1 Mark.
Landgericht Poſtſtr. 14, Amtsgericht,
Kl. Steinſtraße 7/8. Grundbnuchamt
Ecke Rathhausgaſſe u. Kl. Steinſtraße

Städt. Muſenm für Kunſt und
Knuſtgewerbe, Aichamt. Sonn u. Feſttags von 11-1 Uhr unentgeltlich, fonſt

Eintrittsgeld 50 Pf.
LDandrathsamt des Saalkreifes,
im Ständehaus, Luiſenſtr. 7, geöffnet
von 81 und 3--6 Uhr.
Landwirthſchaftl. Jnſtitut, Haupt

eingang Wilhelmſtraße 1.
Moritzburg am Paradevlatz-
Reſidenz, Domgaſſe 56.
Nother Thurm, Markt.
Städtiſche Sparkaſſe, Rathhaus

gaſſe. Wochentags 8--1 und 35 Uhr
Sparkaffe, Kreis Kommnunalkaſſe

h u. Ortskrankenkaſſe des Saalkreiſes
Sophienſtraße 10. Kaſſenſtunden
Wochentags von 8—3 Uhr.

Städt. Gymnaſinm, Sophienſtr.
29. Hierſelbſt auch die Vorbereitungs-
ſchule und lateinloſe Realſchnule.

Theater. Stadttheater, alte Pro
menade 17.

Viktoriatheater, Leipzigerſtr 61
müller in der mediziniſchen Klinik,
Hagenſtraße 72. 11 1 Uhr.

Sommer-

Univerſität, Schulberg 9 (an der
alten Promen.)

Fahrplanab 1. Jnni 1891.
Abgang der Miene e von Bahnhof Halle nach:

9Thüringen: 1

P

.42Leipzig 2.42 V. 8 4.31V.

Magdeburg:

Sonntag bis 30.
B. 11.24 V. 11.39 V.

5.50 V. 6.07 V *7.39 V. 7.15 V. (nur
/8 n. Stadtſulza) 10.13 V. 10,35

12.53 N. 2.10 N.
5.48 N. 559 N. 6.27 N. 7.26 N. (nur bis
derſeburg) 9.20 N. (nur bis Erfurt) 11.28 N.

5.45 V. 6.45 V. *7.33 V.
9.00 V. 10.10 V. 10.32 V. 81i.40 V. 1.40 N.

3.53 N. 5.05 N. 5.23 N. 8 6.30 N.7.07 N. 8830 N. 9.05 N. 10.56 N. 8 11.40 A.
6.46 V. (nur bis Cöthen) 7.15 V. 9.48 V. 10.53 V.

nur bis Cöthen) 11.31 V. 1.26 N. 3.13 N.
5.41 N. 6.30 N. (nur bis Cöthen) 7.02 N.
8.33 N. 10,25 N. 11.55 N. (nur bis Cöthen).

Nordhanſen 6.15 V. 6.46 V. (nwur bis Sangerhauſen) 9.00 V.
10.43V. 1.20 N. (nur b. Eisleben u. Querfurt) 2.05 N.
5.50 N. 9.30 N. (nur bis Nordhauſen) 10.31 A.
11.36 N. (nur bis Eisleben).

Berlin
11.00 V. 1

12.03 V. 3.46 V40 N. 5.21 N. 5.34 N. *8.11 A.
8.35 A. (nur bis Bitterfeld) 923 A.

Soran-Guben: 7.40 V. 11.24 V. 1.231 N. 6.36 N. 9.33 N.
(nur bis Finſterwalde.)

Halberſtadt:
6.00 N. 9.25

5.00 V. 7.45 V. 11.35 V. 1.18 N. 3.05 N.
N. (nur bis Halberſtadt).

Ankunft der Eiſenbahnzüge auf Bahnhof Halle von:

4.28 V. 7.25 V. 8.59 V.

e

für alle tungen und Fachzeitschkriften P

Fernſprecher 151.
Ununterbrochen geöffnet von 8-8.

12,000 VII.werden auf ſichere Hypothek von
einem pünktlichen Zinſenzahler zum
1. Sctober ch Offerten unter
N. n. 8244 bef. Rudol Mosse,

Halle. [15052
Als I. Hypothelk

werden ſofort oder ſpäter auf ein
neubebautes Hausgrundſtück im
Stadtcentrum 30 -35000 Mark zu
leihen geſucht. Selbſtdarleiber wollen
Offerten unter l. s. 8296 an
Rudolf Mosse, Halle ſenden.
Kangbaroßegkaurationen
am liebſten mit Jnventar, von einem
zahlungsfähigen Pächter auf längere
Zeit zu miethen geſucht. Offerten
mit genauen Angaben über Lage
bish. Umſatz und Preis unter V. Z.
8209 beförd. Rudolf Mosse,
Halle a/S. 15000
2 Bernburgerstr. 9

ſd die Reſtauration
bisher zurbenutzten Räume zu gleichem
Zwecke oder of [14951

oLaden arten azu vermiethen.
x Näheres bei Karl Peril,Alte Promenade 5.

Töchter geb. Stand. welche ſich hier
ausbild. ſoll., find. liebe Aufnahme
u. Penſion. Off. unt. M. a. 8178
bef. Rudolf Mosse, Brüderſtr. 6.

Maſchinentechniker, 38 Jahr, kaufm.
geb., mit Sprachk., ſ. geſt. auf la.
Zeugn. bei mäß. Anſprüchen, irgend
welche Stellung. Offert. unt. B. t.
8256 bef. Rud. Mosse, Halle.

Ein gutſitnirter kgl. Beamter,
ſucht für ſeine 17 Jahr alte Tochter
zu Neujahr oder Oſtern 1892

Stelle zur Stütze der
Hausfrauin gut. bürgerlichem Haufe, nicht zu

weit entfernt von Halle und er
wartet Ausbildung in allen Fächer
ſowie Familienanſchluß. Alles Näh.
mit Bedingungen an udol
Wosse, Halle sub F. a. 8297
erbeten. 15100

Zum 1. Oct. findet noch ein jung
Mädchen frdl. Aufnahme z. gründl
Erl. des Haushaltes. Adr. unt. D. v. V
8246 bef. Rudolf Mosese, Halle.

3 22 Jahr, inAngt. Hädchen, er dalen
keit erf. w. Stelle zur Führ. e. kl.
bürgerl. Haushalt. od. bei ält. fein.
Herren am liebſt. 15. Sept. Off. unt.

z. 8261 bef. R. Moſſe, Halle a/S.

S

Uaanmntein Jopln

A. -G., Halle a- 31
Thüriugen: 3.42 V. (von München) 4.22 V. 5.26 V. (nur Wochentags von Merſeburg 3.--4. Kl.) 6.56 V. (von Erfurt) Schmeerſtraße

8.50 V. 10.28 V. 1.06 N. 4.21 N. 5.01 Unnnterbrochen geöff. v. 8--7Uhr
N. 5.16 N. 8.04 (von München) 8.29 N. Fernſprecher Nr. 347.11.14 N. *9.11 N. --10.25 N. (n. Sonntag b. 30./8. 91 Annoncenannghme für alle in

Leip 853 e 652 36 Wo V. 87.49 V. 9.40 V ſie i er rineipzig 5.25 V. 6. T. S 7. 9.40 V. iften. t, prompt billig.d 9 e 3 V. g. i r ſchriften. Diseret, b
.14 N. 5. 6.09 N. *6.57 M. S 7.29 N. 22Wiggdeb r R C z v J 8 e h i 8 ,000 MarkMagndeburg: 27 V. (von Cöthen) 6.34 V. (von Cöthen) *7.24 V. I. k, HausDa 2.50 V. (von Cöthen) 953 V. 10.27 V. an e keäelnehen

1.23 N. 3,38 N. 5.01 N. 6.56 N. 8.58 N. um 1. Jannar 1892 geſucht.
*10.50 N. 2.32 V. fferten S. J. 5024 Hanasen-Nordhauſen 6,29 V. (von Eisleben) 6.55 V. 7.16 V. 10.00 V. stein Vogler A. Gl.,12.40 N. (von Sangerbauſen 1.13 N. 5.13 N. Halle a. S. [14957

Jerli a See Witterſe l 550 r 10308erlin: .55 V. 7.22 V. (von Bitterfeld) 9.56 V. 10.30 V. ür ei i wird eineu h e Geleite Aue5.51 N 8.42 N. 11.23 N. 1.18 V. (v. Bitlerf.) I mit Angabe des Penſionspreiſes
SorauGuben: 7.05 V. (von Falkeuberg) 10.01 V. 12.46 N. und ſonſtiger Bedingungen unter

7.08 N. (I.a3. Kl. 10.14 P. C. R. 5130 an NannsensteinSalberſtadt: 58 on Cepr S W 7 12.45 N. Vorier A. G. Halle a. S.55 N. 5.20 N. 8.55 N. 1128 N. WeSchnellzug 1. und 2. Wabeg Schnellzug 1. bis 3. Klaſſe.

0ozug. oG. O. Lüders, Hamburg, empfehle Von der Firma [15105 C. G. Wilkendorf,
hülſenfreies P. Persch Merſeburg Kr. A. Sectr. a. D.,iſt der Halleſche V Volks, Anwalts- u. Vermittlungset 9 u erme r Macdert Herr Feſchäft, Male a/S., Martinsgaſſe9 4. Giross -Magdeburgreſtr. Nr. 9. 2 Tr.ſnade dem Leipziger Thurm

24—28

deſtens 249 Fett u.

Maſtochſen und Schweine.
Jeder Sack iſt mit unſerer Wir

5053

Verkaufsſtelle in Halle a. S. bei:
verſchloſſen,

Otto Kocebke.

ett u. Protein und 50- 60
ſtickſtofffreie Nährſtoffe enthaltend. min

s roten garantirt,als billigſtes. nahrhaſteſtes und geſun
deſtes Kraftfutter für Milchkühe,

mit dem heutigen Tage entlaſſenEersen- Merſeburg

Trockenes Brennholz,
Fubre 9 Mk. frei Haus

e Strödieke,Mötzlicherweg 4., Fernspr. 6.

Pastoren- Tabaſe,
allſeitin als vorzüglich anerkannt
ſowohl im Geſchmack als Aroma,

J. Pfd. Packung, à Pfd. 80 Pfg
Bei größeren
Rabatt. Beſte

Franz Strempel.,
beim Stadttheater. vis-à-vis der

Univerſität.

oſten noch kleiner
ezugsqnelle. [14826 is auf Weiteres aufgehoben.

s Vorſtand.
Vofgt.

Jagd- Verpachtung
zu Dorf Alsleben a. S.

Der zum 15. September ds. Js. au-

ſiſebte x iſtDorf Alsleben a. S., d. I1. Sept. 1891.rf a pt. 189

empfiehlt fich zur Anfertigung von
Schriſtſtücken aller Art, insbeſondere
von Beſchwerden oder Klagen gegen
h Zwangsverfügungen: gewerdlichen Conceſſions Geſuchen:
Reelamationen; Berufungen und Re
curfen in Kranken Unfall, Invaliditäts
und Alters-Verſicherungs-Angelegen
heiten; Ünterſtützung in allen Geſchäfte
der Amts Gemeinde und Standes
amtsVerwaltung; Verpachtung und
Verkauf von Geſchäften, Häuſern und
Grundſtücken; Vermittelung von Hhpo
thekenDarlehnen Nachweiſung von
nngen, Heiraihen und Stellen
jeder Art.Geſchäfts Grundſatz iſt: ſtrengſte
Verſchwiegenheit und mäßige Preiſe.

Brieflichen Anfragen oder Aufträgen
ſind 20 Pfa. Vorto zur Antwort 3

zufügen (14
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Offeneu. geſuchte Stellen

Land u. Stadtwirthſchafterin, Koch
mamſells, Stützen Verkäuferin,
Köchin, Stubenmädchen werden ge-
ſucht u. nachgewieſen d. Pauline
FPleckinger, Ranniſcheſtraße 19.

Wunges Mädchen ſucht leichten DienſtJena 18, im Keller.
Eine ältere, erfahrene Kinderfrau
bei a kleinem Kinde ſofort geſucht.

Aſſeſſor von Slupeckt,
S Friedrichſtraße 30, I. [15108

in j. geb. Mädch., Lehrerst. (Halbw.,)Er Kochen, Handarb. u. r

rn ſh g gege Ipr donne od. e ausfr. Stell.Off. unt. K. L. 120 an Rudolf
Mosse, (Robert Hahn), Gerg, R.
erbeten. 115061Zum ſofortigen Autritt ein tüchtiger
Verwalter für Feld u. Hof geſucht.Perſönliche Vorſtellung erwinſcht

Kittergut Grung bei Eilenburg
Sehr tüchtiger Verwalter, der zum1. Oktober Militarget beendet, ſucht

baldigſt Stellung. Sehr gute 3ewa-
niſſe zur er Offerten erbeten
unter M. R. 20 poſtlagernd Teutſchen
Wal, Poſtamt 2. (15040

Eine gepr. Lehr., welche Jahr in
der franz. Schweiz war, ſucht Privat
ſtunden zu ertheilen Zinksgarten 8.

Jung. geb. Mädch., in allen hänsl.
ſowie Handarb. und Schneidern erfahr.-
1. Stelle lals Stütze d. Hausfr. Gute
Vehandl. w. hoh. Geh. vorgez. Gefl.
Off. erb. sub Z. 14834 a. d. Exp. d.

Dienſtboten
l. Kutſcher, Groß und Kleinknechte,
utterknechte, Jungen und Mädchen,
wie junge Arbeiterfamilien ſtellt
unter günſtigen Bedingungen [14450

Josephy's Hanupt-Agentur,
chwaan i. M.Das Geſchäft beſteht ſeit 1870.

kin Buchhalter, Ar
n beiterfür doppzte Buchführung, eigenes ControlSy-

tem, Journalſtatiſtit, ſowie Journal
ur große Etabliſſements nur 2 Seiten

onatlich mit Bilanz, wünſcht Ver-
raueusſtellung. Offerte mit Gehalt-
angabe erbeten unter Z. 14740 in
der Expedition. [14740

Permiethungen.

Bernburgerstr.28
t die der Neuzeit entſpr. renovirte

ochherrſchaftl. Beletage, beſtehenn
p 8 Zimmern, Balkon, Bad, Garte

Zub., per ſofort zu vermiethen

Friedrichſtraße 24.
I Etage 3 heizb. 2 benb.Schlafe heizb. Studen, 2 heizb

„Küche u. Zubeh. 1. October z.verm. Beſicht. v. 11--2 Uhr. Näh. Park

Eine Wohnung, paſſend

für Geſchäftsleute,
ku vermiethen de ſof vreiswezte

Leipzigerſtr. 54 I, I.

4 3 Kammern,üche, Speiſekammer u. ſonſt. Zudesr

S Durch Hinzunahme neuer, grosser Geschäftsräume haben wir speciell unsere Abtheilung für Damen-
Confection bedeutend vergrössert und bieten deshalb für die bevorstehende Herbst und Winter-Saison eine

unübertroffene grosse Auswanl in
Damen-Mänteln, Jacquettes, Capes,

Mädohen-Mänteln und «—aoqgettes eto.
Sämmtliche Piècen in neuen geschmackvollen Fagçons zeichnen sich durch vorzüglichen Sitz aus.

LKleiderstoffe,
Neuheiten der Saison, vom einfachsten bis feinsten Genre,

Leinen waaren, kertige Wäsehe, Corsettes, Tricotagen, Schirme,
Gardinen, Teppiche, Tischdecken, Möbelstoffe, Läuferzeuge ete.

Wie allgemein bekannt, führen wir nur gute, gediegene und reelle Waaren und verkaufen diese zu den
denkhbar billigsten, festen Preisen.

Fedes am Lager befindliche Stück ist mit deutlicher Preisangabe versehen und ist daher Jeder
vor Vertheuerung geschützt. D.

Karlſtraße 14 ehe ehe
4. St. 4 Kamm. reidi. Zubeh. Bad,
Garten, ſofort od. ſpäter. J. Et. 6 St.,
Salon, 2 Kamm., reichl. Zubeh 2 Balk.,
Bad, Garten, 1. Okt. Näh. Karlſtr. 1 a
part., 8--9 V. 1--3 N.

Wegen Verkauf meines Hauſes iſt
die von mir bewohnute 14-herrſchaftl. 2, Etage
(auch das im Hof gelegene Comptoir)
ſofort oder 1. Oktober zu vermiethen.
Dieſelbe Wohnung iſt event. in erſter
Etage zu beziehen.

Bd. M. Beschnidt,
Obere Leihzigerſtraße 54.

Am Bahnhof
4 Stub. Kamm. u. Zubeh. 3. Et. per
1. Oktober, desgl. 1. Et. p. 1. Januar
1892 zu verm. Delitzscherstr. 7.

Zu vermiethenx

x

per 1. Okt. event. früher herrſch.

x
Wohnung Mühlweg 20 a, mittlere
und kleine Wohnung Beruburger-

x W 9 (Mühlwegecke). Näheres
X 14842] Alte Promenade 5, I.

Nahe der Bahn
iſt Blücherſtraße 11 die vom ver
ſtorbenen Bank Director Kösewitz
innegehabte herrſchaftliche II. Etage
ſofort oder p. 1. Oktober a. e. preis
werth zu vermiethen. [15079

Zu erfragen beim Hausmann.

Deutſche Doggen, echte Race, 4
Wochen alt, zu verkanſen

Schillerstrasse 1.
Die kirchliche Wählerliſte unſerer

Gemeinde liegt 14 Tage lang vom
13. bis 27. Sept. bei dem Cuſtos Herrn
Rolznneher (Marienkirche 3) zur
Einſicht aus; etwaige Reclamationen
ſind bei dem Gemeindekirchenrath an
zuhringen und nur während der vier
sehntägegen Ausleguungsfriſt zuläſſig.

er Gemeindekirchenrath
zu U. L. Frauen. D. Förster.

Leere Caffee- und ZuckerSäcke
billig abzugeben. (15104S. G. Krause, Schmeerſtr. 28.

Heile Flechten, Hühneraugen, Horn-
haut, Warzen ſchmerzlos; auch briefl.

A. Wust, Giebichenſtein,
15102] Brunnenſtr. 41.

Kupferkeſſel,
neu, in allen Größen ſtets vorräthig.
Einige gebrauchte, noch ſehr gut, billigſt.
Reparatur und Verzinnung jeder Art

ſchuell. 15103A. Tietz, Kupferſchmiedemeiſter,
Kuhgaſſe 8, Halle a. S.

28 in hochfeinesertikov,
Damenſchreibtiſch, Salontiſch

x ſteht billig zu verkaufen. [15088
Fleiſchergaſſe 31 im Laden.

Schweine
verſichert der Halleſche Verſicherungs
verein zu Halle a. S., Hallgaſſe Nr. 4,
zu billigen Prämien. Schaden
ofort und conlant.

Ein Paar hoch-elegante, fehlerfreie
mittelgroße Kutſch
perde, 5 u. 7jährig,
Araber Wallachen„l. October oder früher zu vermiethen.ine 420 e r

Gospitalplatz 1.

ſtehen ſofort billig
[149319 zum Verkauf.

Hotel Erbprinz, Sondershau/ en.

Erdarbeiten.
Zum Umbau des Bahnhofes Eilen-

burg ſollen vorerſt Erdarbeiten von
rund 60000 ebm bei 6 Km Transport-
weite zur Ausführung gebracht werden.
Geeignete Unternehmer, welche die
hierzu erforderlichen Geräthe beſitzen,
im Bedarfsfalle auch über ein Schmal-
ſpurgeleis von 6 Km mit den zuge-
hörigen Rollwagen und Locomotiven
verfügen und durch Zeugniſſe über
ähnliche Arbeiten ihre Leiſtungsfähig-
keit nachzuweiſen im Stande ſind,
wollen ſich behufs Unterweiſung im
Büreau des unterzeichneten Betriebs-
amts in den Vormittagsſtunden von
10-12 Uhr bis zum 24. d. Mts. melden.

Halle a. S., den 5. Sept. 1891.
Königliches Eiſenbahn Betriebsamt

16,00017,000 Mark
zur zweiten Stelle ſucht ein ſtrebſamer,
pünktlicher Geſchäftsmann (kein Bau-
unternehmer), unter der Werthtaxe
zum 1. Oktober oder früher zu 4 bis
43/, Off. unt. Z. 14976 d. d. Exp. d. Ztg.

Schnitzel-Verkauf.
10--15000 CEtr. Schnitzel Abnahme

bis Ende Oktober a. e. hat preiswerth
abzugeben Zuckerfabrik Gröbers

ZTeising G Co.
t. Bierdruckapparat

3 leitig, Grägerſyſtem, iſt billig zu
verkaufen. (15097Leipzigerſtr. 6Jim Reſtaurant.

36000 Mark erſten Hypothek
zum 1. Januar

zu cediren gewünſcht. Pupillariſche
Sicherbeit. Offerten unter W. N.
4347 an J. Barck G Co. erbeten.

900,000 Mark j
Institutsfonds

von 3 b an
auch in kleineren Poſten, anf
gute Ackerſicherheitauszuleihen.

Offerten erbittet [15071

Otto W ilI,
Brüderſtraße Nr. 11.

Guts-Verkauf,
230 Acker, ſep. volle Ernte, g. Jnventar,
Anzahlung n. Uebereink. 175 Acker,
Uebernahme ſofort, 500 Acker. [15064

Näh. Kurt, Rotenſee, Hersfeld.

Kartoffeln,Anagnum bonum, ſehr mehlreich
Garantie für nur geſunde Waare em
pfiehlt zum Winterbedarf
Franz Enke, Friedrichsplatz 3.

150
tüchtige Arbeiter finden bei

Erdarbeiten und Obderban

des II. Geleis der Strecke Cott

busVetſchan Zumelden bei Herrn Vanuführer
Schmidt in Kolkwitz b. Cottb.

Fr. Wittig,
Bauunternehmer. [15060

Kl. Wohnhausbequem eingerichtet, Vorgarten, VJalkon,

freundl. Lage, preiswerth ſofort zu
verkanfen Thorſtraße 8.

Brummer Benjamin,
e

Gr. Ulrichstrasse 23,
Parierre u. I. Etage.

[15050

Ausſchreibung.
Die Herſtellung der Klempnerarbeiten zum Neubau der HauptfeuerwacheHedwig a Margarethenſtraßenecke ſoll im Wege der Wettbewerbung verge-

ben werden. Angebote ſind bis
Montag den 14. September Vormittags 10 Uhr

auf der Stadtdauinſpektion einzureichen woſelbſt die Bedingungen und eich
nungen ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.

Halle a/S. den 9. September 1891. Der Stadtbaurath.
Lohausen.

Ausſchreibung v
Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten

daches) zum Neubau der Hauptfeuerwache

0

erſtellung des Doppelpapp
edwig- und Margarethenſtraßene

ecke ſoll im Wege der Wetibewerbung vergeben werden. r ſind bis
Montag den 14. September Vormittags 210 hr

auf der Bauinſpektion einzureichen, woſelbſt die nen und Zeichnungen
ausliegen, auch die Verdingungsanſchläge entnommen wer

eptember 1891.Halle a. S., den 9.
en können.

Der Stadtbaurgth-
Lohausen,.

Ausſchreibung.
Die Maler- und Anſtreicherarbeiten für die Markthallen,

und ſieben kleinere Gebäude des Schlacht und Viebhofes zu Halle a/S.
im Wege der Wettbewerbung vergeben werden.

ollen
Angebote ſind bis

Donnerstag den 17. September er. Vormittags 10 Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen, woſelbſt die Bedingungen ausliegen, auch
die Verdingungsanſchläge entnommen werden können.
im Bau- Bureau zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 9. September 1891.

ie Zeichnungen liegen

Der Stadtbaurath.
Lohausen.9

Bekanntmachung.
Die erledigte Bürgermeiſterſtelle in

hiefiger Stadt mit einem Anfangsge-
halt von 4000 Mark, welcher nach
Maßgabe der Gemeindeordnung pen-
ſionsberechtigt iſt, ſoll ſchleunigſt wieder
beſetzt werden.

Die Wahl geſchieht auf 12 Jahre.
Bedingung für die Anſtellung iſt der

Nachweis über beſtandene Prüfungen
für den höheren Juſtiz- oder Ver-
waltungsdienſt. tGeeignete Bewerber wollen ihre
Meldungen mit Lebenslauf, Zeugniſſen
und der Angabe bis wann ſpäteſtens
der Eintritt erfolgen könnte, bis zum
1. Oktober er. au den Unterzeichneten

richten. [15059Sondershauſen, den 10. Sept. 1891.
Der Vorfitzende des Gemeinderaths.

(gez.) FunkKe.
Bekanntmachung.

An unſerer höheren Mädchenſchule
iſt die Stelle eines Lehrers vacant
und ſoll dieſelbe mit einem Lehrer,
welcher die Prüfung als Mittelſchul-
lehrer beſtanden und die Lehrbefähig-
ung zum Unterricht in Religion und
deutſcher Sprache erworben hat. be-
ſetzt werden. 114779Das Einkommen der Stelle iſt bis
ur in Ausſicht ſtehenden geſetzlichen

Regulirung auf 1500 Mk. pro anno
feſtgeſetzt. Daſſelbe wird von 5 zu 5
Jahren durch periodiſche Zulagen von
à 150 Mk. bis zum Betrage von
2100 Mk. aufgebeſſert. Wir erſuchen
um Einreichung der Bewerbung um
dieſe Stelle bis 1. November er. unter
Beifügung eines Lebenslaufs und des
Befähigungsnachweiſes.

Delitzſch, den 31. Auguſt 1891.
Der Magiſtrat.

Beiche.

werden zur erſten Hypothek auf ein
Rittergut mit ca. 570 Morgen ſehr
guter Länderei zu leihen geſucht.
Davon 78,000 Mk. erſt nach 3 Jahren
nöthig. Kaufpreis: 543850 Mk.
Brandkaſſe der Gebäude 222/000 Mk,
Gefällige e an A. Löblichin Zeitz, Kalkſtr. 17/18 erbeten.

Geübte Schneiderin gute
dem Hauſe. Hgra 37 I.

Jdylliſches Heim
Eins d. ſchönſten Güter d. Holſtein' ſchen
Schweiz m. bezauberuden Ausblicken
z Wald u. Seen, 5 Min. vom Bahn
hof u. Luſtkurort Gremsmühlen. Größe
368 Mrg. incl. 60 Mrg. Wieſen und
2 Mrg. Karpfenteiche, faſt nur pa
Weizenboden. Viehbeſtand 9 Pferde.
33 Rindvieh, 20 Schweine. Betheilig
ung an Dampfmeierei, bohe Milchver
werthung. Neues comfortables Wohn
haus im Villenſtyl mitten im Garten

elegen, 12 Zimmer und Sonterraim.
irthſchaftsgebäude Grundſteuer

reinertrag 2776 Mk. Vorzügliche Jago
auf Hirſche, Rehe u. Niederwild. Herbſt
ausſaat 80 Mrg. Weizen 40 Mrg.
Roggen, iſt unt. günſtig. Umſtänd. u.
reicher, voller Ernte billig zu verkaufen.
Anzahl. ca. 40,000 Mk. Agenten ver
beten. Off. nimmt entgegen (14964

B. von Frantzius,Neversfelde b. Gremsmühlen i. Holſt.

Gute
Speiſe-Kartoffeln,

at in größeren Poſten abzugebenre Zerbſt in Aub.
Sporen,

Steigbügek,
Trenſen,

Kandaren,
Wagenlaternen,
Hundehalsbänder,

Hunde- u. Pferdebeißkörbe,
Viehſpritzen u. dgl. m.

ewpfieblt ſüsöls
Ferd. Haassengier,

W Barfüßerſtr. 8,
früher gr. Klausſtr,

Elegante
Waſchgeſchirre

in größter Auswahl.
J. A. Heckert.
7 59. Großeh Ulrichſtr. 59.



Beſtrafte Bettler und Vagabunden von
1880 bis 1890.

Man hat in dem nunmehr abgeſchloſſenen letzten
Jahrzehnt nicht vergeblich daran gearbeitet, den Bettlern
und Vagabunden das Handwerk zu legen. Die überall
begründeten Autibettelvereine, Naturalverpflegungsſtationen,
Arbeiterkolonien und die vernünſtigeren Grundſätze über
die richtige Armenpflege und Wohlthätigkeit überall ver
breiten half, ſowie zahlreiche Schriften und Zeitungen
haben zur Milderung des Uebels weſentlich beigetragen;
aber das Jahr 1890 ſcheint ſchon einen Wendepunkt zu
bilden und im Jahre 1891 hat die Zahl der Bettler und
Vagabunden infolge der Noth und Arbeitsloſigkeit bereits
wieder bedenklich zugenommen.

Vorläufig möge die Statiſtik über das Bettler- und
Vagabundenweſen uns wenigſtens in betreff der Entwicke-
lung im letzten Jahrzehnt beruhigen. Das eben erſchieneneStatiſtiſche Jahrbuch für Sachſen enthält unter anderm

folgende Zahlen über Beſtrafungen von Bettlern
und Vagabunden von 1880 bis 1890. Es wird
unterſchieden zwiſchen Beſtrafungsfällen und beſtraften
Perſonen, weil manche Perſon in einem Jahre zehn und
mehrere Male beſtraft wurden. Die Beſtrafungsfälle
hatten ſich in der Zeit von 1880 bis 1888 in Sachſen von
22 337 auf 12868 vermindert. Jm Jahre 1889 zählte man
13 155 und im Jahre 1890: 13586 Beſtrafungsfälle. Die
Zahl der beſtraften Perſonen war in der Zeit von 1880
bis 1888 von 14066 auf 8458 gefallen. Jm r 1889
ſtieg ſie wieder auf 8566. Für 1890 ſind die beſtraften
Perſonen noch nicht ermittelt aber es läßt ſich wiederum
eine Zunahme annehmen weil die Beſtrafungsfälle ge
ſtiegen ſind. Jn der Zeit von 1880 bis 1889 hat die
Abnahme der Beſtrafungsfälle 41 Proz. und die Abnahme
der beſtraften Perſonen 39 Proz. betragen. Von den
Beſtraften gehören 95 Proz. dem männlichen Geſchlecht an
und ungefähr 70 Proz. von ihnen ſind ledig. Jnbetreff des Alters der Geſtraften hat ſich ergeben, daß die

Altersklaſſen von 20 bis 50 Jahren beſonders ſtark ver-
treten ſind und daß ſich die früher ſtark vertretenen jüngeren
Leute in neuerer Fit mehr als früher von der Vagabun-
dage fernhalten. Der Gebürtigkeit nach ſtammten von den
im Jahre 1889 beſtraften Bettlern 41.5 Proz. aus Sachſen,
44.1 Proz. aus anderen deutſchen Bundesſtaaten und 14.3
Prozent aus dem Auslande namentlich aus Oeſterreich.
Die Bearbeitung des Berufs der beſtraften Bettler hat er-
geben, daß nicht bloß Angehörige der ſogenannten arbeiten-
den Klaſſen und untergeordneten Berufe, ſondern auch Per
ſonen aus gebildeteren Kreiſen und gelehrten Berufen
häufig der Vagabundage anheimgefallen ſind.

Erinnerungen an Jnles Gréby.
„Jules, ſteh' aufl!“ „Warum?“ „Der Marſchall hat

ta doch abgedankt!“ „Jch weiß.“ „„Man wird Dich zum
Präſidenten der Republik wählen.“ „Wahrſcheinlich.“ „Alſo,
darum ſteh' doch auf!“ „Jch hab' noch eine Stunde Zeit.
Dieſes Geſpräch, das ſich vor 11 Jahren zwiſchen Jules Grévy
und ſeinem Bruder abgeſpielt haben ſoll, wurde damals von
den Zeitungen als Beweis für das geſegnete Phlegma angeführt,
mit dem Grévy ſeiner Wahl zum Oberhbaupte des Staates ent
gegenſah. Mag dieſe Anekdote wahr ſein oder nicht That
ſache iſt, daß Grévy ſelbſt in den ſchwierigſten Lagen unerſchütter-
liche Ruhe und Kaltblütigkeit bewahrte. Bei mannichfachen An
läſſen, wenn das mm aufbrauſte, wurdeverſucht, ihn mit in den Wirbel hineinzureißen. Alles ver-
geblich. Er ließ ſprechen und ſchreien und ging unbekümmert
ſeinen geraden Weg. Jn ſeinem Gehaben lag nordiſche Un
beweglichkeit, gemildert durch eine unter allen Umſtänden ſicht
bar hervortretende Höflichkeit. Fremden gegenüber war ſeine
Sprache kurz, geſchloſſen mit langſamer Betonung. Selten er-
hob ſich ſeine Stimme zu einer lauten Aeußerung. Die Geſte
war ſparſam, bezeichnend knapp. Allein im Kreiſe von Be
kannten und Freunden, da bildeten dieſe Eigenthümlichkeiten bloß
den Grundzug. Was ſich offenbarte, war ein kluger Herr, der
ein heiteres, feines Wort liebte, eine kleine Malice in zierlicher
Wendung nicht verſchmähte, kein Feind war von einem gewürz-
ten Epigramm und Damen W eine für unſer Jahr-
hundert freilich altmodiſche galante Fineſſe entwickelte, die aus
der Zeit berſtammte, wo man ſich noch mit der Kenntniß und
den Jdeen Voltaire's und Diderots rühmte. Aber ſelbſt im
Freundeskreiſe bewahrte er eine Form, die zu große Vertraulich-
keit ausſchloß. Grévy war durch und durch Bourgeois, der
pollkommenſte Repräſentant dieſer hen laſſe diein Frankreich berrſcht durch ihren Wohlſtand, durch ihre klare
Berechnung und ihr zielbewußtes Vorgehen Spurſam bis zur
Pbiliſtröſität, nüchtern und kalt war er keinen Leidenſchaften
unterworfen und doch einer. Er war leidenſchaftlicher Kaffee
trinker. Davon folgende Geſchichte. Einmal war er vom Ab-
geordneten Menier zuſammen mit ſeinem Freunde Bethmont zu
einer Jagdpartie geladen. Grévy und Bethmont verirrten ſich
im Walde. Endlich kommen ſie an ein einſames Wirthshaus
Sie waren müde und du verlangten zunächſt etwas zu
trinken. Bethmont ließ ſich Wein geben. Gréèvy aber wünſchte
Kaffee, ſein Lieblingsgetränk, das er nicht entbehren konnte.
Er wandte ſich zum großen Staunen ſeines Freundes an den
Wirth mit der Frage: „Haben Sie Cichorie „Gewiß, mein
Herr.“ „Bringen Sie mir ſie.“ Der Wirth ging und erſchien
mit einem Röllchen Cichorie, das Grévy an ſich nahm. „Haben
Sie noch was „Ein wenig.“ „Bringen Sie mir auch das.
Der Wirth entfernte ſich wieder und brachte diesmal ein halbes
Röllchen, nicht ohne ſeinen Gaſt verwundert anzuſehen. „Jſt
das Alles „Das iſt Alles.“ „So, dann machen Sie mir
jetzt 'ne Taſſe Kaffee.“

Kleines Feuilleton.
Was für den Scheiterhaufen zur Hinrichtung von

Verbrechern in der guten alten Zeit gebraucht wurde, davon
giebt ein anmitliches Aktenſtück aus den letzten Lebenstagen
Friedrich's II. Kunde, das folgenden Wortlaut hat: Spezifikation

erer Geräthſchaſten, welche zur Verbrennung des am 16. Aug.
1786, Dienstag früh 6 Uhr berüchtigten Delinquenten gebraucht
werden zu Berlin: 1) Ein bequemer Platz. 2) Ein Pfahl von

geſunden, jungen, dreiviertel Fuß dicken, grünen Eiche, 14
uß ung 3) Sechszehn Klaſter gutes, trockenes Holz. 4) Ein
albes Klafter guten, fetten, trockenen Kien. 5) Zwölf Stück
ienen- ca. zwölf Fuß lange Lattſtämme zur Befeſtigung des

Scheiterhaufens. 6) Zwölffüßige Latten zur Verbindung des
Scheiterhaufens. 7) Zwei Schock Lattennägel zur Befeſtigun
der Latten. 8) Sechszehn Stück à 1 u breite und 12 Fu
lange Bretter zum Schüren des Scheiterhaufens und zum Dach,
bei etwa vorfallendem Regenwetter, auch zum Gehen in der
Kammer, wo der Delinquent ſitzen muß; desgleichen zur Thür
des Eingangs zum Scheiterhaufen, auch l Haſpen und zwei
Haken in erwähnter Thür. 9) Drei Mandel (gleich je 15 Garben)Stroh. 10) Eine halbe Tonne Theer. i Vier Pfund ge-
zogener Schwefel. 12) Zwei leichte Feuerhaken. 13) Eine eiſerne
Krücke. 14) Ein eiſerner Kohlenkeſſel, nebſt einem Sack Kohlen
zur Anzündung des Scheiterhaufens. 15) Sechs Krammen ä
vier Zoll lang und zwei Zoll breit. 16) Vier kleine Ketten an
Händen und Füßen à drei Ellen lang, an einer jeden Kette
einen Ring und einen Haken, den Körper des Delinquenten am
Pfahle zu befeſtigen. 17) Zwei Ketten, vier Ellen lang. 18)
i Waſſertinen (gleich große Bottiche) mit Waſſer zum Ab-

i ihlen der Feuerhaken. 19) Zwei Dampfleinen. 20) Ein kleiner

Schemel zum Grſäß des Delinquenken, 21) Zwei Leilern zum
Aufſteigen, beim Aufſetzen des Scheiterhauſens. 22) Eine Axt.
23) Ein Hammer. 24) Eine Zange. 25) Ein Bohr. 26) Ein
Spaten. Berlin, den w. Auguſt 1786. Das Aktenſtück wurde
nicht etwa von eines Gerichisperſon oder vom Scharfrichter ge
ſchrieben und unterzeichnet, ſondern von dem zu dieſer Amts-
handlung kommaudirten Lieutenant von Möllendorf. Dieſe
wei Tage vor dem Tode Friedrichs des Großen vollzogene
inrichtung auf dem Scheiterhaufen war keineswegs die letzte,

die die Berliner auſchauen konnten. Noch Wer Pnte danach
flammte ein Scheiterhaufen vor den Thoren Berlins, anf dem
ein Branundſtifter mit ſeiner Geliebten zugleich endete. Der
ſiebente r des damals im Cotta'ſchen Verlage in Stutt
gart erſcheinenden „Morgenblatt für gebildete Stände“ brachte
in ſeiner Nr. 150 vom 24. Mai 1813 als Anhang an eine aus
Berlin geſandte Theater Korreſpondenz die Mittheilung: „Am
18. Mai wurden die Brandſtifter Peter Horſt und Luiſe Delitz,
er 30, ſie 21 Jahre alt, verbrannt. Beide zeigten ſich bei An-hörung des Erkenntniſſes am Tage vorher und auch am Tage
der Exekution ſehr verwegen. Er warf bei dem Einſteigen in
den Wagen ein Spiel Karten als Geſangbuch (wie er ſich aus
drückte) unter das Volk und am Scheiterhaufen keck ſeinen Hut
in die Höhe. Sie verſicherte einem ihr naheſtehenden Polizei-
Offizianten, ihr ſchlage kein Puls ſtärker als ſonſt, und ſie
möchte bloß wiſſen, ob Horſt ſeine Luſtigkeit behielte. Oben
auf dem Scheiterhaufen trat bei ihr ein Moment des Entſetzens
ein; er ſchritt rüſtig hinan, umarmte ſie noch einmal und nahm
t ſeinen Platz ein. Jn wenigen Minuten war das Urtheil
vollzogen.

Heer und Marine.
Perſonal- Veränderungen Striaſſer, Oberſt

und Kommandenr des Fuß-Art. Regts. Nr. 3, zur Vertretung
des Jnſpekteurs der 4. Fuß Art. Jnſp. nach Metz kommandirt.
v. Reinhard Pr. Lt. vom Magdeburg. Füſ. Regt. Nr. 36,
zur Botſchaft in Madrid vom 1. Oktober d. Js. ab auf ein Jahr
kommandirt.

Ueber Uniformfragen veröffentlicht das „Deutſche
Wocheublatt“ des Abg. Vr. Otto Axendt einen Artikel, der von
einem hervorragenden, und namhaften Militär herrührt. Der
Artikel tritt ein in erſter Linie für die Abſchaffung des Helms
und verlangt dafür die Einführung einer Feldmütze mit breitem
Deckel, waſſerdicht imprägnirt, mit Luftlöchern ohne Schirm.
Als Waffenrock wird ein bequemer, joppenartig ſilzender Rock
von dunkler Farbe, mit Klappkragen und Hakenbefeſtigung ſtatt
der Knöpfe gefordert. Hoſen von gleicher Farbe wie der Rock,
bequem in den Knieen, unten ſo zugeſchnitten, daß ſie ſtets in
den Stieſeln getragen. Hahe Stiefel die bis über die Wade
reichen. Alle Ausrüſtungsſtücke dunkel und ohne, Glanz. Be
ſeitigung des weißen Lederzeuges, des Koppelſchloſſes, des blan
ken Griffes am Seitengewehr, der blanken Stablſcheiden der
Reiterei, der Lanzenfähnchen u. ſ. w. Die Adjutantenſchärpen
ſind durch ſolche dunkler Farbe zu erſetzen. Das Schlimmſte,
ſo ſchließt der Artikel, was über die gegenwärtige Uniformirung
des deutſchen Heeres zu ſagen bleibt, iſt die Thatſache, daß Fran
zoſen und Ruſſen laut über dieſelbe frohlocken und in den aus-
gezeichneten Treffobjekten, die die Deutſchen ihnen bieten, einen
weſentlichen Faktor zum Siege erblicken.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
v Halle. Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deut

ſche Akademie der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle, hat ihr
Bureau nach Berggaſſe 1 daſelbſt, erſte Etage, verlegt. Jn
Folge Ablaufs der zehnjährigen Amtsdauer der Herren Adjunk-
ten Profeſſor Dr. Richard Greeff in Marburg und Profeſſor
Dr. Hermann Schaefer in Jena bat eine Neuwahl ſtattge
funden. Beide Herren ſind anf weitere zehn Jahre gewählt und
haben die Wahl angenommen ſ

Erlangen. Die ordentliche Profeſſur für orientaliſche
Sprachen an der Univerſität Er langen wurde in eine Pro
feſſur für indo- germaniſche Sprachen umngewandelt und dieſe dem
Privatdocenten Dr. Geiger in München übertragen.

Perſonalien.
Dem Lehrer Ritz zu Gräfenhgin iſt vom Herzog von

Coburg Gotha, dem Hondlungskommis Gießner in Leipzig
I hggynis von Sachſen die Lebensrettungsmedaille verliehen
worden.

Jm akademiſchen Krankenhauſe zu Heidelberg ſtarb,
wie der „Straßb. Poſt“ mitgetheilt wird, dieſer Tage der
Geſteral-Lientenant a. D. von Colomb, zuletzt Commandeur
der 37. Jnfanterie-Brigade in Oldenburg. General von Colomb
wurde in der Schlacht von Wörth als Commandeur des
Heſſiſchen Füſilier- Regiments Nr. 80 durch einen Schuß durch
das rechte Schienbein ſchwer verwundet. Die Wunde, welche
auch ſpäter zeitweiſe Knochen- und Bleiſplitter ausſtieß, ſchloß
ſich vor ungefähr einem Jahr. Jm Zuſammenhange hiermit,
wohl durch Blutvergiftung,, trat ein allmählicher Verfall der
Kräfte ein, welcher trotz ſorgſamſter Pflege den Tod herbeiführte.

Vermiſchtes.
Jnden Hanſeſtädten Hamburg und Lübeck werden

jetzt großartige und nachahmungswerthe Anſtalten gemacht, um
durch neue Muſeumsbauten die aufgeſpeicherten natur- und
kulturgeſchichtlichen Sammlungen, welche bisher in alten ver-
nachläſſigten Räumlichkeiten untergebracht ſind, in würdiger
Weiſe aufzuſtellen und als Quellen der Volksbelehrung den
breiteſten Schichten bequem und anſprechend zugänglich zu machen.

Ju Hamburg wird das neue Muſenm am Steinthorwall
und Schweinemarkt vorausſichtlich ſchon in dieſem Monat er
öffnet werden es umfaßt, wie ſchon angedeutet, die naturgeſchicht
lichen und anthropologiſchen, wie die ethnographiſchen, geſchicht-
lichen und kulturhiſtoriſchen Sammlungen Das Gebäude iſt
im Stil einer vornehmen Renaiſſance gebalten.

Jn Lübeck liegen die Verhältniſſe zur Zeit noch faſt eben
ſo traurig wie in Hamburg; die großartigſten Schätze ſind in
der ehemaligen Königinſtadt der Hanſa in unbequemſter Weiſe,
zum Theil in unglaublichen Räumlichkeiten verzettelt. Jn der
breiten Straße befindet ſich eine vortreffliche Sammlung lübiſcher
und ſonſtiger Künſt und Alterthumsgegenſtände. Auch inter
eſſante ethnographiſche Objecte, als Anſätze zu einem Völker
mäſenm ſind vorhanden. Die nicht mehr zum Gottesdienſt be
nutzte, zwiſchen Pfaffen- und Hundeſtraße belegene Katharinen-
kirche, ein ſehenswerthes Gebände frühgothiſchen Stils. mit
prächtigem, von Säulen getragenem Chor, enthält, ziemlich un

ünſtig aufgeſtellt, Holzſchnitzereien und andere mittelalterliche
ſowie neuzeitliche Kunſtſchätze von hohem Werthe. Außerdem
iſt ein unter dem verdienten Director Vr. Lenz in um ſichtigſter
Weiſe vermehrtes und verwaltetes naturgeſchichtliches Muſeum
vorhanden, welches Seltenheiten erſten Ranges birgt. Alle dieſe
Sammlungen werden in einem herrlichen, gothiſchen Neubau
untergebracht, der, faſt vollendet, ſich am Mühlenteich erhebt
und unmittelbar an den unvergleichlichen, mit geſchichtlichen
Schätzen angefüllten, im Jahre 1173 durch Heinrich den Löwen

egründeten Dom anlehnt, welcher ſich wie von ſelbſt als eine
rgänzung der geſchichtlichen Alterthümer präſentirt.in aufge n ndenes Meteor. Aus Stuttgart, 9. Sept.,

r man: Ein am 31. Auguſt beobachtetes Meteor iſt er-
reulicher Weiſe aufgeſunden worden und zwar auf dem Hof

Rennecker Mühle bei Jagſtzell. Der Beſitzer der Mühle, Hr. La
denburger, theilt über den Niedergang des Meteors mit: „Jch ſtand
eben im Hofe mit dem Geſichte gegen Dankoltsweiler, als über
den Hochwald rechts der Jagſt ein mächtiger Feuerſtrom gegen
mich kam, der die Schlucht zu meiner Müble ausfüllte und an
ſcheinend auf etwa 70 Gänge Entfernung mit einem furchtbaren
Krachen verſchwand. Wir Bewohner waren im erſten Moment
vor Schrecken wie gelähmt, der Boden zitterte und wir glaubten
es käme ein Erdbeben oder es ſei irgendwo ein Pulvermagazin
in die Luft geflogen. Am anderen Morgen gegen 4 Uhr fand
ich in meinem Hofe, gerade vor der Mühlthüre, einen fremden
fauſtgroßen, verbrannten und zerriſſenen etwas leichten Stein,
der mit Stahl berührt Feuerfunken ſprüht.“ Von einem Kun-
digen; der den ſeltenen Fund in Händen gehabt hat, wird über
daſſelbe geſchrieben: Es iſt von grauer Farbe mit vielen weiß-
lichen Punkten eingeſprengt; die eine Außenſeite zeigt deutlich
den Schmelzprozeß, ſie iſt glaſig und hat den charakteriſtiſchen
Fingereindruck-der Meteorſteine, die andern Seiten zeigen fein-

vorige ſcharfgezackte Sprengflächen, wie ein grauer Liaskalkſtein,
woraus hervorgeht, daß der urſprüngliche Stein in mehrere
Stücke zerſprengt wurde. Dieſe zu finden iſt kaum zu boffen,
da ſich in der Nähe ein großer Weiher und Wald befindet und
ſelbſt auf dem Felde ein ſolch unſcheinbarer Steinbrocken kaum
Beachtung finden dürfte.

Erklärung.
Hiermit erkläre ich öffentlich, daß ich das im Jahre 1881

von mir herausgegebene Buch: „12 Jahre als Diakoniſſin“ als
durchaus verwerflich erkenne. bedaure aufs tieſſte, daß
dieſes Werk, deſſen Jnhalt ein Produkt unſeliger Verblendung
und deſſen Veröffentlichung die Folge eines beklagenswerthen
Jrrihumis war, jemals erſchienen iſt und den Feinden des Reiches
Gottes als eine willkommene Waffe gedient hat. Dieſe meine
Handlungsweiſe war um ſo verwerflicher, als ich der Diako-
h gerewerts für Zeit und Ewigkeit zu großen

anke verpflichtet bin.
Die Anſtalt ſteht mit ihren Leitern als eine Säule des

Reiches Gottes, als eine Trägerin der v und beiligſten
Miſſion für die leidende Menſchheit ſo groß und berrlich da,
daß ich ols ihre unwürdigſte Dienerin am wenigſten dazu berufen
war, die etwaigen kleinen Schwächen und Febler, die ja allem
Irdiſchen anhaſten, mit ſchonungsloſer Hand aufzudecken und ay
die Oeffentlichkeit zu bringen. Ich nehme deshalb öffentlich jedes
Wort, das ich gegen die Anſtalt geſchrieben habe, zurück und
bitte Goit, das Unheil, welches dieſes verwerfliche Buch ange
richtet bat, in Segen zu verkehren.

Bukareſt, den 6. September 1891.
Adelbeid Bandagu.

(Um Abdruck in anderen Zeitungen wird gebeten.)

Vom Büchertiſch.
Chriſtliche Welt. (Fr. Wilh. Grunow, Leibzig.)

Das letzte Heft enthält: Vater Unſer: 6. Die fünſte Bitte Die
Religionsſtiſter Mohammed und Buddha und Chriſtus: 1;: 2
Kurſürſt Auguſt J. von Sachſen: 1; 2
Guſtav AdolfVereins in der Gegenwart: 4. Ausblick Alerx.
M. Mackay, der Pfadfinder der evangeliſchen Miſſion am Vik
torig Nyanza Vebels Zitate aus der Bibel Vom Parſifal.
Bayreuth., im Juli 1891 Des Herrn Archemoros Gedanken
über Jrrende, Suchende und Selbſtgewiſſe: 19. Der ZerſtrenteVücher und Schriſten: Zur Kirchenmnſik: Das deuiſche Kom
mersbuch Anzeigen.

Fremdeuliſte.
Hotel Stadt Hamburg. Opernſängerin Fräulein Berger

mit Frau Mutter aus Vudapeſt. Opernſäugerin Fräulein
Bernhardt mit Fräulein Schweſter aus Darmſtadt. Lange-
richtsrath Goerlitz aus Halle a. S. Cbemiker Dr. Rupprecht
aus Reichenheim i. Schl. Jngenieure: Liemens aus Berlin
Hugo Liſt aus Graz und Schulze aus Magdeburg. Buch
händler Tradt ans Deſſau. Mggſchineninſpektor Donders aus
Kattowitz in Oberſchleſien. Juwelier Roth aus Prag.
Kaufleute: Laulmann, Altenberg und Pollak aus Berlin Keimer
aus Aachen, Wintzer aus Bielefeld, Hahn aus Ballenſtedt a. H.,
Buſch aus Thahle a. H., Schumanff a. Harburg a. E. Krauſe
Weferling und Schmidt aus Hannover. Jordan a. Chemnih,
Kalbfuß aus Selb in Bayern, Schinkel a. Hamburg, Hermann
a. Pforzheim, Heinemann aus Müncheu, Schwabe a. Bremen
und Gaſaerd aus London.

Hotel Stadt Hamburg. Rittergutsbeſitzer von Hagen mit
Gemahlin aus Laugenoels in Schl. Hauptmann von Jqrdau
aus Weimar. Hotelbeſitzer Weidlandt und Privatiere Frau
Mailinger, aus Riga. Rentier Pink aus Hannover. Pri-
vatier Heinzel mit Familie aus Havelberg. Baumeiſter
Wiederhold aus Norken. Juweliers: Hirſch und Emge aus
Hanau a. M. Fabrikant Altenag aus Remſcheid. Poſtdire.
tor Münch aus Liebenwerda Kauflente: Koltgen aus London,
Grüderich aus Lennep, Dammann aus Crefeld, Schumann aus
Harburg a. E., Lemmer a. Remſcheid, Kaiſer g. Hanau a. M.

Hotel zum Kronprinz. Frau Amtsrath Lüttich mit Fränul.Tochter aus Wendelſtein. Profeſſor Pr. Holdefleiß mit
Familie aus Breslau. Fabrikanten: Unger aus Stuttgart
und Dieſel aus Poeßneck. Hauptmaun Reichmann a. Zerbſt.

Privatier Guldenpfennig mit Frau aus Hildburghauſen.
Kouſleute: Tiede aus Leipzig, Zuleger, Levy und Maench aus
Berlin, Kopp aus Magdeburg, Karutz aus Stralſund, Schmidt
aus Rheidt, Kurutz aus Gera, Kreis aus Mainz, Pohl aus
Erlangen, Newmann a Louvain i. Belgien, Scheller a. Heiligen
ſtadt, Roſenbaum und Leuthoff aus Nürnberg und Oeblſchläger
aus Franukfurt.

Standesamtsnachrichten von Halle a. S.
Meldung vom 10. September 1891.

Aufgeboten: Der Hilſsbremſer Wilhelm Buſchmann und
Marie Theile, Bahnhofſtraße 14 und Leipzigerſtraße 23. Der
Regierungsbaumeiſier Richard Bueck und Helene Drieſemann,
Berlin und große Steinſtraße 41. Der Handarbeiter Friedrich
Hausner und Emilie Dülsner, Mühlberg 5 und Kleinkugel.

Geboren: Dem Maurer Emil Hilpert ein Sobn, Paul
Max Emil, Magdeburgerſtraße 2. Dem Schuhmacher Auguſt
Kittel ein Sohn, Friedrich Auguſt, Karlſtraße 21. Dem Kau-
mann Kurt Birnbaum eine Tochter, Auguſte Marie, Luckeng.
Dem Bäckermeiſter Auguſt Bleichert eine Tochter, Olga Ober

laucha 41. Dem Handarbeiter Franz Enterlein eine Tochter
luguſte Wilhelmine. Maxtba, Ludwigſtraße 7. Dem Friſeur

Friedrich Häuſer eine Tochter Gertrude Frieda Martha,
Marienſtraße 8. Dem Landwirth Gumal Schröter ein Sobr.
Gumal Otto Georg, Wuchererſtraße 27. Dem Schubhmacher
meiſter Joſef Wieſchalg eine Tochter Minna Luiſe Margarethe
Thomaſiusſtraße 6. Dem Viktualienhändler Albert Herrmann
ein Sohn, Paul Otto Albert, Frieſenſtraße 2. Dem Schloſſer
Wilhelm Bolte ein Sohn Karl Kurt, Thorſtraße 24b. Dem
Arbeiter Andreas Beyer ein Sohn, Alfred Klaus, Entb.Jnſt.
Dem Knecht Franz Schwede ein Sohn, Friedrich, Entb.Jnſr.
Dem Bäckermeiſter Reinhard Lehmann eine Tochter, Martha
Gertrud, Harz 48. Dem Poſthilſsboten Joſef Gieſer ein Sohn.
wg er Kein boassas e Zwei uneheliche Söhne. Eine

uneheliche Tochter. eGeſtorben: Des Maurer Otto Haack Tochter Annag, J
Mittelwache 13. Des Kutſcher Friedrich Krickemeyer Sohn
Friedrich, 3 Jahre, kleine Brauhausgaſſe 3. Des Kaufmann
Guſtav Eichen Tochter Frieda, 1 Jahr, Krukenbergſtraße
Des Salzſieder Friedrich Ebert Sohn Karl Richard, 4 Jahre
roße Rittergaſſe 12. Der Arbeiter Karl Praußner, 31 Jahre

Siechenſtation.

Familien Nachrichten.
(Aus verſchiedenen auswärtigen Zeitungen entnommenVerlobt: Frl. Johanng Grohmann m Hrn. Maler Wil

helm von den Steinen, Düſſeldorf. Frl. Gertrud Sperling mit
Hrn. Predigtamtskandidat Ernſt Reichert, Görlitz, Parkhaus u.
Lauban. Fräulein Eliſe Fiſcher in Goiha mit dem Maurer
meiſter Hrn. W. Schatz in Magdeburg. Frl. Agnes Bielert in
Neuhaldensleben mit dem Hrn. Adolf Höhlein in Langenſtein.

Verehelicht: Herr Kreisſchulinſpektor Dr. Franz Körnig
mit Fräulein Anny Leinemann, S geboren: Ein Sohn Herrn Forſtmeiſter Riebel, Mus-
kau O. L. Hru. Paſtor A. Zugbaum. Bankau O.S,, Herrn
Rendant und Sekretär der Königl. landwirtbſchaftl. Akademie
Poppelsdorf P. Seehaus, Bonn. Hrn. F. Siemann in Mein
Hrn. Robert Wernecke in Stendal. Eine Tochter: Hrn. Maier
Julius von Beck, Brandenbura a. H. Frn, Wilhelm Schmid
J v Herrn Dr. Thilo Ehrhardt in Landsberg, Bezir

alle a. S.Geſtorben Verw. Fr. OberMedizinalRath Alwine von
Hardegg, geb. Strauß, Berlin. Fr. SanitätsRath Dr. r

reptow a. R. Herr Paſtor Eduard Löwe, Parey. r
Fr. Prediger Sophie Ritter, geborene Levinſtein, Bann r
Amtsgerichts-Nath a. D. Edugrd Toepfer, Warnemun S ne
Ottilie Schulze geb. Hecht in KleinNuhr bei Wehlau.
Earoline Naucke geb. Holzheuer in Schönebeck. 2

m mVerautwortlich: W. Authony (Tex(). Louis Lehmann (Jnſerate), Halle a. S.Expedition der helle era Verlag der Actien-Geſellſchaſt „Halliſche Zeitung“.
en Zeitung gr. Märkerſtraße 11. Geöffuet von 7 Uhr Morgen bis 7 Uhr Abends
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